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Verständnis für diesen „aristokratischen Radikalismus, welcher die 
Erziehung einer höheren Menschenart, des „Uebermenschen“, an- 
strebt, auch wenn sie nur dadurch erreicht werden könnte, dass 
„Massen von Menschen, wie wir sie kennen, hingeopfert werden“ 
müssten. Unser Ideal ist Platons Republik nicht. 

Es bleiben noch viele Fragen zu beantworten, noch viele 
Aufgaben zu lösen. Besonders möchten wir die deutschen Aerzte 
und Schulmänner zur sorgfältigen Sammlung eines umfassenderen 
Beobachtungsmaterials auffordern, wie es Hertel und Key in so 
anerkennenswerter Weise für unsere nordischen Stammverwandten 
gethan haben. Denn gerade nach dieser Seite sind bei uns die 
statistischen Aufstellungen noch so jung, noch so wenig folge- 
richtig durchgeführt, dass sie nur zum Teil als sichere Grundlage 
von Massnahmen der Behörden dienen können. 

Dass sich hier Arzt und Schulmann zu gemeinsamer Arbeit 
verbunden haben, wird als kein Nachteil angesehen werden; im 
Gegenteil dünkt es uns, als könne es dem Gemeinwohl nur förder- 
lich sein, wenn die Vertreter des hygienischen und des pädagogi- 
schen .Standpunktes sich verbinden und verständigen; denn ein 
Gegensatz besteht zwischen ihnen nicht oder soll wenigstens nicht 
Beinen) van die Jugend nach richtigen Grundsätzen erzogen 
werden soll. 


Bonn und Berlin, März 1891. 


H. Eulenberg. Th. Bach. 
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66 Sehulbanten. 


Geologie unentbehrlich sein, da viele hygienische Fragen das Stu- 
dium des Erdbodens zur notwendigen Bedingung machen. Im 1 
Nachstehenden beschränken wir uns auf die Darlegung der ver 
schiedenen Bodenarten, da es auf diese wesentlich ankommt, wenn 
man zur Prüfung des Bodens zu baulichen Zwecken übergeht. 








1) Der Boden. 


Die verschiedenen Bodenarten bei der Wahl eines 
Schulbauplatzes. Durch die Wandlungen, welche die Gesteine 
durch den Verwitterungsprozess erleiden, entsteht der Erdboden 
als eine durch den Regen wegspülbare Schicht. Besteht er nur 
aus mineralischen Bestandteilen, so heisst er Mineral- oder Roh- 
boden, ist er mit verwesender organischer Substanz vermischt, 
so bezeichnet man ihn als Humus- oder Kulturboden. 

Der aus festen Gesteinen oder von Menschenhand bisher unbe- 
rührten Erdschichten bestehende Boden heisst der gewachsene 
Boden, den man nach dem Ursprungsgestein, aus dem er ent 
standen, als Sand-, Lehm-, Kies-, Geröll-, Thon- oder Mer- 
gelboden unterscheidet. Bei mehreren grösseren Städten ist 
entweder der Sandboden oder das Kiesgerölle oder auch der 
lehmige Untergrund vorherrschend. Unter Untergrund versteht 
man die unter der Ackerkrume liegende und unberührt gebliebene 
Erdschicht, die keine Pflanzennährstoffe enthält. Nur der ge- 
wachsene Boden sollte als Bauplatz in die Wahl kommen. In 
grösseren Städten stösst man bei Erdarbeiten fasst immer zunächst. 
auf aufgeschütteten Boden, der bis zum gewachsenen Boden 
abzutragen ist, wenn man an solchen Stellen Bauarbeiten beab- 
sichtigt. Die Schuttanhänfungen erreichen in alten Städten nicht 
selten eine erhebliche Mächtigkeit und können zur Verunreinigung 
des Bodens beitragen. Sie entstehen noch for‘ rend aus der Ui 
sitte, die verschiedenen Abfälle sich selbst zu überlassen, oder aus 
dem Umstande, dass man tiefe Ausschachtungen bei Erdarbeiten 
mit Bauschutt oder Abfällen aller Art ausfüllt. 

So sehr sich auch der Kies als Baugrund empfiehlt, so ver- 
werflich ist hierzu der feine Quarzstaub (sehr feiner Sand), die 
Kieselguhr und die Diatomeenerde, und zwar deshalb, weil dieser 
feine Staub beweglich und verschiebbar ist, daher nicht bindet. 
Im beweglichen, losen oder schüttigen Boden werden die Ge- 
mengteile nur durch ihren gegenseitigen Druck zusammengehalten. 
Der eigentliche Sand besteht dagegen vorherrschend aus Quarz- 
körnern, enthält aber in der Regel auch noch schlämmbare Erd- 
substanzen (Thon, Lehm. Mergel, Humus und Birenücker), daher 
man thonigen, lehmigen, mergeligen, eisenschässigen oder humosen 
Sand unterscheidet. 

Der pure Sand charakterisiert sich dadurch, dass er im 
feuchten Zustande nicht zwischen den Fingern breitdrückbare 
Körner enthält. auch mit Wasser weder einen Teig noch Schlamm 
bildet. Sobald das Wasser ruhig stehen bleibt, schlägt er sich 






































76 Schulbauten. 


Bodenschichten für Luft und Wasser gewählt. Wir be- 
schränken uns auf die Mitteilung der Resultate der Prüfung und 
bemerken nur, dass letztere betreffs der Durchlässigkeit der 
Bodenarten für Luft so ausgeführt wurde, dass die Luft aus dem 
einem Aspirator entfliessenden Wasserquantum, die Durchlässig- 
keit für Wasser dagegen aus der bei konstantem Druck die 
mit Bodenmaterial gefüllte Bürette durchfliessenden Wassermenge 
bestimmt wurde. Die Durchli keit einer Bodenschicht von 
1 Meter Höhe und 1 qem Filterfläche berechnet sich für Luft 
pro Stunde: 





Gibt mau dem reinen luft- 
trockenen Kies die Durch! 
keit 100, so gruppieren si 
Liter = 35,16 









völlig trockener Sand 








lufttrockener Sand N = 2947 
mit, Feuchtigkeit gesät 
tigter Sand = ” = 1818 





lufttrockener völlig lelım- 
freier Kies = = 100,— 
'kener lehmhaltiger 





34 » = 34,50 
mit Feuchtigkeit gesät- 
tigter lehmhaltiger Kies = 2,02 = 22,0 

Der Lehm zeigt sowohl im Tufttrocknen wie im feuchten Zu- 
stande nur schwache diffusible Eigenschaften. Der lehmhaltige 
Kies ergab bei seiner Untersuchung nur einen Gehalt von 
27,8 Vol. proc. eingemischten Lehms und doch verminderte. die 
Anwesenheit dieser Menge die Durchlässigkeit des reinen Kieses 
um 65,5%. Trotzdem ist aber der lehmhaltige Kies durchlässiger 
als der Iufttrockene Sand, welchem ein Gehalt von nur 1,1 Vol. proc, 
beigemischt ist. Dem Wasser gegenüber stehen die quäst. Boden- 
arten in ähnlichem Durchlässigkeitsverhältnisse, wie noch folgender 
Versuch zeigt. Bei einer Schicht von 0,204 ın Höhe und 0,260 m 
Wasserdruck gab Sand vom rechten Elbufer in einer Stunde 
278 kcm, lehmhaltiger Kies vom linken Elbufer 501 kcm filtriertes 
Wasser. Die Erfahrung, dass Feuchtigkeit der Boienarten stets 
ihre Durchlässigkeit für Luft vermindert, wird auch durch diese 
Versuche bestätigt. Ausserdem haben sie ergeben, dass die Durch- 
lässigkeit derselben Bodenarten der Höhe der Schicht pro- 
portional abnimmt, weshalb die Mächtigkeit der in der Natur 
vorkommenden Bodenarten bei dieser Frage stets in Betracht 
kommen muss. *) 








2) Der Bauplatz für Schulbauten. 


Die Erörterungen über die Bodenverhältnisse ergeben die 
Gesichtspunkte, welche bei der Wahl eines Bauplatzes massgebend 
sind. Allerdings wird man nicht in allen Fällen sämtlichen An- 
forderungen, welche an einen vorschriftsmässigen Bauplatz zu 
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grösseren Kosten vermeiden, welche erforderlich sind, um ein vor- 
schriftsmässiges Fundament für den Kellerfassboden bei zu hohem 
Grundwasserstande herzustellen (s. S. 92). 





Die ausreichende Stärke der Kellerwände ist ein dri 
Erfordernis. Wenn man hier sparen will und mit 0,3 Meter 
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Fig. 7 zeigt den Grundriss des Erdgeschosses im Bonner 
RL, 





Das Erdgeschoss enthält ausser der Wohnung des Pedellen 
in No, 1 eine geräumige Vorhalle, welche auf den Korridor (No, 2) 
führt, in No. 3 ein Lehrerzimmer, in No. 4 die Bibliothek, in No. 5 
und 6 Schulzimmer, in No. 7 ein chemisches Kabinett, in No, 8 
ein physikalisches Lehrzimmer, in No. 9 ein physikalisches Kabinett, 
in No. 10 ein physikalisches Laboratorium und in No. 11 ein 
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leicht ab; werden können. Im Keller liegt, wie 
schon erw worden, die Waschküche und zwar unter der 





100 Schnlbanten. 


stimmt mit der in beiden Obergsschossen überein. a bezeichnet ij 
Schalsäle für Knaben, b für dieMädchen. Ein doppelseitiger Korril 
beginnt von der Ei thür in einer Breite von 3 m; er ist mwa 
6m lang und breitet sich dann zu einem 6 m breiten einseitig: 
Korridor aus, der bis zum Treppenhaus verläuft. 

Obergeschosse.e Die nachstehenden schematischen Zei=ih 
nungen sollen wie die früheren nur die räumlichen Verhältnis. 
veranschaulichen. 


Erstes Obergeschoss. Fig. 10a zeigt das erste Ode r- 
geschoss des Bonner Gymnasiums, welches in Betreff der Räume 


























dem Erdgeschoss sehr ähnlich ist. Im zweiten Obergeschoss 
(a. Fig. 10b S. 101) findet sich der andere Teil der Direktor 
'ohnung, die Aula und der Zeichensaal nebst Klassenräume. 


In dem Bonner Realprogymnasium ordnen sich die Räume 
der Obergeschosse nach nachstehendem Grundriss: (s. Fig. 11 8. 101). 

Erstes Obergeschoss. Bei No. 1 (Fig. 11) liegt das 
Treppenhaus, bei 2 der Korridor, bei 3 ein Schulzimmer, bei 4 
ein Konsultations- Zimmer für Lehrer, bei 5 ein Naturalien- 
Kabinett; No. 6 und 7 sind Schulzimmer. Der Versammiungs- 
saal 8 ist eine Art „Aula“, aber für Abhalt grösserer Feierlich- 
keiten nicht gross genug. Zu diesem Zwecke steht ein in der 








Obergeschoss. 103 

a ee ae re re 

eier een ur mc Baia ist 
men scke mit gebrannten Thonplatten 

Enten ‚UB zweck hervorzuheben. 

Ventilationseinrichtung wird 


nem Lehraininer Air Physik Anden Sich m 1 
tt Se das Sir Höhenmass in den verschio- 
die lichte Höhe des Erdgeschosses 





_ Mehrals zweiOb 7apehe Di Bchulewscke zuicrichten, Halle: 
wir nicht für zweckm: nsekmiaiie, Ab; 'n von der körperlichen An- 


welche mehr von den als von den beim 
a Treopen eye werden wird, ist es die grössere 
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Bei der Lage eines Schulhauses an einem Berge 
noch der Fall eintreten, dass eine Li der 
not ui, du” de Lake de ıt und den 
der Luftstroi Autasuenug des 


das: 
Feuerrohr yenichten me Hier wird 


aan Teen Ur Kae dr Ta 
talen Platte ü en tein 


Die Platte kann ausGusseisen oder Eisenblech hergestellt 


ad weit billiger als a een er 
Te Be a A ar 


Fig. „RR. Platte Kalt Kerar? eisernen Füssen von etwa 

20 mm Durchmesser, welche halb so hoch 
sind, wie die Platte lang ist. 2). 
Sie muss in derselben Hälfte über den Aus- 
sern Schornsteinrand hinaustreten, Ist der 






KORRL AUS 
N 


NIEREN 


und 
Vebertretung über den Schornsteinkopf zu 
finden. 


Aus Figur 23 erhellt, dass selbst ein der Horizontale sich 
anperÄln, aber immerhin noch nach ab- 


Re erichteter Windstoss (W)) 33 
Mg Schornsteins ie 


m. ai ie 
stösst und hier jesen wird, wodurch 
eine absolute Luftverdünnung über der 
Schornsteinmtindung 2,2 entsteht. Unter 
ae Aa muss sich selbst 

te Luftsäule eines Luft- 
gnkalehungakanalı u dem Ver een über 2,2 zum 
Luftausgleich bewegen. 

Die Ofenheizung in Schulen wird im allgemeinen nur Schorn- 
steine von nicht zu weitem Durchmesser erfordern. Hält man 
an dem sehr empfehlenswerten Grundsatze: nur ein Rauchrohr in 
einen Schornstein mtinden zu lassen, fest, so wird ein Durchmesser 
von 0,15—0,21 m en 4 a - Ben 
muss unl im er liegen um 8 
Bee in das ‚eschoss ist schon ans Heimlichkeite 
gründen geboten. Auch dies ist ein Grund, warum ein Schulhaus 

unterkellert sein soll. Die Thür der Putzöffnung muss immer 





hermetisch anallenen bleiben, sobald das Schornsteinfegen be- 
endigt ist. Die Nachlässigkeit in dieser B nur 
2 an der ge a des Schornsteins und 


jer Ofenheizung. Verbin zwischen Ofen nn Ba 
a muss daher Dr nn führen, dass man dem 























ne 


Befürchtung einer Beeinträchti des zo seinen Grund 


haben. Sorgt man dafür, dass Stellung der a 
temporär nach dem jedesmaligen Bedürfnis bewirkt. ist ihr 
Vorteil Is nicht, ‚anzuschlagen, indem er ich 
inder a nban der teken kohle der Pens dzw. der 


itzung der ;terscheiben, 
um aae der Schulstube beruht, D: 
räuchbarer bei reflektiertem 
welches von ee Gebäuden herrührt. In diesem 
ey ee farblos sein; aber auch bei direktem 
Sonnenlieht dürfen sie nur von mattgrauer Farbe sein, wenn sie 
gegen dieses schützen sollen. 

Sehr zweckmässig sind die neueren Jalousien mit horizontalen 
Brettchen, die nach dem Einfall der Sonnenstrahlen gestellt werden 
können und bei horizontaler Stellung die Einwis des Lichtes 
kaum beschränken. Diese ar kann bei der 
Mit © beobachtet werden, da deren Strahlen im Sommer 


gen, also lem 
x elassen a un. En Ba finden, da man auf diese Weise den 
tand der "ud hat Ba nach dem Einfall üet Sonnensteakle 


Besonnung der Botlehkung IR ai t wenig Abbruch thum. 
dürfen, kann nicht. oft genug betont werden. 

Wo man die Ausgaben für Marquisen vermeiden kann man 
die empfehlungswerten Rollvorhänge von en 
auch vor den Fenstern anbringen, um die rs der Fenster- 
scheiben zu vermeiden. Bei zw. ‚solider Konstruktion 
leisten sie wesentliche Dienste. Der et der Techniker 
könnte in dieser Richtung noch Erspriessliches leisten. *) 

Nach den „Erläuterungen“ würde überhaupt die Anordn 
am besten so zu treflen sein, „dass der Raum zwar in der 
vor oder nach dem Unterricht von der Sonne bestrahlt wird, so- 


De in mu dem Protakll der Szung des ürgichen Genial 
ra ee es 
man e der ia 
Fenstergische reichlich deckenden yad vor ditser Augıbrachten, Inch eben 
ygrchicbbaen Vorhänge (Olcags-Vorhänge) anrkaunt, sowohl eine 
meine Depkung der Bnaer aa sadl nur Ihres Untoron Teiles. em 
lauben, folglich dem nach der Decke reflaktierten Lichte den Kintritt gestatten 
und überhäupn Ihrer Gebrauchameise mehrfach, den jeweiligen Unständen 
entapı Modifikationen zulässig inch. 
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Richtuug nach SW bekommen und erst gegen Mittag von der 
DL Hana FR a Schul u0sos niemals anszunchliossen. 
ist, weil sie als ein Grundsätzen der Hy 





bauten ist die Frage, wann ein Neubau ohne der 
Gesundheit Bene werden darf, selbstverständlich ebenso 
wie bei jeder Wohnung und insofern noch wichtiger, als es 
hier um die Ans; von vielen Kindern handelt, deren Orga- 
nism N empfänglicher für Schädlichkeiten ist, je jünger 
sie sin 

Ehe neue Schulbauten aigende Franken werden dürfen, in 
en un die ockenheit aan "ya 

en achte haben miissen, 

Nam, I liegt auf der Hand; nur treten Ye Fi 


Baumaterials ein; ssene und gleic Au eine ee eht 
wirkende Luft das Wasser vi ER Pa 
Die nahe az der Haut zur Nierenfunktion macht es 
erklärlich, dass bei lang dauernder Störung der Hautfunktion rar 
die Nierenthäti e it krankhaft verändert werden kann. Am nach- 
der kindliche Organismus durch feuchte Schul- 
Fe getroffen, indem Rheumatalgien und Katarrhe verschiedener 
‚rt, die nächsten Fo) davon sein können, welche dann auf dem 
Mr einer etwa vorhandenen individuellen Krankheitsanlage sich 
zu Be ‚chronischen Leiden entwickeln, 
Um zu beweisen, dass ein Nenban die gehörige Trockenheit 
besitzt, hat man verschiedene Untersuchungsmethoden. Die Trocken- 





& 
| 








welches hei der Verbindung der 
in Neubauten 

der Fenction der Mörtelwand in N 
schaffung eines grossen Teils des durch den menschlichen Hans- 
halt entwickelten Wassers nach aussen in die freie Luft. Unsere 
Wände mfssen sehr condensiertes Wasser schlucken, durch 
Freien abdanstet. D Srund, weren mc Karten pi 
Freien abdunstet. Das ist der Grand, warum nach gele- 

‚oder zus andern Ursachen nie von der Sonne beschieneme 

oft um so viel feuchter werden, als sonst gleich be- 

schaflene nach Süden ‚oder von der Sonne beschienene. Das 
tritt namentlich bei Räumen am deutlichsten hervor. 
N ee 
een 
äussere Luft. ee warme 
Laft der ersten Frühlingstage in diese kalten Räume bereinzulassen, 
a a a 
S3S Ana nelche Lekaltaten Seuche: macht: Diem Woman 
ebenso wie in einem Neubau wieder nach aussen in die Luft ab- 
treten.“ Nee 

Wir u diesen a 
hoben, um ihn denjenigen Architekten vorzuhalten, die nenerdings 
die Lage der Schulzimmer nach Norden als die günstigste be- 
zeichnen. 

Wir schliessen hier die neuerdings erlassenen staatlichen Be- 


stimmungen hinsichtlich der Abwehr von Fenersgefahr bei 
Gebänden und 


öffentlichen bei Schulbauten um so mehr 
an, als sie betreffs der in manchen Punkten 
den übereinstimmen, die wir bereits im Vorher- 
gehenden erörtert haben. 

v zur der Gebäude gegen 
Feuersgefahr im Ministerium der ku 
Kultusministerium mittels Circular-Erlasses vom 97. Oktober 


zu it eranlassung zu- 
die Bestimin bei allen das Kultusministerium 
Bauten, deren Kosten ganz oder teilweise 

aus Staatsfonds oder solchen Stiftungsfonds, die unter 
ee stehen, gedeckt werden, zur 


wendung zu 
Nach dem Oircular-Erlass des Ministers der öffent- 
lichen Arbeiten vom 21. August 1884 sind diese Massnahmen 


L  ı 





Schulbasten. 


sa Be rn 





einer eisernen Thür verwahrt 
m IR e) Die en vorkommender Ober- 
ichte müssen ee Material 
ummantelt werden, — ein im rar 
Feuer die Lichtschächte erst nach längerer Zeit erreichen und 
Mh td au ne Teen le Te 

inter Berücksichtigung der 

en at Brandmauern in der 
in Entfernungen von 30 zu m fenereicher ab- 


es Du Tikren der Schulklassen, sowie aller Sal 
eine men Zahl von Menschen 

Kelle Die min bei angemessener Breite nach aussen auf- 

schlagen und dürfen zur Vermeidung einer Begegnung von Menschen- 
strömen nicht einander gegenüber liegen. 

h) Die Behörnageine Dachbodens 

; die Reinigung der Schorn- 

steine vielmehr, ‚wem nn, A 

‚on Laufbrettern 


» er ee en n Orte eine 
HEABASzIeIFuN , von ausreichendem Drucke vorhanden ist, an 


Ban von Fererkähnen nebst den rigen ven 
Wasser In genigenden cn 
'asser in gen! enge und 
werden nn sind insbesondere an En- 
digungen der Treppe im J 
der Leine Soranden derselben, sofern hier noch gen Druck in 
Feuerhähne a 


selben n Zahl ie Kontraktion Er Yarer 
hähne und en in Verbindung zu setzen. Wird seitens 
der Feuerwehr auf die Herstelli 


von 
des Gebäudes kein Werth gelegt, so kann a rue: 
werden. In diesem Falle Jedoch auf 

reichenden Zahl von Hydranten auf den Höfen ete. * Bedacht 
zu nehmen. In den Erläuterungsberichten der speziellen 
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rer müssen im. ae 
zwischen den Handläufern aerg vorhanden sein. 
AEeppen au Run De Läufen und Fchteckigen Podesten, 
te wie die Läufe aufweisen müssen, herzu- 
.. Di Sleigung der Stufen darf das Mass von 18 cm 
nicht überschreiten. Treppen Kerl be BEER Seiten Hand- 
länfer, welche über die Podeste ulı ine Uni fortlanfen. 
Bellen: EN angewandt werden, x» missen die 
auern dementsprechend kreisförmig gestaltet werden; 
Hase die Stafen nicht ganz spitz zulaufen, sondern müssen 
an der enden. bezw. im Auge der Treppe mindestens noch 
10 em Auftritt nachweisen. 
Auf eine gewendelte Treppe sind jedoch 
bei einer Breite von 1,0 m höchstens 60 Personen, 


"rn „15m „ E 


| „ 20m ” 120 ” 
in Ansatz zu bringen. 

Es bleibt anheim gestellt, die en welche ein Audi- 
torium a en Ausgänge und Treppen von ver- 
schiedener also etwa einen Ausgang von 1,5 m 
siehe nn und eventuell diesen 
Ausgängen entsprechende Treppen vorzusehen. 

Die A: und Treppen müssen eine solche Lage erhalten, 
das de Kleerng de Begchenden Kane mg leicht er- 

folgen kann, dass auch beim Vorhandensein mehrerer Aı und 
pen das Publikum dieselben unwillkürlich in 
we benutzt. 

Nebenausgänge oder Nebentreppen, welche den Besuchern 
des betreffenden Gebäudes nicht bekannt sind, auch nach Lage 
ee 

und e 
behufs ausreichend schneller Entleerung des Raumes 
notwendig sind, ausser Betracht. 

Berlin, den 21. August 1884 

Der Kultusminister hat ferner noch die 

wiesen (Cire.-Erl. vom 6. Decbr. Se bei den ia: 
der Baukosten Hrn Privatpatronen und Gemeinden im 
Sinne einer freiwilligen Annahme der von der Siaatsverwaltung 
als notwendig erkannten Massnahmen zur Erhöhung der Feuer 
sicherheit hinzuwirken und im Weigerungsfalle zu erwägen, inwie- 
weit die Durch: dieser Massnahmen durch resolutorische 

u her! ihren ist. 

en u Dr Perl an Todes a: fost- 
stellten Bauprojekte soll die uruig 
Fan an) % welchem Umfange die qu. a nn 

zu bringen sein möchten, und demnächst die letarlalie 

Katz cheidung beantragen. 





ae 27. s. Felgen, Der I 

. 8.202 0.097. — ahnen, 
seine Entwi und Bekkmpfiumg. Nach dessen Tode hi vor 
Met von, Prof De. Polek, Dres 187. — 1) 2 icht Sber das 


Die Bench ebinder eefie Eile ler Elm der: 
elle an an der Bas ee je aähetugiiar kopbke, 
Die Li von Gen aehaäbeburtand ee 


dei 
Sehulkhinmer in der Zaitasheik far Sehe Se ur no: 


Nebenanlagen des Schulhauses. 


Zu den wichtigsten Nebenanlagen die Bedürfnis- 
anstalten. pe kann kein Zweifel on, dass sie nicht, 
in das Schulh ET Sie müssen re Be vom 
Schulhause een, aber auch nicht zu entfernt, a 
derselben seitens des Lehrers zu ee in bedeckter, 
seitlich aber oflener Gang soll en Verbin m am Schulhause 
vermitteln, damit der Zugang vor der a 
ist und namentlich bei starkem urchnässung der Schüler 
Bet wa Dreon ak hierbei EN aan en üblen A 

dünstungen der Aborte für ausgesetzt so steht man noch 
dem alten Standpunkt, wo mon MeV ne Pan END durch Ab- 


muss jedoch von BB ee s En so 


kommen darf. Ihre Lage muss aber immerhin eine il 
sein; sie dürfen daher such nicht in der Nähe eines „Luftbrunnens“ 
liegen, wenn ein solcher vorhanden ist. Es kommen: solche Ver- 
gegen die Hygiene bei ü vortrefflich eingerichteten 
Schnansteten vor. Dies rührt daher, dass man den 
Anlagen. Noch immer nicht die Berücksichtigung schenkt, en 
sie höchsten Grade verdienen. Man Beast noch immer 
dunkeln, schmut ee Poa ni Er I ae 
Veberwächung entbehren und gegen deren 
Anstand sich empören müssen. Es lohnt ER Re ko a 
Mühe, auf ihre Ne sowohl, als auf ihre innere Einrichtung 
näher einzugehen. ich alle Einrichtungen unter Dach 
finden müssen, ist wol selbstverständlich. Ihre nach einer 
bestimmten Himmelsrichtung, z. B. nach Norden, verbieten oft die 
örtlichen Verhältnisse Wenn es möglich ist, so ziehe man die Lage 
nach Norden oder besser nach Osten der nach Süden oder Westen vor, 
In Volksschulen, in denen Mädchen und Knaben gemeinst 
unterrichtet werden und der Hofraum nicht getrennt In muss ein 
besonderer Zugang für beide Geschlechter und strenge 
‚borte geschaffen werden, wie es Sitte a Anstand 
erfordern. Die grössten Unzuträglichkeiten kommen vor, wenn 
hierfür nicht Sorge getragen und dem Zartgefühl der Mädchen 


a 





Dl 


Widmet diesem Gegenstande seine 
merksamkeit, so werden ee 
anf bleiben. "Wi würden einen belle 


Sen Leni her Ile Eindrücke der frühesten 
EB a Bapae man sorge daher in der Schule dafür, dass 
sie keine abschreckenden, sondern nur a Er- 


erungen hervorrufen. 
Der Sitz des Abortes Am zweckmässigsten ist den 
Abortsitz unmittelbar iber der Grube een dan di 
Exkremente direkt in dieselbe fullen. Von diesem Gesichtspunkt 
sind Gruben unentbehrlich und einstweilen in allen Sul de, nn ch 
an einer em noch nicht Sr 2 
meinschaftliche Aborte, wie in Schul Set rät 
fach an, dieHöhe en derHöl ner deren! 
den Klasse zu ; wir teilen diese Ansicht nicht und halten 
dad dass sie für das bequemere Sitzen dei der Defaekstion 
etwas niedriger sein müssen, so dass = den — an 
die Höhe 25 em, bei mittelgrossen 30 cm und nur bei den 
grösseren Schülern 35 cm zu hat. Das Gestell kann aus 
mit Oel] durchtränktem SE es De 
insofern unzweckmi er ein gründli ae 
Abscheuern mit, Seife: auge en nicht Are Und wie are 
dig dies bei herrschenden akuten ansteckenden Krankheiten ist, 
leuchtet ein, obgleich man bisher hierbei weit er auf die 
Reinhaltung des Abortes als auf die Desinfektion Graben 
Rücksicht genommen hat; man kann aber die aufwerfen: 
welchen Vorteil die Grubendesinfektion, wenn der Abtritt 
selbst den ‚ten Schmutz beherbergt? Die Oefinung im Sitz- 
brett habe einen Durchmesser von 25, 30 cm mit Ab- 
a Ren innen. Von entsprechen (em Durchmesser am 
'eile des Brettes eine Einfassung wo verzinktem oder in- 





ung Durchmesser von 
30 em und nach hinten eine 20 em hohe, seı senkrecte Wand, während 


Es vordere in so schräger Richtung verläi ‚die untere 
een Per cm hat and die 20 cm ec 


ER ER EE LEREEL EEE EEE I SEE 

eins weit grössere Aufmerksamkeit und Bedienung beanspru« 

das Grub Beim Abholen der Tonnen wird das aa 
Brett des Abtritissitzes, welches lose anliegt, wı mmen und 
die volle Tonne entfernt. Dieses an und für sich einfache Ver- 
fahren wird durch die Abfuhr, welche wenigstens einmal wöchent- 
lich erfolgt, complizierter, weil sie in Städten ee zu 
organisieren ist und namentlich eines Tonnepauhrwagen 


ulgarten v so könnte der 
leichtesten an mittels Handwagen dorthin 
fort ne, teils zu Composthanfen an tet werden a 


dürfte sich 
denen wir I rind Pr een zu Fe en wenn 
Eemlan das angsnchnsio nad Deguamate Verbhren Topzknsierh 
a mste und bequemste Verfahren rep: 
Wei die Exkremente sofort Unsch Wasser den städtischen Kanälen 
zugespült werden. Anch ist die Reinhaltung des Klosettsitzes und 
des damit verbundenen Porzellanbeckens mittels des zur onen 
stehenden Spülwassers weit leichter ermöglicht. In Städten 
Schwenmkanälen - man daher in den Schulen wi ne be 
schaffung und Einni ‚der Bedürfnisanstalten vieler 
hoben. Jedes a fall- oder Kotrohr, welches ohne ae 
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werden none kollensaures REN: und die Stinkstofle 
‚absorbiert, so dass eine Desodorisi stets ‚hat be 


ee die Torfstreu dı 
Torf Ofache seines er an Wi er tie) Ba 
Torfmull bleibt eine trockene Masse zurück, die 

bewährt hat. Zur Entleerung 


kann man sich halb Petroleumfisser a 

sich a San lassen. Er eine 
ei ist 

Bene ee -, kann man mit . a Karren 


Made ir en G: übersehen und nach Bedürfnis bestreut 
erden kı Geschieh, di i 


v 
Luftwechsel durch das über ihr befindliche nd zn Eerakaae 
konstruierte Dach vermittelt: wird. 

Bei der Benutzung des präparierten Torfes hat man noch 


Streng ist nach der Aufsangungsfühlgkeit und Inbarımensetzung 
TEE, Er Alter und ne Bet N: 
al zu es sich um ben © 
liche Gefüsse handeln. In Bi Füllen muss der Abortsitz olme 
e, FESp. 


1 absorbiert 

Jedenfalls nn ee der en a ben, wie 

die vielfach eingeführten Erdklosetts nach Moule beweisen, 

Man kann daher über hinreichende Mittel gebieten, um allen Be- 

ae der Gruben durch üble Gerüche ira. Aber auch 
te Anlage ist wertlos, wenn sie nicht einer beständigen und 

gsi Öbhege tigen ne unterli Es müsste zu den wich- 

heiten der Schuldiener g« ren, dieses Amt gewissen- 


„Tortmül-Aulagen besorgt in der, versshiedensten Weine 
der Baus Poppe zu ‚berg in Sachsen. Am Besten sind für dan 
ersonal-und dessen Familie, wenn besondere Umstände die Einführung 
des Kübelsystems erheischen sollten, die selbständig wirkenden Torfstreu- 
Klosetts. Auch kann nun Haudel vorkommenden Eimer vou Zink oder 
Porzellan Babee, ‚dem Sitzbı ufstellen, wenu man die geringe be ie 
scheut, auf jede Defnckation die Bestrcuung folgen zu Inssen, wozu 

einen nee ingen Vorrats den Streumnterials N trockene a0  Gortenerie, 

tiger Sand) nebst einem hölzernen Löffel bedarf. 
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Hauswasser li werden nämlich stets vom Grundwasser 
Sogar die 


‚des Grundwassers ar 
terre zu Gebote, um ein 
schaffen. Die Vi 


gelöste werden in 

jert und mineralisiert. een ale Wan 
‘üsser durchwandert, desto ärmer pflegt es 
zu sein, während Wässer, welche in der Nähe der Erdoberfläche 
Ara sind, desto reicher daran sind. Hieraus erhellt, 


igenschaften eines "Trinkwassers 

ee a PAR Geruch- und Geschmacklosigkeit _ Die 
ratur darf keinen bedeutenden Schw: 

rehends liegt sie bei 10°C, Was die näheren Bestand- 

so nimmt Reichardt an, dass in 100,000 Teilen - 


sein dürfen: 
Ba oasulle 10-50 T. (0,10—0,50 g im Liter) 
„ Gesamtkalk 18—20 „ 018-020 4 5 = 
„ Salpetersäure 040,6 5 (OO-0,008 
P us Substanzen 1,0—5,0 „  (D010—0,050 4 m = 
or 0,2—0,8 „ ,002—0,008 ı m» 
„ Schwefelsäure ‚On ” 
Dass die Bodenverhältnisse die grösste Verschiedenheit 
diesem Gehalte bedingen, wir schon angedeutet. Nament- 


formationen genommen haben; er wird im allgemeinen um 0 
höher, je weniger die Bodenfiltration auf die Rei ‚der Wässer 
ee hat. In solchen Wässern konnte Tiemann in 100,000 
Teilen nachweisen: 50—60 Teile gelöster fester Stoffe, darunter 
15— 25 Teile Kalk und Magnesia, 2—3 T. Chlor, 8— u T. "Schwofel- 
säure, sowie Hundertmillionteile ee aber keine 

Säure Man hat daher auch in neuerer Zeit andere Grenzwerte auf- 
geile = N de Zahlen angenommen: 

ıd 0,5 g pro Liter, 


ıbstanz 30—40 Liter, 
in nicht salzen Boden) 20-30 mg pro Liter, 
Mr ern a een 3—4 mg pro Liter.) 
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müssen noch eine Einri 

viele Brunnen in Sieherungen eu, In dm dns Grunfwuse 

an vegetabilisch-organis Hier 80) 
man bei einem Kesselbrunnen Yeascn Sohle Auch eine Damm 
schicht und durch diese Schich 
leiten und zwar #0, dass das untere Stück noch in den Boden 
Linein- und das andere oben über dem Wasserspiegel 
Beide Enden haben Oeffnungen und das Rohr ist mit Sand, Ki 
‚oder ähnlichen Filtrat ınterial t. Das Grundwasser tritt 
unten ein, passiert die Filtrierschicht und tritt oben gereinigt aus. 
Suchgemälss , hat sich die Einrichtung in manchen 
‚Gegenden als ischbewährt, Ausserdem sollte jeder Pumpbrunnen 
ein höher liegendes Geschränk haben, damit keine unreinen 
keiten von aussen einfliessen. Ans diesem Grunde ist auch alle 


een unterliegt er heutzutage nicht selten einer 


Bei der Konstruktion der Pumpen sind _alle sog. Bleisti 
aufsätze zu vermeiden; sie sind wie das Steigrohr nur aus 
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2 
von 200 12,560 Mk. Es kommt noch eine eu- 
einrii hinzu, die man beim Aufhören des ontraktes 
wieder rückgä machen muss F%s leuchtet daher ein, wie- 


billiger 
Rechnungsweise würde sich die Baracke in 10 Jahren 
der Zei 


ME Den en Wert eines äida- 

Bogischer haben wir bereits hery nennen 
in höherem e die Aufmerksamkeit auf denselben 

worden, um den Schülern Gelegenheit zu sich die das 


ns Leben notwendigsten botanischen Kenntnisse zu erwerben, 
kommt noch dass die vortreft- 


ran 
bild gedient. Die von der Stadt Zürich en 
besten Entwürfe eines Scht 






tert. 
» utz“, die lage eines 
Bienenstockes“, die „Waldpflanzen und die Korbweide“ sowie die 
püraktische Ein. und Durc) des Sch . Wenn die 
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lauf einer Stunde hat die Klasse et, indem bei 
Klassen von 60 Kindern auf das Kind nur 3 Minnten n, eine. 
kaum ausreichen dürfte, das rd- 


also jede Brausedouche 300—400 Mk. zu berechnen sein. * 
Die Kosten würden sich natürlich noch mehr steigern, wenn 
ein besonderes Gebäude für die Bad errichtet werden 


anıh dem se. spfälligste Wahrnekmmng,d eh als 

en) sie te ler 

Mitte) zur Erhaltung der Gesundheit, srcht anf Stufe 

mit der Sorge für die ") Wenn nun manche 

auch den Kindern die „Brause-Schulbades“ 
, 80 verdienen solche Bestrebungen die 


der G 
verhältnisse der Schulkinder sind demnächst die „Ferienkolonien* 


mit seinen Mitteln, z. B. mit sn 
Eisenbahnfahrten, zu Hülfe kommt. Dem Pfarrer Biron in Zürich 
bilhrt das Verdienst, die erste Ferienkolonie let zu haben. 
‚ald darauf entstand eine in Frankfurt a. M. di Te 
von G. Varrentrapp '') als die erste in Deutschland, in 
der Schweiz dem Vo: von Zürich Basel, Aran und Bern, 
N ger und folgten. Deutschland machten 
‚die Ferienkolonien sehr rasche Fortschritte. Auf Frankfurt folgten 
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154 Lehrzimmer, 
der En entworfen. re deshalb. weil sie mit 
lt volkandie Terug "der Eh Weed, "ne 
ea ns TefaktiesnranEhNIr ale der Familienmit- 
ee Ad vom vom hat; auf diese 
MH t ist also bei jedem Baupläne eines 
der Ansicht nldiet "ns Senulhane Bahn ae 
für die Lehrer zu benutzen. 


Die Thür des Schulzimmers aa wie ee ee 
bemerken, am zweckmi 
Gesichte und nicht im Ri SER "aut A ren Sitzen befindlichen 
Beton Banmaben I; Me Habe und Ortanmg Ir der 

nach en RIMWEN« 
Klasse stören. Alle dem Schulyerkehr dienenden Thüren müssen 
nach aussen aufschl: (efr. den Erlass vom 27. en 

Fenster] ion, In Anbetracht, dass eine 
Belichtung zu den Haupterfordernissen eines Lehrzimmers 
verdienen m an ‚Spender des Lichtes die s 
denn ein Mangel desselben gehört zu den Ursachen 
der Kurzsichtigkeit der Schüler, Statistische ehe ‚haben 
hinreichend festgestellt, dass in allen Schi ‚höheren BinkreE 
ae sich finden, je dunkler sie sind, 
die Ueberanstr: Auges = a Zimmerhelle 
die Entstehung er Krankheit mit bedingt. 
Schutmmer Mr die Erhaltung a Bern, = Aaek 
immer les Sehyi 

darüber besteht wohl ee dass das Tach im All, All- 
gemeinen nur von einer Längsseite ın das Zimmer 
Am nachteiligsten ist das von vorn, d.h. durch Fenster in der 
Kathederwand einfallende a weil es die Schüler blendet und 
verhindert, Zeichn: der Geschriebenes auf der neben dem 
Lehrer stehenden aß deu deutlich zu erkennen. Dass beim rechts 
einfallenden Lichte die schreibende Hand Schatten auf der Schreib- 
fläche Bat, = allgemein bekannt, und es wird daher dieser ar 


einfall von je ‚chreibenden als sehr störend ve 

die Schüler En er ganz besonders deshalb nach! werden, 
ur sie verhindert, die vorschriftsmässige Schreib] inne 
zu halten. 


Das vom Rücken der Kinder her einfallende Licht blendet 
den Lehrer ımd ist für die Schüler insofern störend, als dahei 
= ihren Körper Schatten auf die Schreib- und’ Lesefläche 

Su A k lem u en Jerellagung geae wa: 

stehen, kann es unter der 

en Yan Tinckfonktar matigrane Rouleaux: oder ran nöck Dame 
ist, matte Scheiben erhalten, um die chten Nachteile nicht 
eintreten zu lassen. In den meisten Fällen ist eine zu grosse Tiefe 
der Schulzimmer die Ursach« das nahm ieh iesem Aushilfemittel 
‚schreiten muss. In allen Schnlen, welche unter diesem Uebelstande 





Belichtung ich die Klassen- 

ee 
führbar, de davon, dass Iwir did Lage ana Ka 
als glich zu vermeiden suchen. 


‚schonen. 
Auch Berlin und Rembold halten „die Sı Dee 


‚sehr verpönte Beleucht von zwei Seiten ; für unzweck- 
mässig.“ Die Ge Schule, ei en wi Kurz- 
a hatten, erhielten von beiden Seiten her rei 

Schulzimmern herrschte eine wehlthuende, 


Ale Helle“ =) 
Die „ 


ei 
nieht entstehen könne. Auch würde die Lichtverteilung eine gleich- 
mässigere; die Reihen der Bänke, welche den Pfeilem BAR 
umd die Plätze, welche den Ecken des Zimmers nahe 
nicht dunkel sein, weil nur auf diese Weise der Raum 
zimmers gut Bet nt werden könnte, Vorteile, die ee oa hoch 
noch dadurch erhöht werden, dass durch 
b ende Fenster die Li as ee EEE 
mean) auf die En BT 
kann. Hiernach dürfte das Doppellicht = "ohne Wi zu 
verwerfen, sondern einer fo en Sun wol a sein, 
um die ‚en. festzuste es gestattet ist, 
Unbedi fordert eine grössere Hefe doc So Schulzimmer zunächst 
dazu anf. Wir fanden in einem Zimmer yon 8 m Länge und 
9 m Tiefe, welches nach NO. und SW. zwei Fenster von 
Höhe und 1,94 m Breite hatte, dass bei einer Tiefe von 8 m 
Schreiben noch immer der linksseitige Lichteinfall sich 
machte und erst bei 8,5 m Tiefe ein schwacher, mehr vı IWom- 
mener Schatten auftrat, der von den rechts gelegenen Fenstern 
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ist Elementarschnlen von weil sich 
hier miete a a 
Schulen ist eine Veberfüllung der Schulzimmer 0 
‚da in den Vor! der Gymnasien ee. 
die den Klementarschulen gleic ‚en, in der Regel ‚mehr 
als 50 Schüler Aufnahme finden. Auch.in den untersten Klassen 
der BRD: und Realschulen wird die Zahl der Schüler sieh 
ee in den mittlem auf 40-50 und in den 
In 'entarschulen sollte die Zahl Ku 
mi von ı 
sim Me tldn. Schwirier ind die, Verhltise 
einklassigen ER a 
Er = itiler vorkommen. Wegen der häufig vorkomm 


Bestimmungen über die zulässige Zahl der Schüler a In 
Preussen sollen nach den Ministerial-Erlassen yom 34. December 
Ba SEE JO LEI nahe Do a 


zur Grösse von 100 Kinderplitzen (bezw. 60 qm) zu gestatten, 
namentlich bei solchen Gemeinden, vi el i 

wachsen der Schülerzahl um etwas über 80 in absehbarer Zeit zu 
erwarten ist, der Zuwachs jedoch nicht die Einrichtung einer 
zweiten Schulklasse bedingt. Immerhin sollte man bei Neubauten 
auf eine künftige RE Ba nehmen, was seitens der 


icht 
sofort Reserveräume fertig zu an Te der Raum ist, 
desto mehr Anstren; wird der ‘er beim ‚chen haben, 
won, 


Länge des Zimmers, d. I. die Entfernung der. hintersten 
Schulbänke von der Kathederwand, soll nach dem Ministerial- 
Erlass vom 14. Januar 1880 nicht mehr als 9 Meter betragen, 
‚damit auch Kinder mit einem weniger scharfen N die Schrift etc. 
auf der Wandtafel erkennen können. Bei 10 De a 


Be ‚gestattet ist, müsste der Q) hinter der 
Subsellienreihe in einer Breite Br u ter frei bleiben. 
Für die Tiefe der Zimmer si nd bee Fensterlage 


höchstens 6,5 m anzunehmen, da auch die von der Fensterwand am 

entferntesten aufgestellten Tische hinreichend en müssen, 

Unter der Voraussetzung, dass die Fenster rich era m 

von ausreichender Grösse sind, nimmt die Wii Ver- 

RT „dass die Zimmertiefe höchstens Asa des Aare EN 
es Fensterscheitels fiber der Ebene der Su 

betragen sol. Wir würden die 2fache Höhe als billiges 

schnittsmass vorziehen. (8. 8. 155.) an he In dee ae ent ein 


za 





u nn 
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er pr ee ehe ee ‚Die innere 


ng. wird bestimmt zer 
iR re ae Lehrers und die era 


befindliche sonstige 
erhält eine Breite von 1,9 bis 2 m von der Wand ab gemessen. 
„2% Durch die freizulassenden Gänge, Der an 
der Schüler und Lehrer a muss ‚wenigetens \1; 


breit sein. wärtig stell 
lich wenn ee 


Richtung vom Podium nach SmE een Zimmers wird 


(Ge würdig 
Bei den nicht selten ren zweisitzigen Bänken sind 
ah une ’orderlich, 
SR nee der] r der hinkerafen Bank, resp. zwischen 
des Zimmers wird ebenfalls 


0,5 m 
erg 
% schule ‚haben die an rungen die Masse für 
reiräume festgesetzt, womit insofern ein hygienischer Wort- 
schritt zu Tode ist, als beider OrDesenbesti ‚der Lehr- 
m = Elementarschulen auch a. m den ‚nun- 
m mit in Anschli bring« 
un BER koanı ma von. dem für Oprmmann ARE 
schulen zusammengestellten Massbestimm zn: ein fernerer Be- 


weis, welchen Anfschwung die im 
letzten Decennium genommen haben. Im Ver en 
ee Bestimmungen in den übrigen deu Staaten heben 
wir or 
et “= unuBe ang an der Ranabang Anl ag 
eine Breite von 0,4 m. 
Pen ae, u 550,6 m SEN en ielen Fällen, namen! 
einem rauhen m und beim Mangel von Doppelfenstern. Vera? 
ziehen sein. In Baiern ist daher nach der Instruktion vom 
Oktober 10 1855 für jeien Seen ang eirea 0,6—0,9 m a 
') in zwi vor ‚ben. 
de Thank sgang hi a ae DE zwischen zwei BaR: 
a Y“ I während She und die wo Breite 
it sein, sen terungen* eine ite 
m ım verlangen, Sa u U lern kann. 
er al hc den an der in bezw. an der 
een! 


ofenyand ee. ‚breit 
und Baaln ve BelADE En Anaeeh Be 


ale an Ofens von den ihm zunlichs! ae ‚Sub- 
nalen von mindes! 1m, unter der ee dass der 





ir meinen, 2 
Ei we 
= 0,30 qm). 





Tischen unerlässlichen Freiräume nicht in 
Eder Dakar che enge 'elmelır einen 
ee 
gende ee en en 21 
gewesen reiräume, 
' ‚ch he Subea bselliengrüsse 4 


bezw Sfteraumdäche für die een 
jeden sch 
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, ‚ für 
e77 Vorraum und Gänge ergiebt sich deut- 


7 
2 





2 a Bier in ale dis Plaiegrössdioder 

GEBB Denen noclı die ministe- 

2 | dee 

PEN 3 
Schiller beziehen.*) 






0,85| 0,80) 058] 0,00 | 0,79 | 0,47] 0,53) 0,51) DAB! 
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muss die Ventilation zu Hülfe kommen. ee 
Al, mm Zimmerhöhe immerhin insofern von grossem 
lang, als sie in einem richtigen Verhaltnis zur Grund- 
flache des Raumes stehen muss, denn je grösser die Schüler- 
zahl in ee ist, desto se wird auch mit. 
t 


in den Zimmern nieht 
kommen zu lassen, während sie verhältnismässl mit dem 
Plächengehalt des en bis zu 3,8 m (12 Fuss) aufs 
müsse, Eine el man, erschwere dem 
en. won diese Ansicht nicht überall 
so gibt es noch andere Gründe, welche anf die Zimmerhöhe be- 
dem Flächen- 


ii schlägt Zwez 
N die es Höhe Bu eis 20 m für jede weitere 10 qm 
a an n zu lassen, s0 dass Zimmer 
von et gm 10% Fuss) Ba von 
40—50 qm Eee 345 m a Fuss), solche von 50—1 
3,6 m und solche von mehr als 60 qm Fläche 3,8 m Ein ;) 
Höhe erhalten würden. Wenn an diese Masse in der 
il nicht überall inne zu halten sind, 80 ist doch. der 
dass mit dem Wachsen der Bodenfläche eine 
a Zimmerhöhe Hand in Hand gehen soll, 
von 


Die De nauterangene Bahnen 3,20 Meter re als 
te Mass an, welches zur Not für den Luftraum eines 

Schulzimmers ausreichen wird. Sie schliessen sich dem- 
nach den frühern bezüglichen Bestimmungen an. Sie halten aber 
mit Recht ebenfalls an dem Grundsatze fest, dass einem grössern 
Raume bei sonst gleichen ee Tree ae ER eins 

ee LTE BL TBB a Da ae Ei 
Zimmers a 
auch dessen Tiefe mit der Raumgrösse wachsen lassen. Da nun 
die Belichtung des Zimmers bis zu dem von den Fenstern ent- 
ferntesten Sitzplatze, wenn irgend möglich, durch unmittelbar ein- 
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wälrte Einrichtung beschrieben und durch die nach- 
stehende Zeichnung Fe 30h erläutert. - 
$ } Das ganze Oberfenster a b 





ä 'berfensters angeschlagen und 
z durch eine Peder s stets nach 
oben gedrückt, Das obere Ende ee 


wirkt, welch 
Oberfensters angebrachten hervorstehenden, mit einer Öese ver- 
seh igen Eisens| ist und 


wi Are ntsprechender Höhi Ara) En Blindrahmen ” 
n in entsprechender » auf dem 
Röllehen t lanft. Um beim Oeffnen des ee are 


der Ri ur v das ne Herunterfallen desselben zu ver- 
hilten, zugleich die Verschlussschnur w in die andere Hand 
zu nelmen, «damit durch geli Anhalten derselben der zu 
rasche Fall verhindert wird. Die beim Oeffnen des Oberfensters 


zur Seite rechts und links entstehende dreieckige Oeffnung mit 
einem Winkel 30—45° je nach der ‚oder 
Eee 
starkes jech (i Fi 
Verkitung des En der Zugluft in dan Kain 
Die innere Kante dieses lechs (siehe bei © die Kante ff) 


dieselbe Distanz behalten muss. Anschlagen des 

ist namentlich darauf Rücksicht zu nehmen, dass beim Oeffnen 
desselben zwischen ihm und dem F keine Ritze 
entsteht, durch welche Zuse Regen und in das Zimmer 
dringt; der deshalb nicht ausserhalb des Penster- 
querriegels und (siehe bei B und C) liegen. Die 





I 





be ro man sich über die Höhe der 
geeinigt hat. So verlangt ana dass das 

in der Richtung a! attenhöhe das Auge der 
ee De bis zur Kopfhöhe der sitzenden Schüler 
befürwortet. Die erstere Forderung wlrde einer Höhe der Fenster- 


erhoben wurden, doch schli 
rung die Frage 
Versuche in 





9) Au derselben Stelle ($. 128 m. 124) haben wir die Vorkehrungen. 
Be Kindler ‚die aa dor BomnunekeRniene ea 
Fonstersöhsiben bezwecken. 


„u 





tigen. Am 
(m. vergl 8.147) geprüft werden. “ 

ä ‚en wir zur seitlichen Belich! 
zimmer , 86 begegmen wir zunächst noch der 
viel Liehtraum zur ausreichenden Erhellung eines Se} 
erforderlich ist- Man kann hierauf erwidern, dass einem Se 
zimmer niemals zu viel Licht werden kann, 

s ‚er Weise icht. Um aber bei 
tektur der Schulzimmer einen ungefähren Massstab betreffs der 
Zahl und Grösse der Fenster zu erhalten, haben die meisten Re- 


Fu ee über das Verhältnis der Zimmerfläche 
zur Glasfläche Nach der Wirttemb: Verord- 
nung soll die Gesamtfläche der lichten 

Schulzimmers bei vollkommen frei ıdestens 
'« umd bei Beschränkung der Helligkeit bis zu '/, der 

Aiche beirogen. " Hiermi stinmen tie in Sachsen, 
Baden und überein, In Preussen wird = Minist.- 
Erlass vom 14. Januar 1886 eine gesamte Lichtiläche aller Fenster 


ne annähernd mindestens '; der Bodenfläche des Schulsaals 
v 
In allen älteren Schulen ist dies Verhältnis sehr verschieden 
und kann von 1:7, bis 1:9 schwanken. N) Nimmt man das von 
der preussischen Regierung festgestellte Verhältnis an, so würde 
sich bei einer Zimmerfläche von 60 qm eine Lichtfläche von 12 
Ache von 0, qm erhalten, yelche genan 100 Quadrtzol entspräehe 
je von erhalten, welel ent 
Nach dem Vi De von Hermann Cohn werden durchschnittlich 
300—400 ‚atzoll Lichtfläche für jeden Schüler ey 
Nach „Erläuterungen“ soll auch für Volksschulen Regel 
a dass die lichtgebende Fensterfläche mindestens ' 
B denfläche des Raumes betrage, wobei indes auf eine 
Grösse und Anordnung der Fenster zu achten ist und die bei der 
Konstruktion derselben zu beobachtenden bantechnischen Vorschrif- 
ten stets im Auge zu behalten sind, da es unmöglich ist, ein ab- 
solutes Lichimass anzugeben. 
Hinreichend grosse und hohe Fenster sind in erster Linie zu 
fordern, Fenster von 2,5 m (8) Höhe und 1,6 m (cm. 3°) Breite 
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Bee en re ETITE rem Fan: 
ee ner re 


2. Der Fussboden. 





der Oelanstrich diese en bawilne, dum n ee 
Begi Semesters erneuert werden, widrigenfalls‘ 
Nutzen edhale schwindet. 


9 In dem nee Hospital zu Hamburg hat mat zuerst die Fenshoden- 
heizung eingeführt. 


| 
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der Wände, während, abe Winiere ahenbälten, Der Anstrich dieser 

'olzbekleidung darf nicht zu dunkel sein; eine mehr hell-bräun- 
Tiche Oolfarde macht den Raum Fremmalieker and ist deshalb vor- 
zuziehen. U EBREIN EEE Ale Folebeklehlune 


Dass sie nach sollen, ist durch den 8. 128 mit- 
ten en verfügt ist aber schon 
vorgekommen, dass durch das ungestüme Aufsch) Be "Thür 


draussen befindliche Schüler nicht unerheblich v. t worden 
sind. Die Schuldisziplin kann unmöglich derartige Zutalligkeiten 
ganz verhüten. 


4. Das Mobiliar, Schulbänke, Subsellien, 

Unter Schulbank versteht man im Allgemeinen die Sitzvor- 
richt in der die Bank mit dem Tische fest verbunden ist. 
Diese Verbindung wird durch gemeinschaftliche Schwellen von 
ca 5—6 cm Höhe und Breite vermittelt. Ganz unpraktisch und 
die Reinigung der Schulzimmer sehr störend ist ie feste Ver- 
bindung mehrerer Sehulbänke untereinander. Jede Schulbank soll 
ein für sich bestehendes Ganze bilden. Das gewöhnliche Material 
ist Holz, in neuerer Zeit auch Eisen. Im letzteren Falle werden 
aber Pult- und Sitzplatten stets aus 9-3 cm dicken Holzplatten 

gefertigt. r als 2,5 m sollte keine Schulbank sein, wobei 
= Sitz- und Pultständer genügen. Letztere erhalten für ein 

uemes Ein- und Austreten Keen Ausschnitt oder 

Eisenkonstruktion eine Aussch‘ Ing. 

Die zur Ausstattung der Schulzimmer dienenden Schulgerät- 
schaften sind nach dem Erkenntnis des Oberverwaltungsgerichts 
vom 30. Dezember 1885 nicht Pertinenzstücke der Ska asR 
und es gehört daher deren Beschaffung nicht zu den Schi R 
sie sind stets auf Kosten der Schulgemeinde ‚herzustellen, wenn, 
wie dies namentlich in den östlichen Provinzen von der 
Fall ist, die Gutsherrschaft, bezw. das sap: Schulpatronat zur 
Errichtung der Schulgebäude verpflichtet ist. Die NE 
Dan seit ne auf 2 = a anch 
kann Is zum Abschluss gelangen, da stets neue ke: 
von Berafenen und Unkärefenan Veran auch die 





cm, 
bis zum vollendeten 12. Lebensjahre das Wachsen sehr 
regelmässig cm. Alsdann beginnt zuerst re 
hierauf aber aaa bedı x» dass das stärkste 


Wachstum in die Zeit vom 14 bis 15. Lebensjahr. 


In der Zeit vom Te bis 16. Jahre es zwar 

la ahnen dt d A ei und 
Y Is 

int höchstens weniger ab; üher 17 ‚Jahre hinans werden mil 

ausführliche Mi erforderlich sein. Das Gesamtwachs- 


imum. bei 

win em), wuchs ae bis zu 13%, Ji 

jetrag nit 44,0 cm erreichte, um alsdann een abzunehmen. 
Knaben, die vor Eintritt der Pubertätsperiode schon eine bedeu- 

tende Grösse erreicht hatten, zeigten mit. Eintritt derselben ein 
ae Wachstum, während umgekehrt bei den bis dahin a 
sam Gewachsenen von dieser Zeit an ein stärkeres Wachstum eintrat. 
Tabelle IT giebt hierüber näheren Aufschluss: 





| Maximum. | Minimum. | Differenz. 
6 | 278 1000| 178 
u 110,6 101,0 186 
7 1:7 103,8 a 
u u: 
BY 1887 100,7 a0 
9 mar 1130 a7 
Dr mh 115,0 24 
1 101 11,1 260 
10% 118,5 10 | 95 
in 1904 m | 35 
na) 104 108 | Hi 
12 1008 m | 56 
18a 1014 131 33 
18 07a 10 | ME 
18% 1004 125,4 40 
1 1705 1928 82 
Ay, 1a 1385 En 
16 1739 1408 Es 
14% 1710 LE E33 
16 108 nz E31 
10% 176 148; = 




































































auch ziemli ee 
durch Mi der Entfernung der 
erhält. sich soviel als 








ad b) Die Distanz 
Die Distanz heisst Null-Distanz, wenn die von der vor- 
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länge nicht erheblich von der Norm abweicht, bedient man sich 
der bereits von Fahrner angegebenen : die Bankhöhe 
gleich *, der Körperlänge zu nehmen. Ni 


h* 
von A. Weber kommen immerhin grosse Unt 
der Un! 


& 
2 
5 
Hl 
3 
3 
EB 
= 
3 
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Edel 
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3 > 
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3 F3 
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destens gleichgrosse Schwankung chen werde 
aber wor genommen nur für die bis zum 
darüber hinaus fange das Verhältnis der Bein 

um so mehr an, ein sehr schwankendes zu 
zu werden, jemehr das Körperwachstum seiner Vollendun; 


Nach den verschiedenen Gegenden werden sich auch in diesem 
Punkte verschiedene Erfahrungen ergeben; immerhin werden 
Schwankun; in dem lichen Körperverhältnis für die Be- 
stimmung der Bankhöhe sehr zu beachten sein. Die Württem- 


En 
AEsLEE 
sim 


‚der Körperlänge erhält, En bei letzterer Massbestimmung fallen 
in den meisten Fällen die Zahlen zu gross aus; wir ziehen es da- 
her Er en Be en die a im allgemeinen 

ich %,, der Körperlänge zu nehmen, wenn nicht unproportiomi 
kön erverhältnisse dazu nötigen, das Mass des Umterschenkels im 
konkreten Falle besonders zu bestimmen. 

Dass das rechte Mass der Bankhöhe für die Sitzhaltung von 
‚grossem a ist, liegt auf der Hand, wenn man u 
wärtigt, dass einerseits bei einem zu hohen Sitze die Filsse en 
sichern Halt auf den Boden finden und dadurch zu normwidrigen 
Sitzhaltungen Anlass geben. Wird ferner durch die herabhängen- 
den Unterschenkel der Oberschenkel in der Kniekelle belaster, 
so erleiden die betreffenden Blutgefüsse und Nerven einen Druck, 
dessen Folge das „Einschlafen“ der Beine is. Zu niedrige 
Sitze wirken andererseits nachteilig auf die Funktion der Unter- 
leibsorgane ein, wenn dadurch die Oberschenkel gegen den Unter- 
leib gepresst: werden. Solche extreme Fälle sind zwar selten, aber 
sie können vorkommen und alsdann nachteilig aut Gesundheit 
und Körperhaltung einwirken. 

Die Breite oder Tiefe der Bank, d. h. ihre Ausdehnung 
von rechts nach links bei seitlicher Stellungnahme, muss einerseits 
dem Oberschenkel eine ausreichende Stütze gewähren, 
sich innerhalb einer gewissen Grenze bewegen, damit der schrei- 
bende Schüler sich nicht zu weit von der Lehne entfernt. 
Breite der Bank darf deshalb nicht mehr als dreiviertel der Ober- 
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ern rl RE re 
Mass bleiben. Darilher enpflehlt es sich, die Brei 
Ye Mechlänge sie ümfasst den Raum, welchen 
Bes Schüler es ee 


des Tisches, bezg. der Bank mit Y, der Körperlänge 


Das Büicherbrett. In der Regel wird es unter der Tisch- 
Be racht und zwar so, dass die Kniee der Schüler nicht 
it: kommen, Boden neigt sich_von vorn nach 
hinten um 1—2 cm abwärts, um das Herausfallen der Gegenstände zu 
verkiten. Bei der Münchener Bank von Buhl und Linsmeyer sind 
zwei oflene Kästchen zwischen den Sitzen anf der Bank racht, 
dee den Ka ichkeiten zu entgehen, weiche mit der 
fücherbretts verbunden sind. Man hat auch an 
han ancen Hk zum Aufhängen der Schulranzen ae 
und dadurch b ei den Schülern sieh eine A ver- 
BURIEHOERBEIRe inke dies gestatten, a 


oden 
Schultischen ausführbar, an denen Einrichtungen a 
änderung nicht vorkommen. Berücksichtigt man aber die Breite 
und der Tischplatte, s0 würde auf die gedachte Weis® ein aus- 
reichender Raum für die Bücher zu beschaffen sein, wenn nicht 
andere Umbequemlichkeiten damit verbunden wären. 

Das Fussbrett. Ueber die Brauchbarkeit bezw. Notwens 
keit des Fussbrettes herrschen verschiedene ie No 
schliessen uns der Ansicht von Zwez an), dass das Sitzen BR 
Fussbrett den Vorzug verdient und das Aufstellen der ganzen 
Fusssole auf den Boden die Sitzstellung sichert. Ist das Pussbrett 
mit einem Lattenboden versehen oder besteht es aus 
mittelbar oder nahe über dem Fussboden nach der Seite des 
Be abwärts geneigten Brette, das sich unter dem Tische 

ganzen Länge nach hinzieht, so bereitet es der Ban 
se fer Schalzimmer grlsste Hindernis und dürfte schi 
diesem Grunde allein zu verwerfen sein, Sein angeblicher Vorteil, 
die bessere Erwärmung der Füsse, fällt 1 Er re 
Heizung wenig in’s Gewicht, voraus er Funden 
keine auffälligen Schäden zeigt und ae ne 
sim 


uiert ist. 
Die Tischhöhe. Grössere Subsellien für kleinere Schüler 


er 

















Eine niedrige Kreuzlehne, welche an der Vorderseite des nächst- 
folgenden Tisches befestigt ist, hat die Breslauer oder Cohn'sche 
Bank, Mit derselben Lehne ist die zweisitzige Bank von Buchner, 
Buhl und Linsmeyer versehen. r 

2) Die Lendenlehne oder hohe Kreuzlehne: Das Be- 
streben, die Lehne der Gestalt des Rü ts konform zu machen, 
hat verschiedene VDraEEIERE hervorgerufen. Staffel!) nennt die 

Unterschiede der 


Meyer'sche Lehne die „tiefe Kreuzlehne“ zum 


| 


a ee dass die ganze Vorr 

ein Auf- und 

mehr für "arbeiten als für Schulen, eich sie von 

Bithorn auch Train diese empfohlen wird. 3 I 6 
9) Die Rückenlehne. Die Fahrner’sche Kı 

SEE », in eine hohe Rückenlehne i 


mässig 
rückwärts ist, Auch die geringe ag 
" vor. S. F 





Sitzbank, so dass ein 
Een Sitzbank und Lehne Teer beit. 
die Rückenlehne von der Vorderwand des nächst 
statthaft er ; 





ie Schulbank von Lenoir mit. 
Gestell von em Eisen hat. 
eine sehr ige Farm und eine 


ein, 

des Sitzes, resp. der Differenz 

auch die der Distanz, der 

Lehnenhöhe und des Lehnen- 
abstandes erfolgt, Vier Aus 

schnitte dienen dazu, den Sitz höher oder tiefer zu stellen, was 

leich eg, sein soll. Auch für das Fussbrett sind Somahı 


Een an den Tischwangen Absätze (e) 
DE Aleer Bank, soll darks besteh a are 


Minns- 
Distanz sei als leicht abzustellender Mangel zu achten. '*) 
Ausserdem scheint die Konstraktion der Lelne 





ee 
Hess 
hi 
Hi 
& 





- Die Rückenlehne, 197 


BED EE kant. deosen Danerintigkeiimilin de Prasda 











ohe Rückenleime hat die neueste Schulbank 

k in Bern. Wie die Lelme, so hat auch der 
eigung von 15", während zwischen Sitz und 
; Raum für die ee 
neuere i- 

a a Plus- 

ıppen 


zen ieh ih 
en: Rue ist und 





‚Kocher in be ist als ARE dieser Bank aufge- 
Er geht ns er Annahme ans, 


der Schreibakt zu 
lee der Wire 
führe und je Belastang der vs 
die Schwere Fre Oberkorpers del Deformität bewirke 
ihrer schädlichen Ein 


a wenn der Dr 
werden. d.h. Mal üe 
dlekyphofische 

ter Wirbelsäule das 


alcht; mehr von "den Muskeln des 
der Wirbelsäule getragen wı 


Seiten dar. Wolle man nun die des 





‚hin und 
‚eigung der 
u 
Sitzhnltang hahe der. rechte, schreibendechrm die it 
der BEE ORSEUNE 2 Kara Ver Luca: al 5 
oraus skoliotische resultieren De 
Venen Kö mar Sach 


2 en BGE golkı, d un ob De h OAnlehnen an 
orenz geht yon Ber hun aus dem vielen und 
lengi vaes Sn in An EEG EE 
t ergebe, die Kinder nicht in der vorderen, sondern 
ne hinteren m Sitala e, in der Reklinationslage, schreiben 
zu lassen. Da fr Aete Grand rund der Ätckeratsverkrämmungen 


in einem Yleverkicie ae der Widı 
ET und der Belas derselben mit dem es 
en sei, 80 sei auch Wert einer, wenn auch nur teil- 
en Entlastung der Wirbelsäule während mehrerer Stunden des 
Du a zu oe Soweit die Subsellien hierbei in 
eu es un 2 Mittel, die immer mehr über- 
az tigkeit der Schulkinder zu verhüten; 
beim eben in Fa vorderen EI BBUDER werde 
Kind schliesslich in Folge der eintretenden er 
muskeln immer mehr nach vorn sinken und endlich mit dem ganzen 
Oberkörper auf dem Pulte liegen. Es empfehle wine deshalb 
die hintere Sitzhaltung. in Reklinationsl als die 
einfachste prophylaktische Massregel gegen ie grassie 
rende Kurzsichtigkeit unserer Schulkinder, 
Lorenz erblickt in der Schenk’schen Schulbank den ersten 


von Lorenz, in den Schulen wiirde zu viel und zu lange 

ben, nicht ganz zutreffend ist, denn auch in den höheren 
Schulen sucht man das Schreiben möglichst zu 

Manche Lehrer sind MEERE der Ansicht, dass in den Klassen 
der höheren Schulen auf die ‚weckmässigkeit der Schulbänke für 
die Schreibhali viel zu viel, wenigstens mehr Rücksicht ge- 
nommen werde, als es den thatsächlichen Verhältnissen 
ge sei, weil. das Schreiben sich im allgemeinen auf w 

otizen, Korrekturen der häuslichen Arbeiten und die 
gung von 2—3 Extemporalien wöchentlich beschränke. Es ist 

Dog der Vorschlag en worden; = ersten Schuljahr 

an Sehreibunten sondern nur einen 
nt zu erteilen. Der Schreibunterricht sollte nur auf das zweite 
bis sechste Schuljahr ausgedehnt werden, in den letzten zwei 
Schuljahren aber ganz unterbleiben, da die Schüler bis dahin 
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A. Tische mit ale Distanz, Null- oder Minus- 


Distanz. 
die Schulbänke von Fahrner, Buchner, 
Kleiber, Varrentrapp. 
B. nische oder Bänke mit beweglicher Distanz. 
U it der 
F ) Siehe Tischplatte wird mittels Klapp- oder 
a Bei den re wird entweder der vordere 
einzelnen Schüler oder der ganzen 


i ar Bankreihe auge t. Zur ersteren 
die Tische y von Cohn, Liebreich, Parow, Hermann, während 
andere in neueren 
haben, welche bei solider Konstruktion sich als zufriedenstellened 
währt hat, 


Tischplatte eines zweisitzigen Subsells am vorderen 

in die Höhe schlagen. Die Ausschnitte in der Bank nach 

dem Sptem Löftel ir Rima, fa mich ich. ie Schr 
Distanzverwandlungen 


stellen, um die 
vermeiden, haben keine grosse Verbreitung gefunden. Baron in 
Breslau hak die Stehplätze gerdt gemacht, Die Schenk’sche 
Schulbank fallt dadurch Iatte 





En - 
nur ar bei dem Schenk’schen Subsell durch des, 
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Druck der Hand bezw. in eine horizontale r 
ee en ee 
Ag 30% den vielen 
dun als 
& 50, 
die 
von Elsässer in Mannheii 
Liekroth in 


j> Simon in Berlin und Vo; 
in Ditsseldorf. Das Ges 






Er 
orbild gedient. 
mit, itzen 


Holz oder hölzernen Lasten 
belegt ist. Die Sitze eind mit 
fester oder verschiebbarer, 
selten mit aufschli Sitz« 
platte versehen, ıdelsitze, 
welche bei der NE negative und bei der Rückwärts- 
bewegung positive Distanz bilden, würden sich am meisten em- 
pen, Ban ua = die ee der Lehne ab me 
worden wi ie neuesten Ver! an E 
schen Bank sollen bezwecken, dass ds ‚Lehne! mit der Ver 
schiebung des Sitzes (nach Kayser) für die POREUFELEN als 
Kreuzlehne und für die Lesehaltung als Rücklehne sich einstellen 
lässt. Die bisherigen Erfahrun; mit dieser Bank haben aber > 
ergeben, dass ersterer Zweck fast nie oder höchst unvollkommen 
erreicht wird. 
6. Schubsitze. Bei der Bank vom Baı 
wird der Ban] in eil 
der Bank angebrachten Stan 
führung hin- und hergeführt, 
Plus-Distanz kann 14 cm, die Minus- 
Distanz 5 cm betragen. Im letzteren 
Falle ist die Benntzung einer Lehne 
unmöglich, weil bei negativer Ein- 
Ba des Sitzbrettes der Rücken 
des schreibenden Schülers sich von 
ihr zu weit entfernt, 8. Fig. bl. 
Derselbe Uebelstand findet sich bei 
'ank des Schulinsı rs Hippauf zu Ostrowo, welche sich 
übrigens durch Einfachheit und geringe Kostspieligkeit auszeichnet, 
Bei vorgeschobener Sitzbank entsteht Minus-Distanz und ein freier 
Gang zwischen dem Sitze und der an der Vorderseite des nächst- 
folgenden Tisches angebrachten Lehne. infolgedessen der Schüler 
beim Schreiben Tao frei sitzt. Aus Fig. 52 8. 203, welche die 
Hippauf’sche Bank darstellt, ist deren Konstruktion ersichtlich. "9 
d. Rotationssitze Sie sind nur in dem System Van den 
Esch in Eupen vertreten. Jeder Schüler hat nen besonderen 
Sitz, welcher von dem nächsten 22—23 cm absteht, und ein be- 
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Er Ausstattung der Schulziramer, 

lehne bei Sei des Sitzes. ner ei 
nicht den gegenwärtii Audderungen und. ihr ist 
ck tunen Taste als sie beginnenden Schreib- 


Tee 


haben, werden. 
Lorenz (”% gelangt zu mn am nich, Dr und giebt unter der 


geneigte, hohe Rückenlehne 
u m: a ährend a Söhreibpausen Br 
en Ditanz hl der Subsellien mit 


Be Eee Dune Der Ansicht aber, dass der 
i rn 


festen rn können wir mm so un- 


:n Sessel am Boden 
welcher dem ebenfalls am im Boden 
über Null-Distanz a neuester 
‚eit hat sich der in Schulsachen sehr erfahrene 
Rue ha a der er a 
rochen und sie Sitze 
je sollen mit einer SKileimer mıuz 
einer gehölten Sitzfläche versehen sein, 
die durchlochten Holzplatten anı besten un ser 
den aus gebogenem Hole hergestellten Wiener All, 
len aus gebogenem Holze hergestel jener 
dem man auch in vielen Bureaus und öffentlichen 
hen hebt auf Grund Erfahrungen 
seiner 
folgende Vorteile der Sessel hervor: 
1) Jedem Schüler könne man ohne Schwierigkeit Bitao von solchen 
Dimensionen bieten, wie er mio individuell benötigte. 
9) Durch die entsprechende Stellung Mer Sessel beim Schreiben und 
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wachsenen geschieht di 
u Stähle, er die nn Fr 
so muss die Schuldisziplin hinzukommen, um gedachten 
le a: ent uwirken, denn kaum kann man sich 
selbst um) ie Sitzhaltung vorstellen, die man 


Hehe er dern anı 
Die vorstehenden Erörterungen waren bereits zum Abschluss 
gelangt als die vom ae . Kultusministerium (v- (Gossler) nz 


die en ler Si 
it Barden (en, Bid U. Y. en Sept-Detsber lass) 
sich ehige D) unkte, die wir In ‚weiteren 
ei 
Sachverständigen überlassen zu sollen glauben. Die 
lassen wir hier folgen : 


L 
Mittels Erlasses vom 11. April 1888 wurde nachsteliende An- 
Kar (a) au k. Regierungen zur Kenntnisnahme und Nachacht 


“ Votum, betrefond dio Konstruktion der Schulbänke, 

Infolge des bohen Erlusses vom 30, Jannar 1885, betreffend die Kon- 
truktion der Schulbänke, sind von den beteiligten Provinzialbebörden, obgleich 
der grössere Teil derselben im allgemeinen mit den Ausführungen sich elar 
verstanden erklärt bat, doch so manche anderweitige Vorschläge gemacht 


ii 
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Komuissare zaeiues 

unterzieben zu laser, zn dadurch eine Unterlage für die Be- 

wrteilung der Frage zu gewinnen, welche Arten ton Schelbäuken des in 
Fichtlicher und gesundheitlicher 


Beziehung an sie zu stelleuden 
am meisten entspreehen. 

Die Resultate döans Fralungen od 3a Jarsa gokaknere TerneHen 
in dem in Abschrift Referate (Anlage A.) vom 25. April neh 
zugeböriger i jebersicht niodengelagt, woru ich bemerke, dass zu 
prüfen sein wird, inwieweit die hierunch event, zufzustelleuden Grun 
auch auf die Subsellien für die Universitäten und die sonstigen meinem 2 


Entwicklung der Schüler angememenen Grössen 
2) In Volksschulen sind der Hagel nach nicht über 8 Schüler, in den 
Vorschulen und den beiden unteren Klassen der höheren Lahr- 
austalten dagegen 4 bis höchstens 8 Schüler auf einem Subsellium unterzu- 
bringen. Die sämtlichen Sitew eines Subselllums dieser Schulanstalten, resp. 
Klassen werden in einer durohgehenden Bank vereinigt, welche mit einer 


dieser Verfügung: „Gesundheitsschutz für Augen“ 
arzeichtigkeit u 


Dar 
findet sich am se des Kapitels über Ki 





Die von der Wissenschaftlichen Deputation angeregte Ausführeng vom 
Eirpermensanken an Schulkindern in allen Teilen des Landen würde 
sehr viel Zeit in Auspruch nelimen und doch schwerlich ein für alle Fälle 
brauchbares Durchsehnittsergabnis liefern. Dahar wünsche ich nieht dem 

bestimmter über die Gestaltung der Scohulbänke 
‚oder die Wahl der entsprechendsten Banksysteme von ler Durch- 
führung solcher Messungen abhängig zu machen, da namentlich die zZ. heab« 
vichtigten allgemeinen Direktiven von dieser mehr auf dem Lebinte der 
A ‚Gleichwohl 


insbesondere 
von Volksschulen und Gymnasieu etc, betrauten — aich zu dieser Frage zu 
äussern und anzugeben, ob Sie etwa schou Material ii dieser Hinsicht iuner- 
halb Ihres Bezirks gueammelt haben, renp. ob Sie die Veranstaltung solcher 
systematischer Messungen überhaupt für empfehlenswert und durchführ- 
bar halten, 

ee in dem Reforat vom 2%. April v. I. die Anwenikung beweglicher 
Sitze — in durchgehenden Bünken oder vereinzelt — behafs Veränderung der 
Distanz als grundsätzliche Regel angenommen ist, wünsche ich doch auch die 
Frage event. Zulassung von Subsellien mit festen Tischen 
und Sitzen erörtert zu schen. 

Zunächst ist schon im vorgedsel 
veränderliohen Distanz, dann ale geboten“ 
wenn der verfügbare Raum im Schulimmer die Anordnung von aut zwei- 
sitzigen Subsellien mit angemessen breiten Zwischengingen gestattet, 
in welebe die Schüler beim Erhoben von den Sitsen orinungemässig einzeln 
oder insgesamt hinaustreten können Da die wimenschaftliche Depuiation 
sich gegen die Zulassung derartiger Subwellien, nuch nur als Ausnahme, aus« 

;prochen hat, 30 ist os immer von Interesse zu wissen, welche 
de verschiedenen Behörden etwa in der Anwendung fester zweinitziger 
Bänke gemacht haben und welche Anschauungen bei derselben in Betreff 
dieser Anwendung obwalten. 

Als einen auffallendeu Fehler, derauch ar häufigsten sich findet, mussman eine 
zu gross bomessone Distanz — oft 15em und darüber — bezeichnen. Diese 
zwingt den Schüler beim Schreiben zu ciner ganz unnatärlichen, stark vor- 
gebeugten Haltung des Oberkörpers, während der Unterkörper den Sitz nur 
in seiner Vorderkante berührt. Erführungsgemäss darf die Distanz dar Mass 
yon 5 om auf keinen Fall überschreiten, wenn hygienisch auch allenfalls zu- 
lüssige Verhältoisse für die Schreibstellung herbeigeführt werden wollen. 
Da nun an vielen solcher alten Subsellien mit zu grosser Distanz sioh ausser- 
dem eino zu geringe Sitzbreite der Bank vorfindet, »o empfiehlt es sich, diereli 
angemessane Verbreiterung der Bank nuch vorn die zu grosse Distanz auf in 
Mass von 4 bis höchstens 6 em zu vermindern, Der Nachteil, dass hierdarah 
dass Darchgehen und Steben zwischen Bank und Tisch dem Schüler sche er- 
schwert wird, ist ein verhältnismänsig geringerer (wenn auch immer ein erhab- 
licher), Will man diesen Nachteil vermeiden, #0 erährigt — abguschen won 
den zweisiteigen Bänken — nur «ino Anordnang mit beweglicher Distanz. 
Daher wird in jedem einzeluen Falle zu erwägen sein, ob sich nicht gegen- 
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SDLFrbe> Kisken 2 Bil En äheeluDEreuseeneaeE Es seien hier 
‚charakteristische Beispiele erwähnt, nämlich. 
9) Das System von van den Bach ee De 
lieher Weise konntruiert. Statt der 


einen um eine senkreohte Achse drehbaren Einzeisite, ve 
von länglich gerundeter Form exzentrisch auf der Platte befestigt it. Je 


E 


Vebenmaay an den mechanischen Spesinl-Eihrichtungen nicht nunge- 
sol 

4) Das Vogel'sche System (Düsseldorf), dem sich eine ganze Beihe 
anschliessen, beruht auf der Annahme beweglicher Einzelsitze, 
welche zum Zurückklappen eingerichtet sind. In der regulären Sitzläge zeigen 

Null- oder eine mässige Minus-Distauz, während der zurückgeklappte Sitz 
je ausgiebigen Raum zum Stehen oder Durchgehen zulässt. Die Bewegung 
geschieht in einfacher Weise beim Niedersetzen durch die Schüler selbst. 
mag bemerkt werden, dass sich dieses Prinzip der Beweglichkeit des Sitzen 
durch Zurüokklappen wobl auf ganze (ungeteilte) Bänke anwenden Iiesse, 

Von ähnlichen Anorduungen sind hoch zu nennen: van den Esch — 
Zurückschieben des Sitzes unter Schrägstellung der Sitsfläche, ähnlich wie bei 
Vogel, Simon & Comp. und Elsasser — pundelnde Bewegung der Sitze 
nach vorn oder hinten, bei unveränderlicher Neigung der Sitzlläche; Spohr 
& Krämer, — beim Aufstehen des Schülers drückt eine unter dem Sitze 
befindliche Feder diesen aufwärts in steile Lage, Nur zu den Tisch- und 
Sitzflächen, Rückenlehnen etc. ist Holz, sonst uur Eisen verwendet, Die festen 
Gestellteile lassen sich auch in Holz herstellen. Die Anwendung von Eisen 
hat natürlich ihre Vorteile, verteuort jedoch die gause Anordnung. 

Eine Reihe von Vorschlägen macht auch die Tischrlatte bg bewaglich und 
zwar entweder bei fontem oder auch bei gleichfall« bewoglichem Sitz, So 
sind bei den oben genannten Systemen häufig die Tischplatten zum Zurück- 
klappen wingerichtet, um beim Reinigen des Zimmers freieren Raum herstellen 
zu können, wogegen un sich nichts zu erinnern wäre. 

Minder empfehlenswert scheineu die Vorschläge, bei welchen die Distanz- 
veränderungen durch Vor- und Zurückschieben der Tischplatte 
im ganzen oder stückweise je vor den einzelnen Sitzen bewirkt wird, da, 
abgesehen von manchen sonstigen Unzuträglichkeiten, die Gefahr des Ein- 
klemmens bei unvorsichtigem Handhaben dieser Vorrichtung nie et 
ist.) Auch die mehrfach vorgeschlagene Einrichtung, welche die 
der Länge nach teil und’ die vordere Häfıe so aufklappen lässt, dass ein 
Buchpult für das Lesen entsteht, konnte den Beifall der Schulmänner nicht 
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*) Bei der Kunze’schen Bank haben wir niemals derartiges beobachtet 
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Form des, menschlichen Rückens tete des 

Tisches die Rückenlehne für en a enden 
Der üler kann dieser Räckenlehne keinen 
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striert in 
lehne beim Schreibunterricht. Für die Schreibpausen dient 
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Rückenlehne, nr ist an den zu befesti- 
gen und als Einzel bei auelblanen Bänken zu kon- 
strujeren. Wir sind nämlich der Ansicht, sich letztere immer 

einbürgern werden, wenn man mit der ‚Anf- 
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Lehne benutzen, so leuchtet es ein, dass ihr 2) 
unvollkommen oder gar nicht erreicht: werden kann, da 
den übrigen Dimensionen der Subsellien m 

Nehmen wir den Rückenteil eines Sessels ala natürlichste und 
a en so handelt es sich ” Ba a 

ıyi ven Anforderungen anzupassen, wie wir bereii 


auseinandergesetzt: 
Bei einem Subsell verlält es ‚sich bs natitrlich mit der Mass- 
gabe, dass nur der Rückenteil eines Stuhles als Grundlage ge- 
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Die Länge ter Hank ra BE er In brien 
al Air ie Banklange Be ei dee ecliaagn 


t worden ist, Das Mindestmass mithin 50 cm. 
Die Bankhöhe ist gleich ®,, der länge 47,8, rund 
% em. Für die unserer Annahme spricht auch 


von 
Bankkante 25 cm ("; Ber Körperlänge) plus 2 cm der positiven Dis- 
tanz beträgt, 


als der sten und relativ zweckmässigsten den Vorzug vor 
allen anderen festen Sytemen gegeben und zwar unter der Vor- 
aussetz, dass en ıd rückwärts 


hohe enlehne dem er die N 
und die zweisitzige Bank im übrigen richtig dimensioniert ist. 

Ueber die bezüglichen Dimensionen der ie, ‚Bank, 
welche er für erforderlich hält, hat er sich nicht näher ausge- 
sprochen; dass sie von den unsererseits angenommenen 


verschieden sein werden, geht aus seiner Aı nach 
welcher der Schüler bei „der übrigens korrekten 2 
genötigt sein werde, auf der Bank etwas vorzurfi ‚so dass 
Be Vierteil der hintern Fläche der Oberschenkel die Stützung 
verliere. 


Dass auch bei unserer Bank ein Teil der Oberschenkel in 
einer Entfernung von etwa 6 cm von der Kniekehle ununterstützt 
bleibt, haben bereits erwähnt (S. 188); daraus erwächst kein 
Nachteil für die Schreibhaltw D: haben wir die Dimen- 
sionen so gewählt, dass der Schüler die hintere Sitzh ‚beim 
Schreiben inne hält, woriu wir einen grossen Vortei] 


ein Anz 
vexen Teil der Lehne stattfindet und in dem 


b Br 





Zn 
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zu werden. Bei einer Schubbank müsste die 


rückwärts gestellt zu weı 
Lehne an deren Vor- und Rckwärtsbewegung teilnehmen. Bei der 
einfuchen Konstruktion der Lehne würde s keiner Schwierigkeit 


80 ist denn in der Sache Professor Dr. O. H. Janger in Stutigart ganz 
ee a ne a Eee 
are Sneak in 70 Sätzen sich Lehe (Fl und in 
idewege* s0 drastisch für die Steharl 
ist. — Sollte du nicht doch ganz ernstlich erwogen werden, ob od nie the 
Zi zurückzukommen wein 


mei Le 
denn hier pflegt micht Ueberfüllung zu herrschen und lässt sich 
Schülern eine vernünftige und schonende Behandlung des Apparaten 


.) Die Schultern in Bonn, hate die Anfertigung 


losen die It, aweisiteigon Sul 
ee ai 50 Bachriohnaen 1 Borstallen zu Tauıan, Es bot 
nach eine güns! 
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Elofthrang io die Bonner Sohnlen in Aussicht genommen I. 





Lesen, Schreiben, Zeichnen. 
Pe ea nis in — Akt Ernie Nahe 


erfordert, welche 
Tg 
Beschäftigung nachteilig beeinflussen. 
Das Lesen eines Buches erfordert - 


1 Ds n. BER TLEREERIE LEER Bu der Spitze der 
che die Gestalt eines Kegels 


wel, a Die Da ne 
Be a aan Ebbe ae ae 
Cicero, Mittel und Tertia unterscheidet. 

Die zulässige Kleinheit der Buchstaben bestimmt man nach 
dem Metermass, Nuch Colın soll das kleinen Bin ER ale 
1,50 mm sein. AaeE La BES u ae Gutachten“ 
anschliessen, welches eine durchschnittliche Grösse von DE mm 
für die Bücher der unteren Klasse als die untere Grenze betr: 


und 

en Dee wenigstens 0,95 mm besitzen; das kleine 
n soll demnach eine Hohe von 1,75 mm und eine Breite vom 
Ha 1 mm haben, so dass auf En der beiden senkrechten 
Striche 0,25 mm und auf den freien Zwischenraum zwischen ihnen 
0,5 mm kommt. 

b. Den Zwischenraum zwischen den benachbarten Buchstaben 
nennt man „Approche“, Diese darf nicht unter 0,5 mm be- 

en. Wie sehr mit der Breite der Approche die Deutlichkeit 
zunimmt, sieht man an dem gesperrten Druck. 

«. Der Durchschuss, die sog. „Interlignage", en 
die Entfernung der Zeilen von einander. Ist sie zu 
wird das Lesen sehr erschwert, weil der Uebergang vom 
der einen Zeile zum Anfange der nächstfolgenden Were Ist, 
Allgemein wird eine Grösse des Durchschusses von 2,50 mm 
empfohlen; wir würden eine solche von wenigstens 3 mm in a 
unteren Klassen für zweckmässiger halten, 


| 
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sich der Antiqua ee; ae an 
Aualaht, "yon 

Arie! sei, ob es sich beim Lesen eines Buches um 


ee sn De 
Schnörkeln sind, dass ferner der erforderliche Abstand DEE 


eine sehr schätzbare Vereinfachung, bezw. Ent und 
t für Erlernung wichtigerer en Ins 
besondere verdient aber die Antiqua im Hinblick auf den inter- 
nationalen Verkehr Berücksichtigung, da alle übrigen 
sich ihrer bedienen. In den oberen Klassen ‚der gelehrten jem 
lerdings die en -: ka aus kultun- 
historischem Interesse und w Handschriften 


immer ein Gegenstand des eh "bleibe 
Beim 


n missen. 
heftes an, welche, Te ee 
un ie der stand vielfacher 
” wesen und auch noch bleiben wird. Nachdem Fahrer" im 
Zürich. a Schrift tiber „Schultische* herausgegeben hatte, ent- 
sandte die Württem! ıe Regierung zwei en nach 
Zürich, um ein Urteil ber, die neue Einricht der 
zu gewinnen. Das Ergebnis der sich hieran anknüpfenden weiteren 
Erwägungen war die Instruktion vom 29. März 1868 und die Ver- 
fügung vom 28. De a welche vielen deutschen Stanten 
zur Richtschnur en 
Nachdem Ellinger Ir ie | bisher übliche He zur rechten 
Seite bekämpft und „die Kurzsichtigkeit in den hulen für die 
‚Folge der unnatürlichen Lage des Papiers zur Rechten des Schreiben- 
den“ erklärt hatte und auch Gross E Ansieht eek 
war, sah sich das Worttenbergische Mi inisterfum des Innerm 
veranlasst, eine Kommission zur Untersuchung dieser Frage zu 
ernennen. Unter den Mitgliedern derselben weni Berlin und 





Ein pt 

any Man le Yare 

nen \rola mernınen ir len W 
Is können; han egen Er ia ch ner Er Ze 
Hngen weg, Dice Sörtng It ala ein geringer Grad von Alenie ienen 
Nersiändiie für gedrokte oder gemalırloboue Bahr dan de 
auf Hirnaffektionen hia und ist nicht selten mit Ren, e 
Gedanken. in Worten ansendräcken) verbunden: in Je PR 


vorgerückteren ‚Jahren wuf. 
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somit 
unnütze Nei, und Drehung des Kopfes vermieden werden, 
Tischkante gleichfalls einen inkel von 0-46 Grad bilden. 
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inksschief sitzen muss, Achtet man darauf, dass 
beim Schreiben beide Arme gleich weit auf den Tisch legt, so 
und weder links noch rechts schief sitzen. Dass 


i t, welche 
Hall auch Berlin und Rembold zu. Nament- 
a a ae 


Schreber, Kallmann und Soennecken entstanden, 
in Schulen noch keine Verwendung gefunden haben und auch nur 


an das gerade Sitzen derartige Hülfsmittel gern eingeführt 


Zu diesem Behufe hat neuerdings Dr, Dürr in Hannover 
die „horizontale Lesestitze" konstruiert, die aus einer wagerechten, 
mit, Gummi überzogenen Eisensta esteht, die beiderseits im 
rechten Winkel gebogen ist. Die vertikalen Stangen werden von den 
durch Druckschrauben an der Tischplatte befestigten 2 E- 
halten und sind in jeder Höhe festzustellen. Diese 230 cm 
im Minimum, die Länge 60-70 cm, Der horizontale ist nach 
vorwärts gebogen, so dass er etwa 4 em, von der Tis ans 
gerechnet, vorsieht. Dürr glaubt, durch seine Lesestütze die 


ah 
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Be an 
seizung,; dass. ib Grandstriche su kreohl er Dee 
gesagen we Bade DEE ve Körpers am meisten ent- 
in 


Schreibweise auch nicht annähernd möglich sei Die schiefe 
Mittenlage hält er für möglich und nur bei stark geneigten Grund- 
ne rt sie entspreche aber nur ungenügend den An- 


womit indes namhafte Augenärzte nicht 
"Borlst'es namentlich Schmidt-Rirapler, welcher 
nicht das geringste Bedenken trägt, den von Berlin und Rembold 
feftlage gewonnenen ten Dass 
die schiefe Mittenlage die gerade Haltung des Oberkörpers ersehwere 
mache, ist in dies re 

keineswegs zu! nd. Unbestritten ist es, die schiefe il 
eine grössere Aufınerl it und i seitens der 
Anspruch damit eben die schiefe nicht 


Lehrer in nimmt, 
in Deberdrehung ausartet. Dies wird nur dam wı 

wenn man die Linksdrehung der Heftlage auf einen 
Yü von 8040 Grad auf einen solchen von 


gegen ihre Vorsch] hervorgerufen hat. Fin ge 


chrift eine geringe Linksdrehung des Heftes von 15 Grad, so 
dass „die rechte die linke.“ Dem- 
nach würde sich die gerade Medianlage von der schiefen nicht 
wesentlich unterscheiden. Auch in andern Kreisen von Sach- 


eine schiefe ie 

von 15 Send erlalt, Be der geringen des Heftes mit 
dem gedachten Nei i 
eben so sehr gesichert, id 

rechten Buchstaben. Die Rücksicht auf Körperhaltung kann mit- 
hin kein Grund sein, die schiefe a a a deren 


so) die Neigung der von rechts oben nach links unten. 
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234 Lesen, Schreiben, Zeichnen. 
halten bleiben Br Bis anf weiteres wird es aber natürlich sein Be- 


der en Formen Ich En H an a eine BIER 
linien zusamm« ta Schrift besser in der Hand Ingt Unseres 
Wissens ist di undschrift als Lehrgegenstand nur de in 
Schulen ei worden. Tndessen sagt ein Hewährter ‚Sehreib- 


lehrer auf d langjähriger Erfahrung von ihr, dass sie nicht 


zur 
n, sondern um deswillen Beach verdi weil sie 
von Teichter Ausführbarkeit sei und bei en meta 
Handhaltung tellt werde, 

Was noch die Schreibweise, bezw. die Bewegung der 
Finger und der Hand beim Schreiben so bestreitet 
ed Ds Bela Gi Item Bold nacherscen Biss 

ler pliysiologischen er esotze anf dem reibukt, 
weil ihre Messungen ge andlinien Grundstrichwinkels mit den 
seinigen nicht übereinsimmten. Keinesfalls dürfe man aus diesen 


Mes: ‚ebnissen schliessen, dass es einfach die Heftlage, 
die der Zeile sei, welche die Richtung der 
und an ie gesamte Haltung des ERBE Die heim 


Schreiben vorkommenden Haltungsfehler hätten en anderen 
Grund, Aus den Horizontalpro) micktonen der Schreibhaltungen er- 
rebe sich nämlich, dass sich nicht nur Kopf und Schultern während 
es Schreibens einer Zeile von links nach rechts versch‘ sondern 
auch namentlich der rechte Vorderarm. Es seien nicht nur die 
Fingergelenke und das Handgelenk dabei beteiligt, sondern auch 
Ellbogen- und Schultergelenk.*) Bei richtigen imensionen der 
Subsellien werden indes Ellbogen- und Schultergelenk doch mar 
dann benutzt, wenn das schreibende Kind zeitweise seinen Arm 
erheben muss, um Tinte zu fassen. Um bequem zu schreiben, 
stellt es sich als natürliche Regel heraus, die Fingergelenke 
zur Ausführung jeder Längsbewegung zu verwenden, , das Hand- 
LE aber nur bei weitergehenden ren nach der Seite 
in zu benutzen, insoweit es sich um Schriftzeichen a 
lieher Grösse handelt. Beim Schreiben an der W; sind 
natürlich auch Schulter- und Ellbogengelenk beteiligt. 

Da Schenk der Ansicht ist, dass alle u der hrule. ur 
dann gut Ihrt werden könnten, wenn der il nn 
durch das Körpergewicht nicht belastet werde, so sieht 
Rückwärtsliegen an eine bis über die Sehulterblat tter ae 
‚schräge Rückenlehne, sowie in einem strammen, Sitzen 
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Die Ellbogen han en etwas tiefer als der Tischrand 
und nee beiderseits gleich weit vom Körper ab. 
7) Nur-die Vorderarme kommen auf die Tischplatte und nehmen 
eine nahezu symmetrische Lage ein. 
8) Die Füsse Ne auf dem Boden ; die Oberschenkel haben 
eine wagerechte, die Unterschenkel eine senkrechte Richtung. 
B. Die rer eee 
1) Die zur Herstellung von Buchstaben und Wörtern erforder- 
lichen Bewegungen sind in den Fingergelenken, bezw. im Hand- 
gelenke auszı 
‚Bei der zur Weiterlührun der Zeilen notwendigen Bewegeunge 
ee har sich ‚derselbe an dab Ele ae 
'e bleibenden Unterstütz: 


bogen durchläuft. Eigentlich müsste die geschriebene Zeile dem- 
nach einen Bogen bilden ; die Schrittzeilen aber sollen gerade sein. 
Um dies zu ermöglichen, muss die Schriftzeile in gerader 
die beiden Endpunkte des Kreisbo; Re FERNEN was teils 
eine kleine Einbiegung in dem Hand- und deu Fingergelenken, 
teils durch ein Zurtickziehen des Oberarms Ze rn ist. Der 
Vorderarm besorgt das zur Herstel ESMINEEM Zu 
notwendige Fortschreiten nach rechts. IE su entstam 
bildet der Tischkante einen spitzen Winkel. Um nun beim 
‚Schreiben genau dieselben Bewegungen auszuflihren, ist es in An- 
betracht, dass die Zeilen mit dem unteren Heftrau de an! Ver“ 
laufen sollen, erforderlich, dass man dem Schreibhefte eine solche 
Lage gibt, in welcher der untere Rand desselben mit der Tisch- 
kante den oben achten spitzen Winkel bildet? Aus diesem 
Vorgange ergibt sich mithin die schräge Lage des Schreiblieftes 
und be Schrägschrift, 
Kleine Zeilen empfehlen sich besonders fm ne ae 

um h ie Vorschriften ad 2 besser befolgen zu A längeren 
Zeilen tritt auch eine leichte, der BT Re r Zeile en 
Drehung des Kopfes von links nach rechts eher ein. 

4) Bei senkrechter Lage des Schreibheftes um bei 
Steilschrift bleibt das zur Herstellung der 
liche Fortschreiten des Vorderarms nach rechts dasseltie; 
zeht die Richtung der Zeile parallel) mit der Tischkai 


ul 





NEE Ne ER RTER 


Se vierten Schuljahres mı zu beschränken, und die 
wiederholt zu ermahnen, bei allen häuslichen Arbeiten 
Körpern ie Schreib- 


ir zu beachten. 

Schreibmaterialien. Beziehung hat man die 
Schiefertafel ie Fritter Te Klee 1 kleine Kinder Ve weil 
sie angeblich Be Anforderung ans Auge macht und die 
ze Annäherung bedingt: Dies ist allerdings der Fu wenn 

lie Schrift nicht, weiss und scharf ist. Diex TEN einigermassen 
vermieden wi wenn die Schiefertafel in gutem Zustande er- 
ii ‚chiefe aber bekanntlich 


Das ae die Schiefertafel dadurch zu ersetzen, dass 
man auf weissem Grunde schwarze, Buchstaben mach ist. nicht, 


m) Warden den Schreibkrampf anbetrit; eo hat nach dem, „Bro 


„Progrös medic“ 
a Sehulgemmäheitspfege, Nr. 6 1680) Brown Soquard in der 
biolog. Gene zn ‚nuar 1689 sich über den ihkramoy 


ES The meuahl u Er 
Seren thätigen a Malle, als um eine allgemeine Erschöpfung der be- 
die, 


treffenden Individuen hanı 
Der Schreihkram; ört zu den a „Berchäftigungsmenrosen! und 
ee bei den verschiedensten Ständen (bei Violin- und Klas 


Sehneid Die 

De A ee al ar uns anBaenden Bar 
IT Schrei vorkommt. 

oh] von zunehmender Schwäche und Ermidung zeigt sich hei der paru- 





Be ak a ‚bgleich nuch verschiedene Kombinationen 

heobachtet würden, bei weichem nur a potioi lie Erwägung Se 

Besonders disponir, it das Jugendli ‚esalter von De dı or 

ee ee ler 

In allen Fällen spielt die Aearepatlische Feste osition Naronhs 

(6. B. parkiie Periostitis) Danbaohtet; we Be ebensowonig wie 
is ti) sie 

die Nouritis ‚unzeinse Armnarven 'omak in der Deutschen media, 

Wochenschrift Nr. 13, 18%) Sohlussfolgerungen hinsichtlich der Entstehung 

den Sehreibkrampfen. Wir khanen hier nur die wiehtigsten € 

undenten, da weitere Erörterungen die Grenzen unserer Aufyabe über 

schreiten würden. 
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und zwar aus den oben 
allen Umständen di 


Anden Ya sich mit der vielfach ventilierten Frage 
wegen Zul des Zeichenunterrichts nach dem Linien-, 
Punktnetz- Stickmusternetz-Zeichnen. 
Ki Siigmograpli che ae jedoch eine en 
mographische 10 
ar 4 I lerselben gefunden.) Als sich die Nach- 
Ein Heat u Fe Kerl die Ein- 
les stigmographischen Zeichnens sichtige, 
sich z; che Stimmen aus dem Kreise der Augenärzte, ne Tadannenn 
Zeichenlehrer, welche sich entschieden ne 
rachen. Hermann Gräber, Zeichenlehrer an dem m Real 
gyınnasium ee in Bremen hat. im Namen «des Vor- 
des Vereins Zeichenlehrer die heryo 


Metliode ersucht. In dem betreffenden Be t er 
behufs näherer Erläuternng einen kurzen Al de, 
welchen wir hier mitteilen, um weı 5 die wich‘ 
punkte derselben hier darzulegen. '" 

„Der Verein deutscher Zeichenlehrer ist in One 


mit anderen bedeutenden Fachmännern der A: 

Zeichenunterricht nicht vor vollendetem 10. Leben; Yale zu = 

Ken habe, da vorher die allgemeine geistige F} it und in 
nRLE damit das Auge nicht in dem Grade ickelt ist, 


um Formen auffassen zu können. In der Hau) rasen an 
Vereins am 18. Oktober 1879 wurde von 119 
einstimmig der Grundsatz aufgestellt: Fortan du Tzaihn 
Zeichnen ist nicht früher als nach vollende 
Schuljahre (10, Lebensjahre) zu erwarten. Die Sn 
mann’sche Metliode beginnt den Zeichenunterricht: nach vollen- 
detem 6. Lebensjahre Au 1. Schuljahre), wendet aber (und er- 
kennt damit irekt Verfrühung an) «dabei Hülfsmittel an, 
= ie pAdago isch nicht zu rechtfertigen sind und die für die Seh- 
gefährlich zu sein scheinen, Nach nn 
Met 'e zeichnen nämlich die Kinder in den ersten 
‚Schuljahren, also bis nach vollendetem 8. Lebensjahre, auf lo| 


er 











den Schreibakt charakterisieren „und welehe 
dahin noch 





betreffend Dispensatio 
höhern Schulen bei anzu 
Bel eivem wicht völlig en ad getöcen Zutanie 







Augen kann eine nachteilige Wirkung des Zeichenunterrichts, wie 
Ba Lakraslalen zu ein I ubetiept ar 1 Finca EROLHENEER 
ist daher auch eine Eutbindung von diesen Unterricht und vum Schreib- 










1) Javal, Emsais sur In physeologie de ia loetune. 
eo, Bd und Rasen Die Schalen den Here 
Böparatäbdruckans Nar.Des: 
fl, 13 Bd., 9. Heft 181. — Aerztliches 


hal: Elsnss-) & 
ihr, Arena im ie, Ki 1 Taopatd 
Bed A ig Der sea, hage 


Hof ‚d Schriftriehtung. Zeitschrift für Sch Ngenimdhritapil, ir: 1888. 
Die Fben won Pe ee i m 





Books at Ko sl Ba (A hin lunianted books kam He IV Unia 
te XVII th oentury Br Urn Baie 1a4) bestatigt und 





eb vor 
5 Die Entwickelung und Gestaltung der an vor 
sphiodenen Richtungen und Form ab anfihrigh von 1. Mers m 
'üterrichtswesens 
K Band 8.060 Ol und von FA Lindner ia sim 
Ersichun; 


sine Vebensch der echten ENTER 5 “ 
wind in W lars „Vi h 
Preussen ah en Kachtens in, wird to Winne KEb) 1 biera „Vererdlkage 
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Öeten 
zum schnellen Anheizen der Zimmer- 
ig der 
einem 
vermii 


durch Strahlun 


3 


B; 
ung 


Leitun; 


dieses Zweckes bedarf es der 


Erreichi 


in der verschiedensten Form in allen 


vi 
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FH 


Weil aber die Luft ein schlechter Wärmeleiter 
sich die Wärme nur schiehtweise fort und ist daher 


et”), 
Iunzt 


\25 


Se 
'euerkasten ab, 


Ina, 


steht. Glimmerplatten ein 


'euerungakasten 


„Kelion“ ist neuerdings ein 


'kastenartiger Verklei 


Unter dem Namen 
welches aus einem Fi 


eyordn, 


und dessen 
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Aufsatz 
; sie gewähren 
Wärme 


& 
5 
a 


kann man 
‚des Fenerkastens mit feuerfesten Steinen, 
Keiner Schale wi fe 
mit 
dass sie. zur 


Beheizung grosser Schulzimmer nicht dem- 
selben dadurch dass man an der Vorderseite des Kachel- 
‚ofens einen Kokskorb zur Unterhaltung eines offenen Feuers am- 
il Diese Kombination ist äusserst zw. und 
die angenehmste Beheizung, wel 
zu entsprechen vermag. 
) Eiserne Eingenöten, Sie bezwecken eine seltnere Be- 
'ssere Anfspeicherung der Wärme. Der 
Ofen hat zwei Aufsätze, einen 
leideten an und einen 





zum h 
sehr geeignet, und es haben sich ri schon Lehrer zu Gunsten 
di en ausgesprochen. (8. 8. 250.) 


ro 8 - 
Alle Ofenrohrklappen, deren unvorsichtiger ß 
noch viele Menschen Opfer fallen, werden ch de Rey 
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8 Innere Ausstattung der Schulzimmer, 


Zimmerluft. ‚die Pfeilricht nehmen; indem dann 
Tab: am Fusstodea Amrehrdie warmere Dickalutn BENEEWER 


nächsten | T 
des Ofens, eine wärmere Luft, Immerkin wird auf diese » eine 
Cirkulation der Zimmerluft und eine gleichmässigere 

der Wärme hervorgebracht. Diese „Cirkulationsheizun; 


einen noch günstigern ‚haben, wenn sie nicht bloss zu- 
tüllig eintretende ne angewiesen Um nun diese Art 
as 'eizung mit wirklicher Lufterneuerung 

reiner Aussenluft hinzu‘ 
solle der Regulier-Mantelofen ein Ventilations-Rognlier- 
ofen werden, indem man von den Umfassungsmanern des Gebäudes 


ES BETE EPEE EUER IR OSTENEIE AEkEr ne aa 
Kanal bis zum Mantelraum führte, un nach dem RENT 
wie es bei Centralheis üblich ist, die Luft zuzuführen, damit 
sie sich im Mantelraum des Ofens erwärmt und von hier aus sich 
im Schulzimmer verbreitet. 

Diese Einrichtung findet sich in vielen Schulen in mannig- 
uchen Modifikationen und verdient daher eine nähere Betrachtung, 


um nach ihrem Werte Er zu werden. 
Voran: dass a ee 
raumes nicht zu klein t, um der 


Weise ein Hindernis zu bereiten, hat der 
der zuströmenden kalten Luft am Sockel des Ofens eine 
bare bei deren Handhabung das Verständnis der absoluten 
Luftverdünnung, bezw. Luftverdichtung, wie solche durch den Wind 
Bank wird, vorauszusetzen ist. Die Anlage wirkt nämlich nur 
‚ wenn absolute Windstille herrscht oder der 
Yin erade auf die Kanalmiindung stösst. In jedem an- 
alle wird die vom Ofen erwärmte Luft der Strasse zuge- 
führt, rt, weil vor dem Kaltluftkanal eine kalte Luftverdinnung 
entsteht, wenn die bew en d. h. der Wind vorüber- 
streift und die Münd [es Kanals nicht trifft. 

Mit diesem physikalischen Gesetze Sind selbst. nicht alle Lehrer 
vertraut und a sich daher haufig = der der 
Klappe unbewan! ürfahrungsgemüss hi 
Klagen in den an über die sehr rer: use a: 
Anlage; tritt dann nicht selten eine en 
wenn die warme Zimmerluft bei inde a, aussen 
entweicht, dann wird die ganze Vo) nn ausser Betrieb gesetzt 
und bleibt unbenutzt, wie wir es in Schulen nicht selten 
beobachtet haben. Trotzdem wird diese Ventilationsanlage stets 
1m er empfohlen, weil sie bei der Einfachheit der Einrichtung 

jes geringen Kostenanfwandes und ihrer zelew Gl ERDE 
W ir eine Br SH ‚gefunden hat. Soll aber die 
Wirkung nicht in das Gegenteil en 
Kl schr aufmerksam und schr sorgfältig aa 
gestalit Vera Man hat sich vielfach bemüht, durch besondere 
Vorkehrungen den Einfluss der unglinstigen Wirkung auf die frag- 


+ [= = 


a ke EN usgesetzt 
Zuleit Bea bezwecken, en 


m System von Tobin in Leeds sollen Metallröhren über dem 
Amen Icu, um im Inmen- 
Auch das Böhm- 
Bude 

der 
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stets auf tea 

der so beheizten ie insofern ver] en 

sie mit einem äusserst Auftriebe der Vi 
verbunden ist, wobei die eit 





kann. Um 
, dürfte in Schulen ein Remufter<Killofen 
lieher Verbrennung nur dann zur Anwendung kommen, wenn 
jeder Ofen einen a und ganz fehlerfreien Schorn- | 


stein hat. Bei einer kann sogar eine im | 

rende, nicht dicht schliessende 
verlieh ‚werden. Ist gar eine (der abso- 
Inten DO EERILLE LEERE nn vorhanden, 
wenn z. B. ein tieferliegender Schornsteinkopf it weit von 
einem höheren Gebäude entfernt liegt, dann sich die Be- 
er “ Verztun li R derartiger N Uns ist 
ein Fall von Vergiftung oxyd 
deren Grund m io Sunaueg) 


, da 
der Schomsteinkopf, At die Höhe des Dachfirstes erreichte, daher 
bei einer gewissen Windrichtung der Luftverdichtung 
war, Hier hatte ein Am fen ee 
das eg der Herrschaft und der beiden 


bei dem en Personal eine Tebonzrefihrliche 


Kali r 
Unter den te ‚mnständen kann schon ein | 
Oeffnen oder ‚en der Zimmerthür das Anstreten der Ver- 
ren) Zimmer veranlassen. Kurz! alle die 
teile, die an einer Schornsteinanlage beeint 


können auch den Betrieb der kontinuierlich brennenden 
stören. Kommt noch hinzu, dass bei diesen Oefen die aufmerk- 
samste Ft ein genaues Verständnis der Handhabung der 


und Irischen Oele 'eren Heizraum am a Ende ae direkt 

zum r führt, stets für einen sehr TE 

der Filöfnung hung Besorge werden. Endlich alle 

Regulierungs-Vorrichtungen auch ausser der Heels 

stets zu schliessen, falls mehrere Fenerungen in denselben 

stein münden. (Man vergl. S. 115.) Ist ein Bogen-Ofenrohr 

an solchen Vefen angebracht, so ist bei schwachem Ofenzuge am | 

oberen Rohrteile leicht Gelegenheit zum Ausströmen der Ver- 
use eben, wenn nicht für die vollkommenste Ver- | 

dich ieses Rohres Sorge getragen wird. 

Bei Füllöfen ist noch eine Vorrichtung zu SERBIEN, welche 
nicht selten vorkommt und eine AN EEPNIE der verbrauchten | 
Zimmerlaft bezwecken soll. Es handelt sich um ln 
kapsel, die in einer senkrechten Verlängerung des 


u 
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erscheint es die wesentlichen Bestandteile derselben 
einzeln zu betrachten. denselben gehört: ren 
‚Oefen sind die 


ei Ofen (Calorifere). Die bekanntesten 
von Wolpert, Reinhardt und Kelling, welche n des 
Ersatzes flir durchglühtes Eisen oft elige Re- 
ven] . Aus Back- oder Chamottesteinen er 
‚alöfen speii die Wärme vortrefflich auf, 
eine fortdauernde Bedienung, wenn der Brennm; 
auf einmal 


dünnwandige Eisenrohre abgeleitet werden. 
ein guter Ofen in seinem unteren Teil aus Mauerwerk Ä 
‚Aufspeicherung der Wärme und in seinem oberen Teile aus u 
wandig gusseisernen Röhren zu konstruieren ist, Ein vom 
Architekten Wuttke konstruierter Ofen besteht aus einem 
gemauerten und einem eisernen Teile. Der gemauerte Teil, von 
6 chm Mauerwerk erbaut, ist in seinem unteren vom Feuer be- 
rührten Teile aus 


Der eiserne Teil des Ofens ist mehrere Meter vom 
herd entfernt und unzerstörbar, weil er nicht oe 


1 
ä 
‚ 
: 
Eee 


eind 80 gewählt, dass er nach Entfernung der Roste vı 
Arbeiter bestiegen werden kann. 

Ein Hauptfehler der meisten Anlagen besteht eben darin, 
die Dimsttideeie des Ofens zu gering bemessen werden. 
Wuttke'schen Ofen wird das Brennmaterial wie bei Füllöfen 
angezündet, wodurch eine Bedienung der Roste während 
Brennzeit entbehrlich wird. Die Heizfläche besteht somit aus den 
ca, 20 qm er Mauersteinflächen und dem glatten Due 

verzweigt. atte 


stem, wel 

Rühren sind gewählt, weil sie billiger und leichter zu 

sind als alle ppenröhren, Sie sind immer dann zu wählen, wenn 
mittels der :benen Konstruktion ihr Glühendwerden Be 
dert ist. Die Feuerung nebst Kohlenkeller liegt unter dem Keller- 
Fussboden. Muss die Anlage unter dem  durchschnittlichen 
Grundwasserstande errichtet werden, dann ist mittels wasserdichter 
Ummauerrung das Grundwasser vom Warmluft- und Feuerungs- 
raum abzuhi Dann entstehen allerdings Mehrkosten, doch 
kommen sie nit Rücksicht, anf die Vorteile der Tieflage nicht in 
Betracht, 


sat 


Die genauere bautechnische Ausführungserklärung missen wir 


Raum, 

‚steht, Feuerungs- und Aschenfallthür 
der: Heizkammer liegen muss Bei schlechten 
Din und Kusmervbnia une 


dass die zu erwärmende = in die Heizkammer 
eine Kraft 

‚können nur Sr wenn in die Heiz- 

'r beim Ar ‚tem dureh dem 


En Könal Aber, weiche, 
Kalllartkunal mit der aimaphärschen Ja in Verbindung steht. 
einer mechanischen oder sog. Peiniommeihade ae 
a kann in Schulen nicht die Rede sein, da ihre 
viel zu kompliciert ist. Der, Kaltluftkanal beim Aul- 
SER stern mehr oder weniger Staub den 











dass 

Was die Temperatur der Heizluft so hat die Er- 
fahrung gelehrt, dass eine solche von 38—50° (. (30-40° R.) am 
der in Bu an N 2-25 m Baal a 
angenehmste ist, zu eren Regulierung cine zweckmässige Kon- 
struktion und Bedienung der Feuerstelle von grösstem Belange - 

‚Bei einem Ofen nach dem Wuttke’schen Prinzip bei 
Bedienungszeit für 24 Stunden höchstens eine halbeStund: 
die Erwärmung der Luft durch die Verbin von erwerk 
und eisernen Heizröhren vortrefflich u 

d) Die Ventilations- oder Ent) aftangskanale, Sie sind 
bis über das Dach hinauszuführen und haben zwei Ausmi 
stellen, wovon die eine höchstens 0,5 Meter über dem 

liegt und während der Heizperiode zur Ableitung der verbrauchten 
Luft benutzt wird. Auch im Sommer kann sie weil 
die verdorbene Luft schwerer als die Aussenluft ist und über dem 
Fussboden schwebt. Die zweite, unter der Decke brachte 
Oeffnung kann zeitweilig zur Abfuhr einer überheissen durch 
die Beleuchtung verdorbenen Luft verwendet werden, fulls die be- 
sondern Umstände dies erheischen sollten. 

Hinsichtlich der Tintlüftun en gelten alle Vorsichtsmass- 
regeln, welche bei der Schornst erforderlich sind (8. 8.113). 
Werden sie mittels eines Küchens ornsteins oder durch eine 
zweckmässig angebrachte Gas- oder Petroleumilamme erwärmt, 
dann werden sie auch bei hoher Aussentemperatur und bei sehr 
schwachem Winde ihre Wirkung entfalten, T 
differenzen nicht, vorhanden sind, so muss die 
der Luft durch den Wind, welcher bei uns fast weht, 5 
sichert werden. Wind- oder Temperaturdifferenzen sind mithin 
Bedingungen, unter denen die Luftentziehungskanäle funktionieren. 
Wird durch den Wind an der oberen Austrittemündung des Kanals 
absolute a merat un bereite, so eilt ee u dem Kanal: 
zum ‚Ausgleich in die vorausgesetzt, seine Mündung an- 
ee und die unerwärmte Luftsäule sich En a 


Kopf des ‚als ebenm; Henschel Scharen 





we 
ratur an. Ein genen 










Be a le Een 
‚wir 
Be ern 

‚ehmen. 


Schulzimmers zu m 
‚einen Vi 
dererseits die 
‚ auf deren Wi 

achten Bei allen Oefen 
zu erstrecken, dass sie dicht 
Ben Heizanl el 

Zur 

Ci 


iger Luftentziehungskanäle bei, indem 
AERALN Een igakanäle bei, 
Die Schnelligkeit der Luftbewegung Ka  EE 


der 
beamten festzusellen. *) Ob die Zuführung der frischen Luft 
erfolgt und nicht umgekehrt die warme Zimmerluft 
Weg nach auswärts nimmt, ist namentlich bei der Mani n- 


Ventilation und allen Ventilationseinrichtungen mit dem 
Auftriebsystem zu untersuchen. 
i Oentralluftheizung ist das At noch 


vorherrschend und bedarf daher überall der m 

tion der Anlı ii örte sein soll, Dass an die Y 
nd © lage eine ungestös nn an Be 

Kae wirksame Einrichtung treten kann, Fobaı wir näher 


*) Die Anomomotor (Windmeasur) nach Comtns, Richardson, Rookngel 
can Weanaiiän wen Kleinen Windrlügeh, die durch die Mrde 
wei 
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Centralheizung. 2 


unumgänglich notwen Lösung der Aufgabe: die 
aa 'kanals 2 zu legen, dass 
r vom Winde getroffen werden m ‚kann nur 
winner ‚an den EA 
c 
N 
I m 
hr Berk 


im Minimum 0,22 m pro Seku 
aber erheblich zunahm. At der 


ohne (bsolntem W; An seen, EM 
ee 
A 


bei der BET die Be ve 
um ne 


‚der meten Daft was noch bestimmter 
Ben ie aus dem Haupt- 
etende Luft 52,1%, in der Klasse selbst aber 65" 


m tum, welches mittels der Exspiration aus- 


beträgt. bei Ofenhaizung die relative Feuchtigkeit 
0 


a en OR Bl OR am Grunäthihe 


or 91 bis 9,7’chm Luftraum und 0,8 bis 09 am 
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geschieden wird, ist nach den verschiedenen 
N 
mannigfachen en as i 
während eines ruhigen Verhaltens in 
au 2 durch die Lungen cirea 800-100 
em Si kann daher durchschnittlich die 
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Untersuchungen bleiben mi $ 

der Schul-Revision sein, anf deren Beziehung zu den 
Heizmethoden ihre Beobacht auszudı 

kommt es wesentlich auf die Reinheit der einzuführenden Luft an; 


Schwärzungen an den ers. der Heizluft sollten so 
wenig N möglich Forknnaae Revision hat deshalb die 


it im Auge zu behalten und darauf zu achten, dass 
i Entnahme der Aussenluft beim Auftriebsystem alle Vor- 
Seh ke nit der dis Laft;in einem Kanada sich 
a jgkeit, mit der in 
derselbe in immten 
a a een una site 
Berechnung. Man dividiert die Menge der in Eier Ze, 5 in ı 
Sek angegeben, durch den in 


eeeheies Unngiahl. de 2 anal: der die 
a  oureielt. gen : lie 
Terachk Unsehu ige im Meter a ee ea La. 
in einer Stunde oder zug = 001607 ebm in einer Sckunde durelı einen 30 
cın breiten und hoben Kanal zugeführt werden; #0 muss die Luft in dem- 


selben eine Geschwindigkeit von ga, x 09 — 97 m oder nahesu (6 m 
in der Sekunde haben, < 


Ist der Kanal 12 om hoch und breit, so. bi d „ 
012 x 0,12 — 0014 Gondratmeter Mithin mus Ye Gecheinhet der 
D,O1067 ri 
Luft in diesem Falle —“ 











Ob die Luft diese Geschwindigkeit wirklich hat, lässt sich indes ur 
durch das Anemometer kontrollieren. 

Die natürliche Ventilation vollzieht sich um so leichter, 
E grösser die Temperat ‚en zwischen Aussen- und Innen- 
uft sind. Die Porosität der Mauern, namentlich des Mörtels hat 
auf die gewöhnlichen Wohnungen wegen der grossen Ver 
der Tapetenbekleidung der Wände einen geringen Kinfluss; 
dagegen ist dieser Einfluss in Schulen, wo letztere fehlt, nicht 
zu unterschätzen, vielmehr fordert er dringend dazu auf, die 
Bedingungen, welche die natürliche Ventilation fördern, thunlichst 
zu erfüllen. Zu diesen gehört hauptsächlich eine ä 
Trockenheit der Wände, ein kräftiger Lufistrom, welcher 
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Schulluft. 25 
D. Sehulluft. 
Die Untersuchung der Schullnft und die Bein- 


Sie hat den Nachweie zu liefern, wie es sich mit dem 
Schulluft an Kohlensäure und 0: a erg 
verhält, 0b ich die Heizung, eye die R In Be 

zur luft beiträgt, 0 
A yrmae Grngn be Bewegen und ob und in- 
ee sind, um den 


Die Eehlonskie in der Schulluft. Ausser den wässrigen 
Ausscheidungen durch eo nnd Ka a die Respirations- 
„aeg in der Ban) ft Biesie vielfacher 
Beoba«) BG bgleich Haut noch Stoffe, die in 

iehung ee sind, ausscheidet, so 
ist dech deren Nachweis weit ar und hat man sich 
deshalb 


Beubligt grachen, tions-Kohlen- 
‚säure Massstab fiir eine Schulluft weiten. zu 


lassen, zumal die er die Eile ee Kohlensäure 
nur den hundertsten, achtzigsten Teil der Lungen- 
Kohlensäure ER Es in keinen praktischen Wert, die 
md Eniohetot auch auf ihren Gehalt an Sauerstoff 
und Stickstoff en. Der Nachweis dieser Gabe nach 
Methode von D Dune: Boussingault, Regnanlt u. Bunsen 

der analytis ‚Chemie 


ach da ne en ist nur von 
iR vie Karhienlieken, Ausserdem sind die Schwan- 


m) Aubert hat di der auf der Kör 
ee Black beronel Me 





Heaiposspimgn bei vernnchläsn tar B = 


+ ‚gerade dis 
ee 
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im It. der al 

Ep arena met 
niedrienng desselben men wird a nur 
ee vor, von denen in Schulen keine Rede sein 
REDE Bin 





ist der Gehalt un Sauerstoff 
Genselben Sch wie der Kohl 
Für die Beurteil: Schulluft und et Kolı- 
Nachrren kalaa erietinhen ekrimokngen VE 
‚weis keinen erhel ten 

bi aka Ger Luft De sich Drganienhen Ri 2 das 
in en in der el! £ 5 
ne Ne Moment bedingt, ist wohl selbstverständlich und nur von“ 

ne aus hat auch v. Pettenkofer, 
En Weg der Untersuchung der Luft im ge: 


eingeschli ‚hat, die in bes Er 
säure als ne ‚en Luft 








') 
Vermeichende Me ber den Kohlensän #7 
der Aussenluft, in Souterrains und im lossenen n hat 


Uffelmann reführt; nach seinen rn soll nun 
der 3 


altes an Kohlensäure und an ae Ener Diese 
Beobachtung muss sich überall da wiederholen, wo Menschen mit 
ihren Respirutions- und Perspirationsprodukten in einem geschlosse- 
nen Raume verweilen. 

In Universitäts-Laboratorium zu Rostock, welches eine Grüsse 
von 240 kbm, 4 hohe Fenster, zwei durchbrochene 
und einen Abzugskanal fir verbrauchte Luft hat, fand Uffelmann 
an 5 Vormittagen, als sich keine Studenten darin b 
einen Kohlensäuregehalt von 4,98 “uan Dis 5,24 Yuso. Näch einer 
einstündigen Vorlesung mit 10 Studenten betrug der Kohlen- 
säuregehalt 12,48 bis 13,00%,0, nach Ablauf von en 
(mit 22, resp. 10 Studenten), zwischen denen die Thür und 
ein Fenster 15 Minuten lang geöffnet gewesen waren, u ‚er bis 
zu 23,12 resp. 21,28%, gestiegen, hatte sich also um mehr als 
das Vierfache des ee Gehaltes vermehrt. In Schulen he- 
obachtet man bekanntlich fast immer eine ähnliche 
des Kohlensüuregehaltes, Im allgemeinen kann man 
dass derselbe bei unterlassener DEEnac aim Ende der 
Unterrichtsstunde 3—4"/,, beträgt und am Ende der dritten m 
vierten Stunde auf 68“... steigt, wenn auch, der Luftranm 
‚jeden Schüler ein günstiger ist. Der Unterschied zwischen 


— Pr 





en. 
Nimmt man z. mit v. Pettenkofer an, dass 19 Liter 
Kohlensäure und 300 Liter Luft in einer 
werden, dass ferner die itmete Luft 40 pr. M. (4 Vo) 
und die freie Luft 0,5 pr. M. Kohlensäure enthält, so 
die Zimmerlaft nicht mehr als 0,7 pr. M. Kohlensäure 


40 
soll, der Mensch im geschlossenen Raum 07-08 u 2. 
— 200 mal so viel frische Luft bedürfen, als er hat. 
Bei einer stündlichen Ansatmung von 300 Liter Luft daher 


erforderlich sein. Auf 1 Liter Luft kommen in diesem Falle 
44 — 5 ebm Kohlensäure. Nimmt man aber an, dass 15 Liter 


Kohlensäure in 1 Stunde ausgeatmet werden, so as 
Ventilationsgrüsse, weil 15.5 — 75 cbm Luft pro und Stunde 
erforderlich sind. Natürlich wird diese Zahl noch grösser, wenn 
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Bemerkenswert 
Nilelne-@yunaelunemit 


K ee a Rachelstenhe 
thtion. 7 re und Fenster en 
ES ae ‚der Unerchtopauen n 


en von 97. pr. M, en ac "Gehalt von, = 
M. nachgewiesen. 


In Klasse Sexta B, von 164 cbm Luftraum a 
Kopf des Wilhelm - "Cymnasionı befindet ee a 
zung und Ventilation mittels Sch un SEE 


an: der Un nn ‚blieben 
NEE EEE 
Marke säuregehalt. 
Klasse Sexta A. mit 253,58 cbhm Luftraum und. ee 


com 
[des Lonisen-Gymnasiums hat Luftheizun, 
Harcavleitan mac dom Dachboden, wo ein Earl 


El, 
Een wodur 
scheinlich mit bedingt w: 

Dass aber ein grüsserer Luftraum auf die Verminderung des 
Kohlensäuregehaltes keinen nachweisbaren Bintiuss hat, Br 
das Joachimsthalische Gymnasium, dessen en; 
einen Inhalt von 315,93 ebm, für jeden Schüler 6,8: Zu NE hat. 
Hier findet sich Luftheizung und nieIen 


en irationsschacht, an der Decke eines jeden Ging nu 


das Kohlensäure-Maximunm bei regelm; re: 
elmässigem Betriebe 2,2 ix Die Fee 


ma 5 Kohlensäuregehalt bei Gurae Imässigem Betriebe in. 
einzelnen Füllen geringer war als b ‚Betriebe, 
konnte nicht immer festgestellt werden. a aber Iierans 
hervor, dass oft nicht nachweisbare Einflüsse Ventilations- 

wirkung stören, Wie sehr der et — wenn 
jede antilation fehlt, beweist die Untersuchung der im 
'riedrich - Wilhelms - Gymnasium.) 


‚Die Kombination von Luftzuführung mit Luftablei 
Sog EEE Tran t den Dee AH 
Erfolg, wenn It werden, 





die Bı 


2 k a 


hat 
thoden zur Bestimmung der Kohlensäure, worunter das Petten- 
kover’sche Verfahren am bekanntesten ist. Im und. u 
besteht es dass man in eine mit Gl; und 

je Flasche von 3—# Li 


Menge Bariumehlori ') in die Flasche und färbt 
it mit einer Spur der alkoholischen Rosolsäure (1 : 500); 


Die Menge des verbrauchten Baryt, aus welcher das Quan- 
tum der zu bestimmenden Kohlensäure sich berechnen lässt, wird 
in der Weise gefunden, dase man die Menge des nicht von der 
Kohlensäure in Anspruch genommenen Baryt durch Titrieren mit 
Oxalsiure berechnet, indem man so lange Oxalsäure zufliessen 
lässt, bis die durch Rosolsänre rot gefärbte Flüssigkeit eine gelb- 
liche Farbe annimmt. Um die Menge der gefundenen Kohlensäure 
in Volumina mazachuen yalıe man sieh der Formel: 


Yv 





760 + (0,00367 X T), E 

worin V, das Volumen der Flasche in cbem, B den TER 
Barometerstand, T. die Temperatur der untersuchten Luft in Centi- 
graden, V das Vol. der Flasche bei 0" C. und 760 mg Druck bezeichnet, 
1 mg Kohlensäure Br 0,5 cbem Kohlensäure von 0° C. und 760 
mm Druck. Das Verfahren erfordert grosse Sorgfalt und Vebung 
und gibt nur an der Hand eines geschulten Chemikers ein zuver- 
lässiges Resultat, 

ffelmann hat das Verfahren modifieiert. indem 
sich nicht des Blasebalgse bedient, sondern die Flaschen 
Leitungswasser füllt und durch Ausgiessen entleert; sie werden 
so gestellt, dass alles Wasser austräufeln kann. Man lässt. dann 
50 cbem des mit Phenolphtalein gefärbten Barytwassers (7,0: 1000,0) 
einfliessen, verschliesst sehr sorgfältig und schüttelt Minute 
lang, worauf die Flaschen 20-24 Stunden lang aufgestellt werden. 
Nach Entfernung des Verschlussex setzt man einen Go es 
bohrten Gummikork auf, giesst 100 cbem frisch gekochten lierten 
Wassers ein und titriert direkt in das trübe Barytwasser mit der 
Oxalsliurelösung (2,8636: 1000) hinein. Auch dieses Verfahren er- 
fordert Uebung in den bezüglichen Manipulationen. Bei höherem 
Kalılı it wird eine doppelte Bestimmung nach dieser und 
der Pettenkofer'schen Methode empfohlen. tere sull etwas 
grössere Werte ler Kohlensäure ergeben. 


8: 








u 
6 Füllungen zeigen 14,8 Vol. Kohlenskure immer 
dass man den a der Flasche selbst als 
2 Füllungen mitzählt.®) 
'V. Sitzung der physikal le Geellechafe u Wrabun vom = 
mediz. zu Wi 

23. Februar 1889 eine Meikode zur rascheren Bestimmung 
Kohlensäure angegeben. ‘) Sie deraht darauf, dass Tuotechtak 


violett gefärbten Lösung 

gehalt: ist, "4. Normalsodalösung NEE 

Die Methode von Wolpert eine fortwährende 

achtung, da das zur Untersu ie Kohlensäure kon- 
trument wie ein Thermometer an der Wand der 


Schulstube b kann, ”) 
Das Verfahren besteht darin, dass durch Phenol] rot 
gi Kalkwasser seiner Farbe sich ändert, wenn es an 


Als Hebeyorrichtung wird ein Kay 'hrehen b welches 
die rote Flüssigkeit nach Mi des wechselnden 
BE ee BE 


hängtem Auffanggefäs are ver Hinter der Kordel 
sich auf weissem ln de ohlensäure- und Luftverschlechte- 


runj a. 
Bie notiert bis a m pr. M. rein, 

a Ze) 

12 5 7 Sehlech 

3 » » Sehr schlecht, 

re ‚schlecht. 

Für die aut der Shake Er dh 
die Grenze em Weiss und auf = Kordel. hat 
hierbei weiter nichts zu beachten, man nach Verlauf 


etwa einer Woche die abgetröpfelte Vinetet ee Nachgiessen 
= u nad Mi Biere, erforderlichen Utensilien sind für 5,60 Mark von Dasaga 


4 E Be | 





ıtlösung bemutzt. Ausführung dieser 
“Methode müssen wir auf die Quelle verweisen, *) 
ie Sachkenntnisse verlangt. Sie sol die Werte für die Mengen 








Oxydation ‚anzusehen. 

deshalb vor, eine Luft als nicht mehr rein zu er- 

klüren, wenn auf I Million Vol. Teile derselben mehr 

als 12 Vol. Teile Sauerstoff zur Oxydation erforderlich 

sind, Hierbei vermöge der Geruchssinn eben noch die Anwesen- 
heit der unangenehmen Riechstoffe zu erkennen. 

einen au Brown. -Sequard undd'Arsoneald) 
haben nachgewiesen, dass die ausgeatmete Luft 

geringe a von organischen Pen welehe in 


Bainions ae Ben Menschen Aalen sie das Agens 


komalnen und een nahe steht, Die m 
luft wirke demnach nicht durch die Kohlensäure, nur 


durch die Ihr en 

die vielfachen experimentellen Untersuch: welche die tötliche 
auf Tiere bewiesen können wir hier 

nicht näher eingehen und erwähnen nur, dass sich dasselbe 

bei subkutanen als auch bei intravenö: onen gleich giftg 

erwiesen hat. Die Einwir) gab sich durch ‚der 


kund. N das Gi 
durch Erhitzen auf 100° ihre ‚irkenkell nicht verliert, dans 
en Don ch nr Agens rare Eine Be- 
Ei jeser Versuche würde igsten und überzeugen- 
een von der Schädlichkeit der -ationsluft X 
Be man ja nie verkamt und namentlich auch die 
en Einflüsse der Schulluft auf die mit der Exspiration 
en Exkrete geschoben, deren näherer Nachweis 
auf experimentellen Wege einen wesentlichen Beitrag Ft Auf 


klärung dieses noch dunklen ee 

würde. Die von Brown-: RL 

Er ist Er zu a rEen, ford, m 

Zn 2 a een der Ko) en ee als 


ee | 
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Ball deren 


ein 





beschränken mil fi e 
das Blut durch das eingentmete CO erfährt, ( n. Das 
beste Gegenmittel ist nach dem sofortigen Verlassen 
des betreffenden Schulzimmers ein kräftiges Einatmen 
der frischen Aussenluft. 


bei bedecktem Feuer am 

meisten Kohlenoxyd. Braun koblen lampe enthält neben Kohlen- 

oxyd noch Ammoniak und schweflige Säure, friesländischer 

Torfkoksdampf neben Kohlenoxyd noch Sa Trotz des aus- 

a a a 

um jem: er] ol 2 

beobachtet. Wahrscheinlich steht, Cyan in einem en 
Verhältnis zum Kohlenoxyd. '°) 

VE dass man den mit der, Heizung ver- 
bundenen lenken durch eine zweckmässige Warmwasser 
heizung entgeht, namentlich wenn: sie mit, einem besondern Ven- 
tilatiı parat verbunden ist. Eine solche Anlage findet sich ir 

9. ‚Gemeindeschule (Steinmetzstrasse Nr. 79), Als 
die Teilnehmer am jenischen Kursus für prensische 
beamte am 20. Dezember 1886, Nachmittags 3 Uhr, die 
besuchten, fanden sie noch eine ganz reine Luft, obwohl die 
nach dem Vormitttagsunterricht nicht geöffnet worden waren. 








Kitteratur. 1) Barkıg, der Luftsauerstöf und die Laiflkahl in 
Beziehung zur Hygiene. Hasnoversche Zeiischr. & Heülkunde. 4 m, & 
= Breitloe, Luf in Schulräumen. Deutsche Virietihrenchr £ 
Gesundheitspflege, 11. Bd, — 2) Uffelmonn im Arch. f. Hygiene, BR Bd, 2 u, 


ei we 


SE ann Im Yanuar und F 
‚haben: Dastre 





3 


Er 


Ki 


lin 


damit diese grossen beleuchteten Flächen dann ihrerseits 
mellen dienen. Es handelt sich mithin um eine künstliche Be- 
Aus den angestellten 


dass 


€ 
ichtverbreitung die störenden Schatten ausschliesst, 
Hiernach sind die Vorteile dieser Belen: reise nicht zu 


welche von der Zimmerdecke aus 
mässiges Licht, verbreiten und nach Art, der in 
lichen „Sonnenbrenner“ darin bestehen, dass die Verl 
ankls der En ANEEbre IE Flammen mittels einer 
jasumhi und eines Rohrs nach anssen abgeleitet werden, 
so dass an und Beleuchtung Hand in Hand. gehen In 


4 E a 








uch, dr ta 3 er 


Jahrsichrift. 31. BA. 8. 88, Veber die a 
— 7) Erismaun’s Bericht über die 6 anf der. u 
nie. zu Moskau. Zeitschr. #, Schulgesund No. 10. 18. Sr 


Die Feuchtigkeitsverhältnisse der Schulluft. Nach dem 

H 'sikalischen Gesetze, dass die Luft um so mehr W: 
men una je höher Ber Tem a ist, nennt man das 
Maximum Wi asser, welches SInER. Br ana 
raturgrade aufnimmt, den Süutlsungserad. Den 
grade heissen absolute Feuchtigkei ‚in 

Pyikaischen Lehrbüchern a, a elle 

und Magnus geben Auskunft. eier wie viel g Wasser im ccm 
aa: bei den verschiedenen [EAUDBEETa En Beet ie Dampf- 
genommen werden kann. 7 un Tempe- 
er ara welcher der in der Luft 


enthaltene Wasserdampf anfängt, 
sich als Wasser nied. 






£ eintritt. Die Luft enthält nur einen 
Bruchteil der absoluten 
I BR als relative 
euchtigkei rl 
das Si nis in 
Dort eipe aus 






momenme =DIH 


En Fitr den praktischen Ger 
uch empfiehlt sich das Haar- 








> 


punk t leicht auffinden, Ver Zeiger 
ie Gradzahlen, worauf der 

‚des Hygrometers steht, von er 
handenen Tem abzieht. 


= a Veh 


£ E u 








Luft der Schulsimmer zunächst eine anstrocknende Wirkung haben 
his erst nach längerem Aufenthalt. der Schiler die Ta 


Nachdem man durch Multiplikation des 
a 





et a an D 13", Taupunkt 16° ©, 
en von mm 

den Taupunkt wird die absolute Fenchtig it merkt 
Letztere lässt sich auch aus der relativen Feuchtigkeit . 
Zeigt z. B. die relative Feuchtigkeit 50%, bei h u 
ur na Br so BE man aus Re OR 
d ger ratur gest } feuchte 
16€ Wasserdampf 171 em Sntält ein me (he feuchte Dal 


von 50%, in demselben Volnmen En —8g Wasser enthalten. 


regend auf das Nervens, einwirkt. Eine Sı von 50 bis 
60%, relativer Feuchtigkeit kann man als eine TR 
ten, 


ie 
u 


den Luft, bezw, von der Höhe des Taupunktes ab. Beim Atmen 
wird die Luft stets auf nahezu gleiche Temperatur gebracht und mit 
Feuchtigkeit beladen ausgeatmet, so dass die ausgeatmete Luft bei 
einer Wärme von nahezu 30° R, fast. gänzlich mit Wasser ge- 
süttigt ist, demnach 1 ccm (nach Regnault etc.) 44 Yan 
ar enthält und zwar unabhängig von der Trockenheit. der 
Feuchtigkeit, von der Wärme oder Kälte der eigen me LE 
weil die Sättigung der Luft mit Wasserdampf, sowie Erwäl 
2 erst in Er on Bronchialverzwei; N 
der 60 asser entzogen 3 
noch au en vermag. Je an Wake: die eingen 
Luft bereits besitzt, um so weniger wird sie i 

Wasser entziehen un ‚chrt, Enthält z.B, 1 ccm. ein 
Luft 5 g Wasser so entzieht sie der Lunge 44 — 5 — 39 a 


ER ee 








u 
die Beurteilung der Schulluft von höchstem 


3 es zu 4 so man 
Aurel Verdkmpfun von, Wasser nachhelfen, während bel-za fruchter 
Taferöna Oeftuem der Wenster in den meisten Fällen ausreicht, da 


Schulbanten Burätung der Wände auf 
a esban.dle tigkeit einesjeden Klassenzimmers fest- 
. Eine diesbezügliche Prüfung sollte daher vorher 





Beheizung einen Einfluss anf die chi t ausübt. Dass 
das ‚eter auch für meteorel 8 Zwi en Wettarprog- 
u nützlich verwendet kann, wollen wir hier nur 
eye da auch den 

‚Schülern hierdurch leitung zu Beobachtungen zur lehr- 
reichen mit, Vorgängen gegeben wird, 
aa eantate nich ame Re Ihe epkfere W ches Be- 
BR sondern auch für das praktische Leben nutzbringend 
eg 
A Plelscher, Gesunde Luft, Yanlenhocck Ruprecht Göttingen. 

der Atmosp) 


ea ge Pldesteog des Wassergehnlts 





e 


or 


mischen Augenkaterrh En an ua 


A ee 
‚Schulen einzelner Kissen, Erin ae 
jonen ‚von rundlichen und 





den aufzustellen, deren 
- an a 
Der Fi ssboden muss überhaupt $0 beschaffen sein, 2 


nicht zur Staubbild beiträgt; besonders die Ritzen zwischen 
den Dielen müssen dicht schliessen, damit nieht bei Tritt 
Staub aufwirbelt. (Vergl. Fussbodenkonstruktion 8. 176) einer 


Fussbi 

luft bei; lässt man den Schulstaub sich , dann 

kann man auch keinen Erfolg von der Ventilation oder 

Lüftung erwarten. Ueberhaupt wird auf eine ordnungsmässige 

Reinigung der Schulsimmer noch viel zu a 

ne eek erden ad zur den alten Fällen 

‚ehrt werden und zwar 

ohne Mithülfe von Wasserbesp: Der Staub wird dann auf 

gewirbelt, nm ihn, tan sich Schmidt-Rimpler ausdrlickt, zu 

einer Niedi an einer andern Stell 2 höfichst u 

Man braucht nur en Blick in die meisten Schulsinmier zu 

a ae meer lange on. rten Schulstaub 

finden sich vom a ichkeit zu 

Schmidt-Bimpler fa ur st in den übrigens musterlhaft aus 
Schulen a. M., dass die für die Schul- 

elek vom Stage 1831 nicht genügt. da g 


da ge- 
En _ sei Pi 





sub E 
ze 
i 
f 


werden. Wie es in vielen 

steht, kann man darau: 

den Aie Gemeinden ihrer Vi 

besorgen, in der Weise 

unter Aufsicht des Lehrers 
sten der 


Hi 
Bar 
B 
i 
En} 





im sind teils Mi dv ta Be 
zimmer sind häufig ungen! insofern w. 

ihre Dı der am Wann die Wahr. 
nehmung. der it der Honpigrmndsaks der Gesundheit 


der Seht 'ene zur vollen Gelt zu bei und 
wie yiele che dl Ya erheben, wenn Ha die 
an die Rei der Schulräume höher stellt, 


herrschend der F sen piege." Freilich” ler Der Beprit der 

jer zu 3 

Reinlichkeit sehr verschieden Ind nicht selten kı 

man Verstösse Bogen dieselbe Üübersieht, wenn man ihnen 

lich begegnet. Mit Rücksicht auf en die 

revision von grossem Erfolge sein, wenn sie mit ze 

Blicke Umschau hält und nach den frischen Eindrücken, sie 

Die Frage in welchen Unfnge die Helallenren FASER 
ie , in welchem ange eit 

werden soll, lässt sich im Allgemeinen dahin beantworten, duss 

sich eine tägliche Reinigung auf die Schulräume, Flure oder 

Korridore erstrecken soll. Sie sollte in den Schulzimmern bei steter 

Li durch Thitren und Fenster im Kehren des Fussbodens, im 

Abstäuben der Wände, der Vorhänge und des Mobiliars mit dar- 

auf fol feuchten Aufwischen des Fussbodens, in den Aussen- 

gingen im Kehren mit vorhergehender Wasserbes} beste- 
Versteht man unter 5 ndlicher Reinigung das 

der Fussböden, das feuchte Abwischen des Mobiliars DE 

sonders das Fensterputzen, so hat diese zum wenigsten vier 

Wochen stattzufinden. 

Die arbeit in den Schulräumen wird durch leicht 
verstellbare Sch ©, Sessel oder EN. geölte Fuss- 
böden, in den Fluren durch einen massiven Boden wesentlich er- 
leichtert. Bei Neubauten sollte man auf 
‚gerade im Interesse der Handhabung der Reinlielikeit einen 


4 E a 








E. Die Beziehung zwischen Schüler- 
Erkrankungen und dem Schulbesuch. 


Man hat bekanntlich eine Reihe von Krankheiten als 
krankheiten“ bezeichnet, weil sie häufig während des Schi 
bei Kindern auftreten. Dieser FR ist insofern it 

ählt, als es keine bestimmt ausgesprochene 

ie nur im Schulbesuch ihren Entsteh d hat, 
giebt es zarte, sehwilchliche und nervöse Kinder, welche beim 
‚suche öffentlicher, oft dichtbesetzter Schulen von au SlEEEeEEE 
Unwohlsein cin ergrifen werden. Hier liegt in der Re grosse 

Empfänglichkeit für fremde und ungewöhnte Einfl die mehr 
oder weniger mit dem Schulbesuche verbunden sind, ah wie eine 





lücklich 


h er die Mi N 

a en womit man m. 

em höchst m. faltigen Aensserungswi bezeichnet, ist 
angehoren und kann i Schulkindern einen so hohen Grad er- 
reichen, dass sie vom Besuche einer öffentlichen ne 
schlossen bleiben müssen. Auch der Umstand, dass die 

im Anfange des Schulbesuches ihre blühende Gesichtsfarbe ver- 
über BETTER und me Baia klagen, hängt 


mit zusammen, die in den 
rnden ai sich der allmähli Ange a den tin 
der Schule unterordnet. 


Aus der Betrachtung der hier in Frage kommenden Krank- 
heiten wird sich ergeben, dass die sogenannten SEE 
sich fast, ausschli unter Mitwirkung einer angeborenen Krank- 

heitsanlage, bezw. einer individuellen Körperkonstitution ion entwickeln, 

Kurzsichtigkeit. Dass die Kurzsichtigkeit unter Schtilem in 
grosser Verbrei auftritt, erscheint insofern nicht auffällig, als 
Sale das schulpflichtige Alter in eine Periode fAllt, in welcher } 

it, wie ie in Schulen vorkommt, das T 
versehene jugendliche Auge nachteili ‚eeinflussen 
Fee Eine Hauptfrage, welche ums Due wird, ist die, 


Pr Aa 








den Muskel (M. eiliaris), der dieses bewirkt, den Akkommoda- 
tions-Muskel. *) 
Mit: dem Nahesehen verbindet sich stets eine gewisse An- 


dabei a rn resp, sur aan 
E na 

Mir den Au et Konvergenz der Aug It sich ein Druck 

en wodurch 


der gespannten äussern Augenmuskeln 
ein weiterer Beitrag zur Umwandlung seiner Gestalt in die eifürmige 
geliefert wird. 


Is 
Die Ansicht, dass der Muskeldruck bei der Nahearbeit durch die 
Kammales Konveı und Abwärtswendung eine Ve 
der Aı ‘e, findet noch immer Ihre Vertreter. 
man bisher diese Konvergenz des Augapfels 
der geraden äusseren uekel scho) Sl nur 


Wirkung 
Prof. Stilling in Strassburg den Muse, pa sup, a 
Muskel, der sich bei gleichzeitiger Kontraktion ® des M. reot, 

* Ohne K BeRneN a Anstomio den au Ee, das Verständuis dieser 


NT ‚eben daher in re ‚den Auges 
se ta (dem ‚buch der = von Hermann Meyer 
Aufl., Leipzig 1873 8. 313 entlehnt) wieder. 


as, Fig. 66. 





ee 

rel 8. 8. ‚Zorain Air); © 

a ® 

in kin, 

**) In der knöchernen Augenhöhle (Orbita} lnufe 

uch es era Cala Ren 
ern 

e an 
a Er Ha Te 


durch einen kleineu Hohleylinder (Trocklen) 
nach aussen und oben am Bulbus anzutzen. Der M. obligans inferior 
am vord ınd geht, bedeckt vom 


[. reotus eı 
ich gopentber der Behao der 0 
a Ba re een ae lee un Di ae 


ah 


iele errungene und noch zu 
‚giene, weil der erste s! 
Teil der Arbeit um so mehr den Leser in 


in einer lung tiologie der 

Me Eule minder tritt L. Kotelmann (Zeit 

'e 1889, 8. . im Anschluss an 

Stilling’sche pothene von der 

d Hein ee! ic en i aa 

er Ku wie vor als eine IB 
bestehen bleibe, 


Abgesehen davon, dass an den Augenbew: 
beteiligt sind, kann man auch nicht behaupten, dass die 
Gestaltsyeränderung des Augapfels die einzige Ursache 
der | eit ist. Progressiv kann die Kurzsichtigkei 
Krampf des Akkommodationsmuskels werden. 
b chtigen bi 


ER möglich ist, welche anderseits eine 


Be Spricht daher auch von einer 
‚Schm Re ige ‚einzelnen Klassen der 6} 


‚sien en Neridremet ungewöhnlich zahlreich, 
en ilteleied = m en Prozesse und hen 
N a B. Burchlardt®), da der Akkommodations- 


Unbedingt 

R cn Le anhaltenden Abkommodaiune 
‚entbehrt wegen anhalten: en 
TE und verfällt in einen Zustand der inneren 





HER 
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E 
Fr 


‚pH 
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a ER 
Aue H 





‚Aussch Inn in 
und die der si d 
Kram erüergen A Ant een 
behandlung der myopischen Schüler mittsin dieses 
sim #0 /weniger muf Zulmang techn, an der u of 
N ET HE Angescägt, \ 
keinen dausrnden Krfelg haben. ie 


u 
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Alter von 17-20 Jahren infolge der Studien. tig 
ee Waren: Wie das ESBTPER RSS ‚beim A Er 
Schule beschaffen war, erfährt man DR ei 





bei Nichtbeachtung auch weit ter in die höhern 
Grade derselben, Betrefis Fälle, in denen kein, erbliches 
‚ment. nachzuweisen ist, nimmt auch Otto Becker in Heidel- 


Mor 

berg eine in der Struktur des Auges a us 

Snabmnische aa an, RE opie wenn das 
zur 


Auge einer 'erhältnis ‚derstandsfähigkeit, des Auges zu 
‚grossen Anstrengung i wird. Hieraus er- 

;be sich, meint er, die logische enz, welche bereits von 
Bender gezogen worden sel, dass die pie in den 


ie höheren Schulen Aurchmachenden Vi progressiv 8ei.! 
In ähnlicher Weise äusserte sich späterhin Erismann, 

“3 Se N nung a 0 de 

schon Yı abnorme Bildungsanlage eines Organs bei 

Entwicklung desselben in der Weise bemerklich Be 

misse, dass die Abnormität noch intensiver hervortrete, als da, 

wo sie zum erstenmal während des Lebens erworben werde." 
Was IEit Erblichkeitsverhältnisse betrifft, so 

Dor ee nt En erste und 

su [er Myopie, einer 

schuls zu Bern konnte er ander 42 Kurzaichtigen bei 25 (— 3 
direkte Erblichkeit nachweisen, DZ fand in 

Fällen, in welchen beide Eltern kurzsichtig waren, 20 mal (83,33%) 


*) Ans einer Bones der „Deutschen Kolonialzeitung“ (No. dl, 1858) erfährt 
man, sa unter den der Sehsehärfe gar nicht so selten 
a 
aut Aber dieser Störung der Schschärfe Kura- oder Wı | 

u 


Mn zn A 
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I 


zu Dear und nicht etachien vermag, ob es 
sich bei den Eltern um eine einfuche Arbeit, der um die 
ressive Kurzsichtigkeit auaE v.Hip 
nur letztere sich vererbe, wi 
ut nicht iesen sei. Nur um einen V' 
anderer Autoren zu ermöglichen, habe er 
die bezüglichen Erl 'n am ium zu Giessen 
tabellarisch zusammengestellt. Die drei un! Klassen sind un- 
berücksichtigt: geblieben, weil die Zalı = myopischen hm 
war, diss sie betrefis der Erblichkeit su Be- 


onnte. Zählte an a en Augen der 
en Klassen zusammen, so die hereditäre 
Be % Be währen ie "bel 506° fehlte. Zu weit 
I sich v. Hippel auf Grund. seiner Zahlen 
‚el das Fundame 


seinem Vortrage über die RT ir sa) ie h der un 
zinischen Sektion des Kongresses der gelehrteı schaften zu 


en nt 9 um, "18ss) Mlhrte er die 
- Meinungen über diese Frage wie v. Hippel darauf 


iz 
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dass bei den unt: ‚hten jun Leuten 
EN EN EN ee 


HE En dem Tan DRM und mit 1 SE 
ua dern Ei Mit- 
er Aus amilie Eine rn diesen Verhältnissen 


itistik habe einen wirklichen Wert und die ne 
le Sen re een als 

durch unzuverlässige anamnestische een 
Motais gel ee Perenk 
bei der ist unzweifelhaft. 2) Eau 


Andet sie Sich bei 316 von 330 Familien (bei Er 49 
nn nn ae 


die häufigeren und‘ Be Komplikationen. 4) 
Myopie wird für gewöhnlich von dem Vater auf die Tochter über- 
tragen (79 %,) und noch sicherer durch die Mutter auf den Sol 


» Ui 

9) vor allem der Gebrauch der Aigen unter 
'erhältnissen, sei es in der Schule, sei es im 

matismus Grades, nämlich unter 0,75 D (28 os ©) Mikro- 

somie oder Auplattung der der Aı öhla EC: 

Obgleich Motais der Stilling’schen Aı ung zuzustimmen. 
scheint, so legt er doch schliesslich allen denjenigen; welche die 
Erziehung von Kindern leiten. die Verpflichtung auf, Gesund- 
hei Fe des Aı sowohl Bas als auch in der Schule 
möglichst streng durchzuführen. Bei Vernachl ‚derselben 


en anne 

Wenn die Myopie ohne jedes erbliche Moment auftritt, so 
ist den Ursachen nachzuforschen, aus welchen sie entsteht Zu 
ae A wir Ze Ban Pr in BE eine 
angeborene osition zählen, welche gerade in prop 
Beziehung die grösste Sorgfalt erfordert. **) 

Es würde aber sehr einseitig sein, weım man bei der rn 
der Myopie nur die Erforschung einer Ursache anstreben woll 


vorfolgtan Fülle =; hal 
2, a Bere kng pen pen len von hoehgradiger Myopio haben 


M Cohn hat,in Ser Deutschen Bere die 4 über 
Eowiekunn de Kummlahtigkell somsameupeniall und. urterehtidet A 
Natiriettn, weine Mia Erhliie Dinnleit der. Lakerkank arkkunan ie 
Akkommodisten, wolche die Ursache in der kram) 

(modutionsmuakels suchen, 3) die Konrergisten, welche u 
Konvergenz der Augen beim Naheschen beschul gen: 4 a BRUT 
vo eine n des auch Auen ee ei den N Ir. 

men, wenn das uncl jase gedre) rende. m nun 
zit der Sebaite diese Neren vorwachten sch, «0 worde' sie nich ki 
Teile gedehnt und verdünnt. 


a, Aal 








Die von Adolf Weber erhaltenen Resultate sind folgende; 


on 25. 


ad 1. Gymnasium .  . 509 315 61,9 
Realschule. . . 354 219 81,1 
Höhere Töchterschule 265 150 56,6 
Mädchen-Mittelschule 270 156 57,8 

Schülerzahl ZahlderMyopen In®%, 

ad 2. Gymnasium - ..60 224 44 
Realschule . „ „ 354 115 49 
Höhere Töchterschule 265 115 E73 
Mädehen-Mittelschule 270 74 Ei} 


Prozentzahlen der Myopen für die einzelnen Klassen. 








Die in Darmstadt gewonnenen ungünstigen Zahlen will Weber 
nicht, ohne Weiteres auf hygienische Mängel der dortigen Schulen 
schieben; vielmehr glaubt er die günstigeren Zahlen von Cohn dar- 
auf zurückführen zu sollen, dass die inde auch aus Ländern 
stammen, wo kein Schulzwang herrscht, daher auch der erste 
Schulbesuch gewöhnlich in ein späteres Alter fllt, Auch hat 
Cohn die Kurzsichtigkeit unter einer Dioptrie unberücksichtigt: 
en und fast ausschliesslich die optometrische Prüfung an- 

gewandt.”) 

Auch in Russland sind Untersuchungen über Vorhandensein, 
Ursache und Steigerung der Kurzeichtigkett. in den Schulen 
stellt und veröffentlicht worden. In dem III. Kongress der 
schaft der russischen Aerzte, welcher vom 3.10, Januar 1839 in 
Petersburg abgehalten und in welchem auch über die Erass von 
den Massregeln gegen schädliche Einflüsse der Schule auf die Ge- 
sundheit der Lernenden verhandelt worden ist, hat Lawrentjen 
einen Vortrag über die Kurzsichtigkeit der Schulfagem id D 
in welchem er die Ergebnisse der bisherigen Untersuchungen in 
Russland zusammenfasst und zu folgenden Schli 
kommt: 1. An den Augenübeln der Jugend trifft die grösste Schuld 
das Elternhaus 2. Die Anisometropie bei Kindern ist meistens 


die Folge der schlechten erhaltung bei ihren 
und der Ausstattung der Schulen mit unrichtig gebauten Subselll 


Unter Dioptrie vorsteht man die Brechkraft der Glaslinse, deren Bremm- 
weite Hal 1 Maber 0 Zeil ine > ehkeß.der 


a ai 
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‚Nach dieser Einteilung in 4 Rubriken besitzen: 


Myopen von 



































Aus dinser Uebersicht ergiebt sich, dass = niederen Grade 

ar haha 8% N Fer er für da 

ler jen nachstehen, ( 

auf Kosten der mittlern und höhern Grade an An 
Bei der Verfo) der vier Kurzsichti, durch die 

verschiedenen Schulgattungen zeigte sich folgendes: Die niederen 

Grade der Myopie, wenn auch durch die immer neu kinzutretenden 


RE erg sind in den niederen Klassen 
ertreten; dieses Verhältnis kehrt sich aber 
Ye Bot dem hohen an ee 
Zahl dieser in den obersten Klassen bedeutend höher ist 
den niederen und erst recht, von Tertia an, wo die 
schule den Unterricht abbricht, zu wachsen beginnt. 
Faktoren sind nun hier wirksam? Ist es die nbeiden it 
für sich? Ist es die Dauer und Art der 
die lokalen Schädlichkeiten als Hauptursachen der 
schuldigen? Wie verhält es sich zit der Erblichkeit 
angeborenen Anlage? Die beiden letzteren Momente dürften 


ae 
uni 


See als in leer mit en hygienischen‘ 


riehtu 
vi ppel hat ausführlich auf Grund tabellarischer Deber- 
sichten. ‚die Aenderung der Refraktion während der en das 


in den verschiedenen Klassen nach einer 9 jährigen Thätis als 
Bene dargelegt. Wir beschränken uns hier = die Wieder 
‚einer Ergebnisse dieser werthvollen Beobach- 
Fe scheinen z. B. v. Hippels Untersuchnarärt ‚die 
these von Javal und Becker zu stützen, welcher 
hey welche vor ee Examen das u ver 
verhältnismässig viele a a 
Prozentverhältnis der mn auf die oberen an wie 


a muss Damit will aber v. Hippel die Bedentung der 


» a 


a r 


Kurzsichtigkeit. 308 
Nahearbeit für das Entstehen end 
nters ch ‚dass sie nicht allein 


N ‚sondern nur 
den hohen rennen Kurzsihig eit auf den oberen Klassen 
‚Betreffs der kurzsicht A hat v. Hippel 4 
tigen Augen al * Een 


aufgestellt. erste umfasst die Ken en 
die zweite die Aiaragn M 3—6 D, die dritte M 6—8 D 
die vi alle über 8 Die üb Mehrzahl 


ergrosse 
örte der 1. und &. während 
aa erden, ng Die Cohn'sche 


Be dass der DESBuke 
en 





und vierten 
E53 ae in die ae, nn an es 
auf kongenitale Anomalien der Augen 
Hypermetropie, ‚e auf der noch einen hohen Prozent- 
satz (27,5%, BIN ERELUEEIETH zu (um 20,5%) 


abhängigen ‚Entwickelt der Aı ab. te sich dabei 
Ban dam H die Gebrauchsthi it. der Aı durchschnittlich 
mehr iträch! als die Nahearbeit erworbene M. 


In noch höherem Grade galt dies vom Asti een Mon 
rennen. der Augen, welche v. wann] unter 
des Gymnasiums zu Giessen beobachtet hat, gehören: 
rnhauttrübungen, die in irn 
‚Klassen vorkamen, sowie Entzündungen des Kiacanasa und 
der Biudehaut, die sich am häufigsten an einer 
Rn DT nd art an 


seitens Direktors ganz 
este, im Verlaufe von mehreren Jahren Tast vol völlige De 


„Amotio rn Phthisis bulbi, Anophthalmus fanden 
‚einmal; etwas ee der Nystagmus AT Rollen der 
‚damit beh: Schiller ‚enderweise 


jer mi 
= ium durch, obgleich ihre Amblyopie die Nahearbeit 
ee io, die Zahl. der 
'elenden in allen Klassen. Wenn der Strabismus diver- 
ja eakirade konvergens Kt übertraf, so 
in, zu Fälle von velatiyem 











Dis 
halt a ann für wichtig, wenn sich ganz 
Unterschiede zwischen den einzelnen 6: asden ergeben und sl 


jenische besserungen einen hi Prozentsatz von > 
eig nt vehindet ab u. 


2 werden 
ann en en un Le aa 


RN 4 








Bei Myopie ist noch die 
'Refraktion notwendig. 
nur bestimmt 
DER FEB N 
Bat Renee Ainasen in ale ven Tee m EEE 
mit das Vorhandensein einer Myopie keineswegs da es 
Te nie ee En Ann 


mır 
a a 

I m Z imp: er em fi zur 
tionsbestimmung ms-Ophthalmoskop mit Benutzung 
dee Bil den im aufrechten 





welchem gegen 
einzuwenden sein wirL Ferner ist, Feststellung, bezw. Aus- 


BR der Chorioideal-Atrophie sehr wesentlich; sie ist von 
den schmalen weissen, den Skleral- oder Bindegewebszweig be- 
zeichnenden Streifen wohl zu trennen. Auch empfiehlt es sich, 
die Fälle, welche durch Pigment-Alterationen, durch eine mehr 
Bene Annie sich al& progressiv kennzeichnen, durch ein 


Für Massenuntersuchungen ist die von Ouignet zuerst empfoh- 
lene BETEN Mae Schatten) sehr peeiench da dieselbe in zu- 
verlässiger Weise die vorhandene tionsanomalie mit Leichtig- 
keit erkennen lässt. Ihre Ausführung erfordert jedoch Uebung 
und ist daher Sache des Augenarztes Wir denten dies Verfahren 
hier nur kurz an. Man setzt sich im dunkeln Zimmer einem 
höheren Grades (von 4 D—M ',) gegenüber auf eine 
fernung von um, ' Meter, wie man sie bei der Uni 
im aufrechten Bilde anzunehmen gewohnt ist. Wenn die Pupillen 
nicht von mittlerer Weite sind, können sie durch eine Tri 

seitlich 


al el in das Auge hinein. Man sieht nun die 
gleichmässig und rot aufleuchten. In dieser Stellung verharrt man 

'e Sekunden, überzeugt sich, dass der zu Untersuchende ruhig 
in der vorgezeichneten Richtung weiter sieht, und dreht num den 


2 & Be 











Kurzsichtigkeit. 209 
Schmidt- 
‚Rimpler bedient, 


‚Fensters. 

"schen a au 3 cn un und zwar 

stehend auf und bei besonders 
‚konnte. Wo 


konstatieren. "Anderselts w dir Sch chärfe trotz 
war die Sehsel 

der Glasfläche eine Es 

mit dem Verhältnis der 

auskommt, 


Itnis in vielen Klassen auch annähernd vorhanden war, 
stärkere Heral ler Sehschärfe 


In von ae An ln 
so muss auch dieses gemessen werden. 








Papieı 
zahle a a den "Baumwirkel, 
ai en ne si 
ln oft. hat, aan au trüben Tagen der 
SL CIE 


ae nal anenien. wenn der Kann 





Ai 
4 
I; 
it 
F 
ir 
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ie 
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BEE 
4 
E 
} 
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zukomm. a 
fı Die belichtet Paltfläche ist nicht an allen Ihren 

ne Sie ist heller in der Nähe des Fensters und verliert an 
ielle mit der Entfernung vom Fenster. Die He eines jeden 


Eee ie d.h. von der 
Grösse des Stückes Himmel, wel in Li 
sendet, bzw. welches von diesem Parnkte aus sichtbar ist. Diese Grösse 
wird ä durch zwei Linien; die i 

Punkte der Pultiläche nach der 
Lichtquelle, d.h. nach der Dachkante, bezw. 

der 

nach der untern Kante des obern Stückes des Fensterrahmens 





$ 
: 
& 
Ä 
| 


i 
; 
Er 


7 ae 
betreffenden Punkte tfläche das Licht “ 

Förster nennt diesen Winkel den Oeffnungswinkel, 
welcher eine gewisse Grösse haben muss, wenn die Quantität 
N lie er repräsentiert, genügen soll. Die n 
Grösse, welche zu einer genügenden Beleu: er 
empirisch’ an einem bewölkten Tage um die durch. 
eine Winkelgrösse von 5° bestimmt, so dass folglich der. 
winkel für jeden Punkt der Pultfläche nicht unter 5" sinken darf, 

Ein zweiter Punkt bezieht sich auf den Winkel, unter dem 
das Licht auf die Tischfläche fallen soll, mithin auf den Einfalls- 





zu einer gut konstmierten und placierten Petroleum-) 
Zufucht nehmen, um eben den Nachteilen für Kopf un "Anken 


c) Die wiederholte Untersuchung der Schüleraugen 
auf ihre Sehschärfe, auf etwa vorhandene 
sowie auf Refrakti 


v 


alien halten wir Mir eine der wicht 
ssive Fortschrei Dales 
are 


ee der Een 


ee au 
He e und wann Schiler 
Brillen tragen. en ‚ere Ansicht, dass kı 
Schüler sich 


stramgung bez. der ae lent 

Gegenstände, 2. B. Schrift oder Zeichnungen an der 

kennen, muss sich der Kurzsichtige einer et 

welche unb dem frühern che ler Plätze Ti 
Be Rn an lumir! noch Be bleibt, ob 


durch Beneichigte Zu erreicht wi 
sind er onkavgläser nn ne deren 
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Iyopie sucht F' er in der. 
nd mit Angenarbeit, welche er als freir 

willigeAugenarbe; zn Hauseund als Schularbeit s 
Die Schulstube mit ihren Schädlichkeiten er allerdings eine 
nicht zu unterschätzende Rolle, aber nicht die H: lle Die 
Jugend werde nicht in der Eon FE ru ‚sondern 
ause. Die et in der Sch ‚sei nicht so an- 

dass sie im Stande wäre, Myopie zu 


*) Früher drückte man dio Brennweiten der Gläser in Zollen aus and he- 
die Brechkraft durch don Wert der Brennweite. 





Dipmnme Eine Linse von 2 D bedeutet die 
/, Meter Brennweite, ”/, D die Brechkraft einer Linse mit 2 Meter 


ARE m 








e Br Fr Rurasichiee I as Verkalen Beamer i 
a en an sollen in der Nähe 


die el uanetigen können Se 
Kronen Sorgfat! Anwendung Anden. Ineheemiere mm 


richtungen (Geradhalter) Garantie 
Die Schule wird sich MEN v 
Asnkanlerricht und sonst verkehrte 
a 
jehrt, dass viele Kinder während nl 
Schutt ae a sind. Es wird sich deshalb em- 
HER den Unf für Alle so zu dass 
ichst: Beet werde, was um so leichter sein s0] 
Gehör, von geniger Thälgkeit und eynnssiiseher Uebamg ich 
1, von ei ver 
auch aus pädagogischen Gesichtspunkten empfehlt 
Weiter bestimmen die Gesundheitsvorschriften: 
a) Die Wandtafeln sollen mit einem matts« 
ten en versehen sein und nach jedem ne er: 
Ren Es ist. nur weisse Kreide zum Schreiben zu b 
Die Schrift selbst soll sich je nach der Grösse des Zimmers richten 
und immer so gross sein, dass sie bei mittlerer Sehschärfe vom 
entferntesten Platze aus ohne Anstrengung gesehen werden Kann. 
b) a WeurT Tagen, insbesondere in den Wintermonaten 
von 3—4 Uhr Nachmittags, ist ee auf Lismen 
zu beschränken, Schreiben, Zeichnen, Lesen etc. 
Das Erasskirsdpliche Ministerium ers Innern 
der Justiz, Abteilung für Schnlangelegenheiten, 
unter dern 6, Jannur 1888 an die grosalierzog Direktionen 


ER er 








318 Schüler-Erkrankungen, 
Sehr beachtenswert erscheinen die „Normativbestimmun- 
gen, über an zur Verhi een der 


Kadereen ne Sea sind für die Lehrer und na ie 
bestimmt, m. aber auch Keen 
N N Nachdem 


Nachahmung und Nachachtung. 
in die sächlichsten | che der Entstehung und Zu- 
Aa En) ie angegeben sind, werden folgende Massnahmen 
angeordnet: 

1) Solche Verteilung des Unterrichts, dam niemals die Augen länger als 
eine Stunde ohne Unterhreohung zur Nahearbeit benutzt werden. Bich“ 
tiger Wechsel zwischen Arbeit und Ruhe, 

2) Häufige Uebung im Feruschen, um das Auge zu entlasten, 

3) Vielfache Bewegung in freier Luft. — Turnspiele. — 


tung, 

5) Richtige Haltung der Schüler beim Lesen und Schreiben. 

6) Verbot den Tragens von Brillen oder Augenglisorn obne ärztliche 
Verordnung. 

7) Die kurzeichtigen Schüler erhalten ihren Platz im Unterricht nach 
Anweisung des Arztes. 

&) Das Licht muss beim Lesen, Schreiben und Zeichnen von der linken 
Seite des Schülere oder von oben so einfullen, dans das Objekt 
(Schreibheft, Buch etc.) voll beleuchtet ist, 

9) Schulunterricht bei künstlichem Licht ist thunlichst zu vermeiden; 
wenn dies nicht angeht, ao ist hierbei das Lesen und Schreiben auf 
das äusserste Mass zu beschränken, das Zeichnen aber gänzlich zu 
untarlamen. 

10) Auf grosse Handschrift (Grösse der kleinen deutschen Buchstaben 
mindestens 3,5 nm) ist zu halten, die lateinische Gradschrift 
(Rundsohrift) besondara zu üben. 

1) Der Gebrauch der Linionbogen ist nicht zu gestatten. 

19) Vermeidung enger Halsbekleidung beim ‚Schreiben und Zeichnen. 

Schliesslich werden regelmässig halbjährlich TR 

der Augen und Eintragung der Ergebnisse nach Massgabı 
bestimmten Schemas angeordnet, 

Es werden dann Bestimmungen über die Unterrichtsmittel 

getroffen und in dieser Hinsicht folgendes verlangt: 

1) Schulbücher mit scharfen, schwarzem Druck, hellem Papier und einer 
Buchstabengrömse von mindestens 1,5 mm, bei einem Durchschum von 


2 mm. 

2) Wundkarten, auf denen die Darstellung der oro-bydrographischen und 
politischen Verhältnisse scharf und klar hervortritt. 

3) Abschaffung oder doch möglichste Beschränkung des Gebrauchs der 
Schiefertafeln und Grill; Ersatz durch Papier und Tinte. 

4) Glänzondes Schreibpapier ist thunlichst zu vermeiden. 

5) Wo die Wandtafeln glänzend sind, ist der Anstrich zu beseitigen und 
durch einen matten, tiefschwarzen zu ersetzen. 
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IHaEE 


rakterisiert und bei Schulkindern hauptsä 
Ange zu fassen ist. Man nennt diese Verkrümmung 


EN. 





weniger 
„Ein 


die 
Bänder 
hinzu. 
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a 
Ike 


F 
3 
Ri 
Ei 





mt 
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* articı 
jenwurzeln. Die beiden lee Proc. obliqui 
oberen Wirbels bilden mit deu buiden oberen 
unteren Wirbels Geleukverbindungeu. Bei 






Fügt,der gchogene Aussohnitt zwischen Körper Fig.GH. ’& 


oblige wo die nrkemeryon. nus- 
ei g die bolonkfläche für dio 6. Rippe auf | 
Sn Korn dem Quer, hehe Gelenke 


Ri 
Das ern Verhältnis der Zwischen 
wirbeische ben und der schiefen Fort- 
nätze ermöglicht 





ga) in 
1a Weadheher an Razer eg dar 
6 au zwar in wegen 

dee Zwisohenwirhelscheiben leichter, als. in FIQHGO, 





jers die 
it kommen, weil eeln bei den schweren Formen von 
üie Erhlichkeit mit grösster Bestimmtheit nachge- 
r ichen Verkrümmungen der EN: 

die Skoliosen, kommen im jugendlichen Alter, daher auch 
der hi vor. Man unterscheidet 


am u um ” 
#) die primäre rechtskonvexe Dorsalskoliose. Durch 
prechende Schrägrielung der Querachse des Korpers I der 
Ies 
Infolge der Ermährten Krümmung der renden 
tritt das rechte Schulterblatt hervor und entfernt 


vgl hende (sekundäre) Linkskrümmung der Lenden- 
wirbel hinzu, dann sieht der Unterleib voller aus und die Hi 
verschieben sich 50, dass die rechte Seite entschieden höher steht, 
‚Schreitet dus Leiden noch weiter fort, was namentlich bei einer 
rhaehitischen Grundlage der Fall sein kann, dann nähern sich die 
untersten un nunmehr der Hüfte, wobei. der linke Hiftkamm 
it und der Tailleneinschnitt sich mehr verflacht, 
— Die Rechtsdrehung im Dorsalteil der Wirbelsäule 


‚wurde bisher hr die vorherrschende gehalten und allgemein als 
Skoliose“ beschrieben. Die statistischen Erhebuigen 
Kölliker‘) haben bisher als Nachweis hierfür gedient. Aneh 


hung angeblich häufiger in die höheren Grade 

















328 a 
später, fin Mädchen im Kinick au ne g als Mütter 
| en 
des Leidens wichtig ist die sekundäre Skoliose 


und Stirnschädels, auf welche Witzel zuerst: | 
macht hat. Das Gesicht en: auf Seite der x | 
schmaler und auf Seite der x 





une 
auf einer 
tr. ae Kr Da GROaENER ara 


‚die Ask, obgleich man hat, dass in selır 
8 Dlnsse Farbe 





Aetiologie der 

schied, he Verdrehi heim Schreib re 

onen ungen en die 

bedarf sehr der Hz, Ban ei Rembold führen 
aus, dass bei dem verkehrt sitzende: 

ante und eine Körperhaltı 

der linken Schulter zur Fo] 

des Heftes bei 


le Oberkörpers nach links mit 
‚des en Vorderarms oder ya BEIN 
entsprechend rechtsseitiger Bi endlich. 
tische ee der aufrochtsn rhelsänle suche. 

ie Bike der ren noch mes nicht er- 
schöpft; a Ber ef ibt zu, dass ind seine gewohnheits- 
dia ‚at. Es ist ER net Fee 


Wi 

bestän. 
Bu 

der a ann & allein aus, um di " 

haltung zu erklären; irgend eine krankhafte ion muss zur 
Vollendung des Krankheitsbildes noch hinzukommen. 

Volkmann, Roser und Lorenz sind namhafte Vertreter der | 

Belastungstheorie, namentlich betrachtet En die Skoliose 

als die notwendige Folge andauernder Belastung der im Wachs- 


_ r 





‚Zu diesen gehören die verschiedenen 
an Be ei Ben na Ale eineniiee Be 
säule, 50 dass der Schule nur ein mittelbarer 





wie ‚schlechte Heftlagen die nı 
Vegnnstigen: Anal It ee aber die Beine allein 
schädlichen Fukt m Benichnen Kine das Primäre bleibt 


hallungen wieder sen 
Ausserdem kommt der een 'e Körperbau in 
So hat man 7. B. die ungleiche Länge der unteren Extre- 
mitäten zu den Ursachen der Ban gi 1. Nach 
Morton !') sind vollkommen pin Beine. a 
sie differieren um —1 Zoll 
wöhnlich das |; . nz grö 
eine Nat 
linie der Wi 


ann nur die kn Far der Assymmetrie das Heilmittel 
En Sogar der Plattfuss kam nicht selten mit der 
Krümmung des Rückgrats zusammenfallen, weshalb iu den heziig- 
lichen len anch die Filsse zu untersuchen sind.) 

rwähnen wir noch das Vorkommen von Skaliose hei Aalen 
Morvan') als „Pareso-Analgösie des BE ‚saperi- 
eures“ beschriebenen Krankheit, welche für cine ia 
myelie Ge Bobintilting Ken identische 
ion tan wohei kundare troplischt 
Wirbeln die Grundlage der seitlichen Ttückgratsserirönm 2 
u 50 liegt es anf (ler Hand, dass man Iwi der 
Skoliosen mit den verschiedensten Faktoren zu rechnen 
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der 
Schmerz nach unseren ohactungen hanpiekchlieh a 
‚en 


kopf ein und besteht im wesen in einem Gefithl 
täubung und Eingenommenheit des Kopfes, VE der 
Geresiände, in Ohrensansen ete., wodarch die Fixierung der 
ar einen Be und jedes Nachdenken. I) 
Kongestionen zum Kopfe a nalle nr 
und nicht als die primären Ursachen des Leidens 
Häufng sind es schlecht begabte Schiller, die in der 
an Ernährungsstörungen gelitten haben und beim 
DE Fartschiten hinter ihren Mitschülern zuräckbleiben. 
fortgeset geistige Arbeit wird für sie eine Ueb: 
der Veberbirdung, während gesunde und geistig begabtere 
‚die geistigen Anforderungen, welche die Schule an sie stellt, leicht 
überwinden. Diese Thatsache ist bei der „Ueberb 
sehr in Anschlag- zu bringen und fordert dringend dazu auf, 
Schüleraufgaben, soweit es geht, zu individualisieren und die == 
forderungen in ge den geistigen Kräften entsprechenden Ver- 
hältnis zu regeln. Bei häheren Graden des Kesirain welches 
sich nach unserer Erfahrung wie bei der Migräne zum 
mn zu anderen Folgezuständen steigern kann, bleibt nichts 
rig, als solche krankhaft angel Schiller einige Zeit von 
Senke fern zu halten, um Ko n Aufenthalt im 
‚eine ausgesuchte Ernährung und durch en 
fär die körperliche Kräftigung Sorge zu Ei ae 
viduen von rer Arne ı befreit bleiben, er: 
das Kopfwi die körperliche Entwickelung macht 
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336 ‚Schüler-Erkrankungen. 
‚einem Falle von ln 


u Fälle ‚Anden a augenärztlichen ee 


In 
Die a un Starung des ee ‚arats des Auges ne 
okuläre nee umfasst a) die muskuläre Asthenopie 
mit Defekt der Musc. rect. interni, b) die akkommodative 
Aahananin mit grösserer oder geringerer Funktionsunfähigkeit 


Der Kopfschmerz entsteht in beiden Fällen nach anhaltendem 
Gebrauch a A und tritt entweder auf einen Teil der Stim 
begrenzt 0 ein auf, ist aber von verschiedener Dauer 
nach dem a de Arbeit. Der muskulären Asthenopie geht 
en den oder «3 entsteht ein all- 
gemeines Unbel ein Gefühl von De] und Druck im Auge 
oder auch Debel at = ‚Schwindel. 
Die Han Genhalalgie IE weichen } umfasst alle Fälle von 
Asthenopie in welchen Hypermetropie (Astigma- 
tismus) oder Insufflcienz der Muse. rect, a fehlt. a 


Mileriäten im Nervensystem, in Bualan N 


Be oder er, Im geistigen Ue ee 
dentisch ler AL DI retinalis a 


Er ü eine: Zustand 


Ken a es sich bei Rx Giularen Cep] je Keen 
zu verhalten scheint, Der Schmerz beim neuro-o 
schmerz nimmt meist die ganze Stirn ein, lokalisiert sich Er auch 
nicht, selten in zwei Schmerzpunkten an der Wurzel der Fe 
lider. Seine einzige Behandlung besteht auch nach Perinand in 
der vollkommenen Ruhe des Auges und in der Auf- 
Baperan des algmelner Ernährungazuntandexn) 
Intersuchungen über die von 
ehe: beweisen zur Genüge, wie vorsichtig man bei 
a Beurteilung des sog. Schulkopfschmerzes sein muss, man 


Ein Arat hatte seit einer lungen Reihe von Jnhren an gelitten, 
die a auftrat, wenu er sich längere Zeit geietig base BeehingFinue Elek- 
trisität und ‚© hatten keinen Exfoi aa 

hatte ihm nur eine ie Sehkraft vermittelt. Die Untersuchung ma 
‚Augeuspiegel ergab, einen ggmischten Astigmatiumap, Zar 
motropisch war. Inu PS; 
Sn Gehlauch ba Be Kon 


'b sofort bleibend die Kopfschmerzen auf. (Gutmann) 
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Schüler Rücksicht, zu nehmen st und dien gewisse Uehumgen, 
erlassen werden miissen, ist selbstverständlich. Du -- 


Pen 
- Litteretar, Rat. Yirdiom U are ei Gef ee 






td. Medietonlwrehne los. ai, & ang, 


Der Kropf. Wir würden denselben hier gar nicht erw. 
wenn ihn Guilleaume nicht als Sehulkront (Geitre scolı 
rn 'ätte und viele Autoren nicht seiner 


formen des u der Drüsen. Gefäss- : 
Interarten. ner 







noch andere ganz ausserhalb der Schule 1 
wirken, die wir hier nicht näher erörtern können, weil sie eben 
mit den Schulverhältnissen nichts zu thun haben. 


BE LBRTA CAT Magma, neeisene 
unchungen ber dia Sehildärise. 2 nn I u 
der Hygiene. Wien nd Leipzig 16, ° 


der Nase und Ohren. Auf die Wechsel- 
wirkung in der erkrankten Nase und anderen 
iin, Bene auf die behinderte Nasenatmung, 
a Entwickelung der Lunge und des Bi 
dern, sowie Störungen der a ae zur Fon 
haben kann, hat Has: neuerdings 
nn auch die in dieser Richtung von anderen er: ee 


De rn gehoben. Die krankhaften V‘ Brand rOaEE 
Naxenlohle beziehen sich meist auf Verdickung um Dr 


schwellung der Schleimhaut. Es gibt nicht wenige 
welche infolge von Nasenverstopfung als 

geblieben“ in der Schule angesehen werden. Die 
‚enheit, die U' eit, die Aufn wet 

mten Gegenstand zu richten (Aprosexin), der 8 

‚der ne das Augenflimmern el ‚ie oft lei 


zum u 















der 
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Hi 
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Der Erlass bemerkt dann noch weiter, dass zu 
ärztlichen Untersuchung der höhern Schulen 
ihrer Schüler ein Anlass nicht anzuerkennen, 
dem Elternhause 


fi 
Hi 
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Hr Ben Bene Ve a De 


asena! 
‚No. 10, 


x bei il 
"Die Krankheiten der Nascohöllo und 
Denn 1606. Dar ebreuische Nasa nnd Hachenkartarcı 2 
= Ealssnpuroten Sud Nasanlslden. Berl. Kkninahe W  No.ah, 188 
— Ziem (Danzig), Ueber neurulgische und norvöse g I 
4 b we 





























. Goisteikrankheiten. 358 
In Basel hat man besondere Klassen für schwachbegahte 


täre | für solche Unglücklich au T: 8 
Ben Nun ETAGE 


system ER haben, dass an Gedeihen und Fort- 
kommen auf öffentlichen Schule u Grunde gezweifelt 
werden muss, empfichlt sich auf Zeit oder die Uni 
‚einer ‚wie in einem „Schulsanatorium“ am Harz oder 
einem en Paedagogium“, wie ein solches Dr. Kahl- 
baum in Verbindung mit seiner Nervenheilanstalt in Görlitz er- 
Bei Gelegenheit der 40. deutschen ar ee 
a ET are u Del SEEBEE ET a 
and das 19 Wohnat he Zoe In 
Immer ü 
Sinn Massen), inen Saal (mir Ob u Sean 
- er) 
Be Beet für das Turnen im Winter und 
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örderung jedem igen und rasil ‚Vor- 
orte" Dre Ermensung ‚der Kraft; 
dann thun, was sich 


Dr. Th. Bach.* 
in anderem 7 noch einmal 
Er dns was hier vom 
gesagt, ER en 
> 


‘ 'Euienberg u Bach, Schalgosundhallslahre. 
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Bere 

rtabrung ehr dass 

Alu Is, in welchen viele 
un zureichender Veberwachung diesem 

en der f das k is 
afnas der . ERS BERRnIE Er 


d und Tissob ist doch nicht zu verk ‚dass 
Bench le a ae H 
um 





ee 

so nachteiliger beeinflusst, 

je mehr ee linge mit, ie 

nervöser ition handelt: Au: bei robusten 

‚können immerhin ‚sie dürfen aber niemals dazu dienen, 
je 

desn mehr Die ch ach ek cmraklerich er Komplex von 


oder 
» ‘1. „Neurasthenie bei U: 
Beten) Ta körper er Bezug Kommen Schwindel,  Kopbehner, 


des Sch- nd s Sprach vermögen % ar 
er an Aus- 








ri Aa 
} r die vorkommt, kann sur Aus ee 
itschen Anlsss geben. Herm. Cohn im Jahre 1882 in 
on ton bei Masturbanten" (Wionduden 1882) 


BE E aker, Toyer süber, die Berichung 
u zornälem und sbnormem Zustside der Geschlechter 





wel 
en au Alone 


Bi 


” a 1 


‚es kommt vor, dass in diesem Zustande ion ei 
ja ‚es kommt vor, ne der Depression eine | 


Fall Ge Roinloras de er Ai 
Werke mil It: Ein sehr ‚Schüler, der k 
Obersekunda nach Prii worden und 





zum tande besonderer und 
als mit igkeit die Symptone einer 
Wirrnis hervortraten. an einem der nächsten a 
jeder Unterrichtsstunde auf mein Amtszimmer, um sich nicht 
nur über die Mitschüler zu beschweren, sondern auch darüber 


zu. dass der unterrichtende Lehrer ihn so wur 
an ihn allerlei krünkende Ansplunen 'a War orten | 
gemacht habe u, s. w. Ich sprach dem P: 
von der Schule 
und a nen Gleichzeitig wurde in einer‘ 
Rücksprache mit Vater, e- kleinen 


Beamten, Wi 
une Aus dem Vorzimmer des Arztes entfernte sich 
'atient wieder unverrichteter Di weil er sich yon den 


anderen in dem Raume harrenden Personen beunruhigt und 
lästigt, wenn nicht Im bedroht fühlte, In seiner net 
Lehrern galt er ala Musterschüller — und a. bee en 


bation, die er mindestens einmal täglich betrieb und von Mon; 
zu Monat weniger lassen konnte. Da bekam er in O) 
SH die A erschrak vor den 
gestalten, die vor je gezaubert den, 

er beschloss, alle sittliche Kraft zusammenzunehmen, um ebels 
Herr zu werden. Auch erschien er nun regelm! ‚bei den 
Uebungen des freiwilligen Abendturnens, um sich, wie man 


Griesinger (Pathologie und Therapie p. 17%) welcher 
eine ie DER sahen Urzache der Traun ea, aagt: 
VoER engeren abellann Ze lokale zo Dee 

jener. verborgen iena Zwiespalt, zwischen u 
und zwischen dent gebieterischen Reize it nach nicht’ & 
von Onanisten unbedigt wichtiger, als dus direkt somati 
Auteil, den beide Wirkım haben, lässt 












in seinem Organismus gezogen: «3 kamen allnächtlich eine 
‚oder Kane een und der Zustand “Ger Schwäche nahm 


is oben bezeichneten der Psychose ein- 
t nee uch wurde 
der kin Ba ae a und. planın: 
zu kalten Bädern und Was. w azienglugen un 
angehalten Der Ges mikeeftsmmetan 
sich. Um die Sommerferien wurde er auf 6 bis 7 Wochen 


erwandten geschickt, wozu u, a. die Schülerunter- 
En Seranden at Lane Dart mirde Hichtig sur dan Helen 


danach schon 
een und Universität wie 
im späteren Leben normal weiter. 
Be re irnan sie 
es Schülers m er in erregen stets 
ES inderwelte Krankheitsursache offen zu 
Turin Mare De ee Hierauf sein Augenmerk zu richten 
die des betreffenden Schülers von seiner Befürchtung 
in Kenntnis zu setzen, damit sie eventuell den Rat eines Arztes 


Der Mediziner sagt wohl: „Im Hinblick auf dies im Ver- 
fortschleichende Uebel Halten wir es nicht im Geringsten 
für u dass der Lehrer Mic her 


solchen Punkt verhandelt werden, wenn er sie nicht genau 
kennt? — Oder mn a soll a Haase EN, der ae 
von reden 


‚solchen der keuschen 
en er nicht en und eg möchte, so leicht 
Be nlen Hera, gen richtigen Ton zu 











360 Schüler-Erkrankangen. 

der Turnübungen seitens eines Aus 
übung onanistischer en 

wird. Das schnelle en im Schluss an den 
stangen ist zu verbieten, damit man 
Reizung der ile vorbengt. Dass Mädchen (der 
Menstruation den Turnunterricht a 
ständlich. Sehr beachtenswert ist der Aufenthalt Knaben auf 
dem Klosett, das als die Stätte geheimer ist, 
Ueber den Besuch des Aborts sollten überall Y 


bestehen, welche einen gemeinschaftlichen Aufenthalt‘von Knaben 
auf demselben verbieten, um von vornherein jede Gelegenheit zur 


wachen. Man achte auf ihren Umgang, 

„böse Gesellschaften verderben gute Sitten“ ist ganz 

auf die Verführung zur Onanie anwendbar, Zu weichliche 
üppige Nahrung, zu weiches und warmes a schlaf 
loses Liegen im Bette, Unreinlichkeit, schlüpfrige und 
Gewöhnung an Spirituosen sind Mittel, um den Geschlechtstrieb 
reizen. Die (derten Krankheitszustände, welche hierzu bei- 


neck 


a ige Gesundheitsstörungen kund, dann werden sorgsame Eltern 
mit Hülfe des Arztes um die Erforschung ihrer Ursachen bemüht 


*) Bei den alljährlich iu der Königlichen Turnlchrerbildungeanstalt in 
Berlin stattfindenden Prüfungen von Turnlchrern wird konsequent als arme 
Gerktäbung dan Klettern am Ten vorgenommen and Garant peut, 
dass der richtige Kletterschluas stattfindet; es unterbleibt auch eine 
kurze en nen ', warum derselbe nicht blos aus technischen, 

auch sus ich n Grleden kahmeniie int, Wenn aber Daginakey 
Schulhygiene . a) ai bangen au 
bouk, un Sohmingpferd hd azı Reck Dodenklishe Reibungen Ser & 

bringen 20 vermögen wir ihm darin nicht zu und 
berufen uns dabei auf’eine Sjährige mennigfaltige Erfahrang als Turnte 
Turnlehrer. 


# k a 


Unterricht also möglichst innerlich packend und zu me 
stalten, dass er die ‚weile daraus verbanne und die Geis 

immer wieder aufrüttele. 2) Jeder Le) zur er 
bösen Geister durch die und edlen [3 


den Schülern mächt Re] Vaterlandslieb 
DE none 


nn == erlicher Uebung und Be- 
Sr ht, dass dee obli- 


ae ach A Turstunden, m TL erteilt: werden 


egen die 24—30 


16. Jahrhundert in England herausgekommen zu sein und ist 
erst 1765 nach der XV. Ausgabe ins Deutsche übersetzt worden. 
Aber nach dem, was wir wissen und lich erfahren, was 


meinen, in ce Hinste ibt in Derkachlan un ie) Ver- 
dienst übrig el in Staaten SR Stildten, a 
1 und wir stimmen denen bei, die da sagen, di 
deutschen Reiche die Schule Kee Anstalt Mir Ah 
"Stubenwacht und und a DH nicht für pedantische 
esundheitsschonung, souderu Autor 





und beim Taschentuches durch 
ie Sputs dann als Staub dem Munde nahe gebracht und 
= dem Krauken, sondern anch seinen nächsten 
werden können.*) Die meisten Bacillen werden zwar 
nit Teer seh ren des benutzten Tuches verkleben; auch wird 
die "ion Partie nicht so verstäubbar sein, dass sie efer 
tions 


die an ; aber immerhin 
= ie wi ee a ist 


Baalen ai ee = so feinen Staub eingeschlossen Sur dee Bin 


Inhalation bis in die feinsten Lı ttfinden. 
Dass mit Bezug auf solche Kranke auf die Reiı der Schul» 
zimmer die grösste Sorglalt zu verwenden ist, 
bei Kin« die Benutzung des Spucknapfes nicht mit solcher 
Vorsicht, a n dass nicht mehr weniger von A 
auf den Br lanerr es ist daher klar, dass 
‚uskehren des Schulzimmers nicht, ausreicht, er vielmehr schon 
aus diesem Grunde ein tägliches feuchtes Aufwi a Bodens 
durchaus geboten ist. (S. 8. 285.) Mit Recht tt übrigens 


grossen Gefahr a 
Br von der Schule ausgeschlossen werden sollten. (8. 
Enhnlgseondhellspfege 1 1889, 8. 212.) 


literatur: Georg Cornet, Ueber üie Verbreitung der Tuberkalas 
ler Zr Konbylands der Dhihlin den Schulen. Zeitschr für Saba 
'er Phthisis in den Schulen, 
1839, 8,317 E)— Au ienische Untersuchungen 
Baer ee 
Kin Von akuten Herzkrankheiten können bei Schilem Entzün- 
des Herzbeutels und der innern Herzwand (Pericarditis und 
(oearditis) vorkommen und sind stets rheumatischen Ursprungs. 
Die Frage, ob die,Schule zu solchen Leiden Anlass geben kann, 
wird wohl kaum jemals zur Erörterung kommen. In den zu 
Kenntnis gelangten Fällen von Pericarditis bei 
zu gewissen Jahreszeiten ie auftreten, war meist 


hei at u a neh Kühe ale 
. I rohe Milch peı 
kaunt worden ist. Man vergl. in nr eimas Hnndhech der By 
Keptiel „Slloh ale Kranklrtakruas 


.\ a 














SSEsbE 
El 


5 rl, 
dern 
ee 


‘® Leben verhängnisvollen 
Andererseits ist es unter 


Er 
a 


weitesten Schul zu Fuss 
nicht nur die na 
ten namı 
als Aue Strassen führt.*) 
Krankheiten der Unter] 
gan haben, kann ordau: 
Unterleibes und info) 
d ‚ern Unterleibsorganen 





* Ueber die Procente der an Herzaffektionen leidenden Schüler siche 
A. Key, L cit, 8. ©, S (ven # 

Die sehon hir ähnte thanie (ver 
ee ann a en 
ae 

oposllan gie, e worden: 
Yustand« der zwischen Gesundheit und Krankheit schwankt und j 
v Joe ia Biefiispen, dentes der Ürnunllnueh 
kaum de dan verntieneneien rkruölungen Ina Brenpal aafäraakan 
Aalen Bien h 
vergl. „Kopfweb.) — vr 


a 4 
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Anstackendo Krankheiten. 369 
entweder ie Gefahr der Anstackıng nach Arztlicher Bescheinigung für 
weitigt anzusehen oder die für den Vorlauf der Krankheit als Dora 
Zeit abgelaufen ist. 


Als normala Krankheitsdauer gelten bei Scharlach und Pocken sachs 


Es ist darauf zu achten, dass vor der Wiedersülassung zum Schulbesuch 
das Kind and soine Kleidungsstücke gründlich gereinigt worden. 

5. Für die Beobachtung der unter No. 2-8 gegebenen Vorschriften Ant: 
der Vorsteher der Schule (Direktor, Rektor, Hauptlehrer, erster Lehrer, Vor- 
steherin ste); bei einklassigen Schulen der Lehrer (Lehrerin) verantwortlich, 
Von jeder Ausschliesung eines Kindes vom Schulborucho wegen anstockender 
Kımkheit — No. 2 und 8 -— ist dor Ortspoliseibehfrde soforb Anzeige sa 


6. Aus Ponsionaten, Konvikten, Alumnaten und Internaten dürfen Zög- 
nee der Dauer oder unmittelbar unch dem Erlöschen einer im 
Hause aufgetrotenen austeckenden Krankheit nur dann in die Heimat ant- 
Issson werden, wenn dies nach ärztlichem Gutachten ohne die Gefahr einer 
der Krankheit koon und alle vom Arste etwa für 
nötig en Vorsichtsmassregeln beobachtet wurden. Inter denselben 
Voranssotzungen sind dio Zöglinge anf Verlangen ihrer Eltern, Vormünder 
‚oder Pfleger zu entlassen, 

7. Wenn eine im Schulbnuse wohnhafte Person in eine der No. 1 a und 
b genannten oder eine nussorhalb des Schulhauses wohnhafte, aber zum Hanı- 
halt eines Lehrers der Schule gehörige Persou in eine der unter 1a genannten 
Krankheiten verfüllt, so hat der Hnushaltungsvorstand hiervon sofort dem 
Schulvorstande (Kuratorium) und der Ortepolizeibehörde Anzeige zu machen. 
Die letetere hat, wenn möglich unter Zuziehung eines Arsten, für die Unun- 
Hohste Absondarung des Kranken zu sorgen und über die Lage der Sache, 
«0 wie über die von ihr vorläufig getroffenen Anordnungen dem Landrat 
Amtabauptmans) Bericht zu erstatten. Der Landrat een hat, 
unter Zuzjohung des Kreisphysikus darüber za entscheiden, ob die Schule zu 
schliessen oder welche sonstige Anordnungen im Interesse dor Gesundheite- 
pflege zu treffen sind. In Städten, welche nicht unter dem Lundrate (Amts 
i) stehen, tritt an Stelle don letzteren die Polizeibehörde des Orts, 

Diese Vorschrift gilt auch für die in No, 5 bezeichneten Anstalten. 
‚8. Sobald in dem Orte, wo die Schule sich befindet, oder in der Nachbur- 
schaft mehrere Fülle einor ansteckenden Krankheit (No. 1) zur Kenntnis 
kommen, haben Lehrer und Schulvorstand ihr besouderes Augenmerk auf 
Reinhaltung des Schn und aller seiner Teile, #0 wie auf gehörige 
der Klamenrüume gu richten. Insbesondere sind die Schulzimmer 
und Bedürfisanstalten täglich sorgsam zu reinigen. Schulkindern 
darf diese Arbeit nicht übertragen werden. Dis Schulzimmer sind 
‚der unterrichtsfroien Zeit andouernd zu lüften, die Bedürfnisanstalten 

unch der Auordaung der Ortspolizeibehörde regelmässig zu desinfiziereu. 
Diese Vorschrift gilt auch für die in No, 0 bezeichneten Anstalten und 
‚erstreckt sich für diese auf die Wohnungs-, Arbeiteräume und Schlafräume 


der Zöglinge- 
9, Vader dio Schliowsung von Schulen oder einzelner Klassen derselben 
eg eeieetre ansehe uam ai erster 


| 4 


des 
11. Di vorstehenden Vorschriften No. 1-10 finden 
und Erziehungsaustalten einschliesslich der Kinderbe 





lera auf eine Zirkular-' 
14. Juli 1884, wodurch das im 
führte Desinfüktions Verfahren 
len. 


1. Die au Windpocken, Pocken, Scharlach, Maseı 
Diphthoritis, Kouchhnsten leidendan Schüler und 
von ihren die Schule besuchenden Geschwistern und $ 
gehalten werden. 

2. Die Dauer dor Isolioräng beträgt vom 
dem Auftreten der ersten Symptome an bei Pocken, 
thoritin 40 Tage, bei Windpocken, Masern und Mumpn 25 
Beim Koucehhuasten, dessen Dauer verschieden dt, voll a 


5 Vos den Beandigung der Lsolorung. nalen die R o 
Seifenbäder nehmen, nachdem sie einige Zeit allgemeine Abrı 








Krankheiten 


Ba ‚olizeiliche Massrı ein erheischen, 
5 De Krankhei 


zu en, dass die fraglichen 
Fällen durch den Schulbesuch m 
befreit, 


ich! 

und in die mannigfachste Beriihrung mi 

Ba Andererseits wird aus ihrer 
für die Mitschüler i min nur eine höchst zweifelhaft 
erwachsen, wenn man die Seltenheit der Deb: des 
heitsstoffes durch dritte Personen berlicksichtigt die 

zeugung gewinnen muss, dass sie zur besonderer Mass- 

regeln Acht auffordert, zumal diese niemals so # 

dass man dabei nicht in ein unlösliches Dilemma geraten 

Aus der ur der einzelnen ansteckenden Krankheiten 


wird eich ergeben, dass man niemals schablı ver 
fahren kann, sondern auch die Besonderheit der einzelnen 
mieen zu berücksichtigen hat. Demnach wird auch die 


dauer der in Rede stehenden Krankheiten, wie sie in der Verord- 
nung vom 14. Juli 1884 festgestellt ist, manchen Modifikationen 
zu unterwerfen sein. Tn Fällen aber, in denen man auf ein ürzt- 
liches Zeugnis nicht zurückgreifen kann, werden die 

Termine immerhin behufs Orientierung einen einen gewissen 
‚ewähren. In Summa San 'ewilnscht werden, dass der Index 
ibrorum prohibitorum nicht unnötig weit ausgedehnt werde, 


Lätteratur: Joseph Brenn, Ueber Si Ueber Schülerepidemien ri 
senltae nebst Vorschlägen zur Verhütung der Wei 
2 Aul Prag 18. — und Thorens, Berue d’hygiöne, 5 


*) Eine in den Verhandlungen der Sachversthndigen ae 
Sie Betr noch nicht Gratyend he a re Sr Ba 
wie viel die I braktinchen Aerzte selbst, wenn sie von aan Perlen 


Ba ae zur NER von m aisteckenden nen 
7 ee " 














rn Mh ik en bald die td 
80 en 


_ _ Röteln. Der Ausschlag tritt bei dieser Krankheit in linsen- 
grossen Flecken von unregelmässiger, DEE EEE 


nn Mumps (epidemische Entzündung 
ERDSETREDRT Diese unter den verschiedensten Namen 
vorkommende Sch \er Kinderkrankheit wird meist den akuten 
Exanthemen en sie tritt ei epidemisch auf und ist mehr 
oder weniger mit Störungen dı Igemeinbefindens 
die in störtem Appetit und ae ma 
stehen, daher den 'S re ieten. Gesellt sich ein Katarrı 
der Mandhöhle (8 'tomatitis erythematosa) hinzu, so ist die Zunge 
und der ch aus dem Munde übel; Au en, nit 
weischen Stühlen kann eintreten, womit sich eine stärkere 
Geschwulst der Ohrspeicheldrüse und Bruck ı Alan came ne nebst 
erschwertem Schlucken verbindet Häufig verl; 
heit #0 gelinde, dass die Kinder nicht das Mae Bett zu nen 
brauchen und nur von der Aussenlaft abzuhalten sind. a 
a für kontagiös Kat und soll das ask an dem 
Sekret der Mi BES ‚obgleich das gleichzeit 
vieler Kinder dafür ven dil dass es sieh um BE HIER 
meine Itekinekukhn| IE welche in einer 80 grossen Ver- 
ka ‚ dass der Schluss der Schule deren not- 


ige is: 
Krankheitsdaner ist in der Regel 24 tere, bei do 
‚Parotitis 3—+ Wochen. a die it 
‚die Komplikation mit Orchitis En entzün und bei 
Mädehen durch Vulvo-vaginitis (Schei Kebedune)s is in schr 
Fällen gangränös werden kann. Auch Nephritis paro- 
tidien ist beobachtet worden; kommt noch die nicht seltene Affek- 
tion des ‚ans hinzu, die als einseitige oder doppelseit 

Taubheit auftreten kann, so hat man es jedenfalls mit ya N» 
zu thun, dessen Verwandtschaft mit dem der akuten 

Exantheme nicht zu verkennen ist, 


ernlas ae Rose). Die Krankheit tritt in den 
en! in en ischer Form auf, indem sie sich auf einen 

ten Ort Benchrinkh Are Uebertragbarkeit ist durch die 
Be elarkiken bedingt. Prost und gastrische Störungen leiten 


[U 


und vor Behmutz 
nam zu schnisen suchen. Wir haben hiermit nur 


unkte berührt und 
„In- 
omplikation der Vaceination und Beyaneiaken mit Impe| 
contagiosa erwähnen wir hier nur beiläufig. pocige 





öse Erkrankungen. Unter diesen Erkrankungen sind 
Abachinat, Rckfalle nd Flecktyphus al aulche hervor 
zuheben, welche im kindlichen Alter seltener vorkommen. Werden 
ausnahmsweise davon befallen, dann sind alle Mass- 

zu treflen, welche mit Rücksicht auf das öffentliche Wohl 
geboten und in den meisten deutschen Staaten auf dem Verord- 
ee nen sind, sobald die gedachten Krankheiten. 


gung und Desinfektion der D rer aan sind Rfickfalls- 
und ganz besonders Flecktyphus als verwandte Krankheiten im 
Be ‚Grade direkt und mittelbar ansteckend. Beim Fleck- 
‚hus können die Ansteckungsstoffe jahrelang in Räumen und an 
ten haften, so dass ihre Verschl namentlich durch 
Kleider Az. biN beobachtet wird. . 


Flecktyphus besonders bei Kindern wenn 
Exanthem massenhaft auftritt. Dasselbe verbreitet sich aber 
bei den Masern vom Gesicht aus über den übrigen ', wähnend 


es beim Flecktyphus zuerst am Trunens und an den 

sich zu entwi n piet , auch hänfig sich mit Be RE 

ziert. Der Rückfallstyphus charakterisiert sich durch das Vor- 

handensein von Spirillen im Blute. Die Unterscheidung Fe 

typhus vom BR ginn ist Arztlicherseits Pr 
Der preussisch Itusminister v. Gussler hat durch Ver- 

fügung vom 21. Januar 1881 Veranlassung genommen, die wesent- 


2 > 





Verwechsulangen sind möglich beim Beginn der Krankheit mit Manern 
und unter Umständen mit Unterleibstyphun. Bei Masern ist indes das 
enge dia iemrieme nicdriger, der Puls minder häufig; en fehlen 


erhebliche ‚der Hirnthätigkeit, der Augen- 
bindehaut, Nasen-, Kehlkopf- und Bronchislkatarrh in den Vordergrund 
Der Unterleil unterscheidet, vom lurch dio 


langsamere 
meistens fehlende Neigung Poteohionbildung, fi durch das Vorhanden- 
sein blass gefärbter Mater Stühle, die Auftreifung und Schmerzhafgkelt des 
Unterleibs, endlich noch durch die Iingere Dauer des Krankheitsverlaufs und 
Ge Yehniing der Var den Mick 
ur lem erbreit 
I tar in neue 


an Ban En "Klo Mengen ie 


der 1, der Krankenzimmer und licher Pifckten 

Core! itis, Genickstarre g‘ een 

zu den ehrbepmal  Meningit die Krankheit Sail das Kindes- 
Berl Teint zedend: 8e Dapoıcn ne 

se 

Be en a Taf Ei I Pin 
und ing auf. Die Krankheit kann nen mit 

st, heftigem Stirnkopfschmerz und Erbre« 1 

und geht dann rasch in eine schmerzhafte Nackensteift gkei 
und Nackenstarre über. Die ganze Wirbelsäule ist bald es 


haft affiziert und ziehende nenralgische Schmerzen 
täten aus, 
Herrscht die Krankheit in einem Orte, so ist es selbstvar- 
Krankheitsersel 








Das seit einigen Jahren Vorkommen en 
veranlasste das Kultusministerium im Hinblick auf die 
en Gefahren, welche diese Krankheit für das Leben der won ix 








Angenbindehautentzändung. 381 

könne“, den meisten letzteren i 
Ben Kat energie, en Verlust 
Erlass des Kull u 8 Sa 2 


Ausbruch ansteckender Krankheiten, RE von a 
Rückfall ‚hus, von er Cholera, bösartigen Fällen von un 
‚oder verpflicht 

Durch V, Fe 15. ‚Januar 1881 ist eine Statistik 
der Infektions:  enEuaiten in der Weise angebahnt worden, 
dass die eamten, insbesondere die et 
räte über die in ihrem vorgekommenen Er- 
krankungsfälle an Cholera, Pocken, terleibrtyphus, Fi Fleck- 
typhus, Masern und Scharlach und event. auch iphtherie 
Ü starre) etc. dem Kaiserlichen er Anker 
AE von Postkarten in vorgeschriebener Form allwöchentliche 

Mitteilung zu machen haben, und zwar mittels direkter Korre- 

Be der Begierunge Medlnalbeumten mit dem Kaiserlichen 


Zu den en ansteckenden SEE teils akut, 


teils chronisch auftreten, gehört die contagiöse ae aut- 
entzündung Conjunetivitin Man unterscheidet mehrere 
Formen de Als Conjunetivitis follieularis ER - 


bezeichnet man das Vorkommen von kleinen rundlichen, 
Sa aplmusen Bläschen oder Knötchen Cum aut auf 
en oder in der Nähe der äusseren Kom- 
der a unteren Augenlids. Diese Gebilde haben keine u 
NH Bedeutung a sind weder von einer em 
ion der Oonjunctiva, noch von einer era der begleiten 
Höchstens bemerkt man eine leichte Hyp« ae 
des unteren Augenlids oder bei een 
schwachee Brennen und Jucken mit ae inhnäne a 
Die Bläschen können auch bei tarrhen vorkommen 
ind mit deren Band) ae Ba peen In der Rey Ben 
jahrelang unverändert, sin ‚ertragbar 
Forkudenn meist erst bei zufälligen Augenuntersuchungen 


er den ansteckenden Formen gehören die Conjunetivitis 
follienlaris acuta und die VInEIEE granulosa. Die 
Be: ob beide Wormen zu trennen oder nur 
een Grade der Intensität der Erkrankung zu betrachten 
sind, finden noch immer Verteidiger. 
1) Conjunetivitis follieularis acuta oder die endemi- 
sche Conjunktivitis kommt in Schulen nicht selten vor, ohne 
sie eine besondere Schulkrankheit ist, da sie in jedem Lebens- 
alter und in den verschiedensten Ständen NND wird Tn wohl» 
‚habenden Familien tritt sie meistens nur in der mildasten Form 
auf. Sie charakterisiert sich durch eine geschwollene und «e- 






») Die Eh ei sen Trachom ist von 
Sämisch von Form unterschieden und. 
worden, weil die 
körniges Anschen 
Körnchen oder Granula das Aussehen einer 
Wundfläche gewähren. Dies Leiden ist identisch mit 
TA trachomatosa), mit der Oonjunetivi 
itaris oder BEE eE er älteren Autoren. 
Verbesserung der häuslichen und Verhältnisse ist | 
dieser Krankheit 


Charakter it ein 
zur Con). follicularis acuta male Schwellungen 
(scute Granulationen), dann wird a dieser 
und der Conj. granulosa immer schmäler, Aus diesem Grunde hat 
man der Ansicht gehuldigt, dass die beiden Formen der 
tiyitis nur verschiedene Intensitätserkrankui scjen. Beim Aus- 
Bean Bei ie sich jedoch i ra eine 
Be als es beim Trachom zur Narbenbildung, zu käsigem 
fall und sekundärer Papillenwucherung kommt, während 
as bei der Conj, BE und stärkeres 
Hervortreten physi en vorhandener Follikeln handelt. Als 
„Sranulationen- gt man die Follikeln zu bezeichnen, welche 
am Rande des oberen Lides oder vornehmlich in der oberen 
ankrgaugalte auftreten. Hier schiessen die Granula als die 
geschwollenen präformirten Follikeln in fürmlichen Reihen, alla 
in Haufen auf. Vom anatomischen Demue könnte man sich 
demnach für berechtigt halten, die it eher 
wlosa zu nennen. Aber ausser den Follikeln ist noch die 
ucherung der Epnlen in der Tebergangsstelle der 
tiva des Augenlids in die des Bulbus von dingnostischer Baden! 
Die vergrösserten Papillen unterscheiden sich wegen ihres Blut- 
‚altes von den Follikeln durch ein fleisch- oder himbeerrotes 
ussehen, sind warzig, zugespitzt oder abgeplattet und können 
sich hahnenkammartig entwickeln. Die Follikeln ee 
ovale, gramüeiche oder gelbgran en 
00 ue, fros 
Bun Sleichende, BO EIER aneinandergereihte 
sog. Körner oder Trachomkörner) dar, welche in der 
NT eingelagert sind, sich aber von ihrer Umgebung 


un ARE Frizan, in, Kante, te a EEE 
chwüre aus, wi I 

Irnterförmi Gestalt, annehmen, unregelm: und rauh erscheinen. 

Die Vernar! lässt unregelmässige, Narben zurück. 





Ze | 


wegen der HE EI ie 


En ER als die Kg 
Dies ı be. Sehulkindern die Conj. granulosa alten vor- 
Ka ist eine gesicherte erte Thatsache; ‚kann sic 
esonderen Umständen die endemische ‚Follieutaris 
ae komplicieren, wenn z. B, Trachom Inder Kunike hm | 
die Schwere der Erkrankung ‘hierdurch 


bedingt e | 
Armut, dicht besetzte W« Schmutz a 
nn ut, Ki est ling en | 








führen. D: den Wänden en 

legten Raumes das Kontagium haften Gaen, hebt Vossius rare 

da es nur auf diese Weise erklärlich Baia dass in solchen Zimmern 

El adle jeder neu En von en, 
während die neuen kungen ausbleiben, nachdem 

Räume sorgfältig und mit einem frischen PH ie 


1) Auf die Reinhaltung nit, des Bodens und des Mobiliars 


in den en Aberh au] „ I die str A aller 
Massı In, welch in Er a nn en 


und Schmutz TER ist stets Brehm achten. (&. 8. 285.) 
2) Die Lüftung der Schulzimmer ist in der bereits angeführten 
ie 167, 263, 371) gewissenhaft und regelmässig zu bewerk- | 


Ai | 
3) Alle Schüler mit Ar anbindchantentzändung Gonfunctivii) 
sind verdächtig zu halten und haben sich 


ärztlichen Attestes eventuell als unverdächtig zu legitimieren, - 

4) Alle mit akuter Conjunctivitis follicularis bi | 
sind sofort aus der Schule zu entfernen und haben au einer ärzt- | 
Beine zu a die er * n | 

verspricht, je frühzeitiger die Krank! bekkmpl wird. 

ae mit ae en: verunreinigten wie 
ibecken, Schwämme, Hand- und Taschentü Ve 

stoffe etc. sind vor weiterem Beer einer gründlichen Waschung 
mit Kaliseife u BE Die Na einschaftliche 
der genannten tände ist mit Strenge zu untersagen. 

) Die Bar augenkranker Schüler aus Alumnaten, ie 
ale ete. in die Heimat darf nur auf Grund eines ärztlichen. 
Zeugnisses erfolgen, damit die Krankheit a anderweiig ver 
SeHlBP In Wioderzulassung di ‚en Schüler erfordert. 

er 
ein ärztliches Zeugnis über die u 


N ii 








den Nebenanlagen sind es 15: erster 
dürfnisanstalten und Brunnen, welche 
als auch der spätern 


Bei der Architektur der Schulzimm, r 
er kommt es auf die der Schülerzahl ı 


ie Vi ‚der Fenster 
re m 
und Vi a or . ; 
Die Sorge für die Reinhaltung der Schultuft und 
Su Be so wie überhaupt die der 
inlichkeit im ganzen Schulhause sind als die [ 
zu betrachten. 


m en ne Ar körperliche 2. 
a then, Spie ‚en, auch 
Bandenen Bad- oder Schwimmanstaltn oder be 


und Mittelschüler wünschenswerten Schulgarten 
nische m von der te in 


Medizinal-Wosen, in denen allgemeine Fragen oder besonders 

stände der öffentlichen Gosundheitspflege zur Beratung stehen 

über Anträge der Aorztekammer beschlossen wird, Vertreter der A; 

als ausserordentliche Mitglieder mit berstender Stimme ausuzichlm, 
Nachdem die Aerztekammer die Wahlen dieser 
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Schularztfrage. 395 
, dass öffentlichen Schulen in 
der ‚dürfen, welche in der er- 
n Beteiligung von Aerzten a der Schulaufsicht 
würde. Hier ist die Zahl der Kinder untergebracht, 
dürften auch die für die Gesundheit der Kinder am 
ehesten entstehen. 


Berlin, den 21. November 1893. 
Die Wissonschaftliche Doputation Für das Medizinalwosen. 


Aus diesen ausführlich an Teiche be der ueen 
a kommen. Sie en 


chi 
Verwaltungsbeh inden, soweit. die 
plante Burke nieht in Widerspruch mit den. staatlichen 


wie aan sanitäre Beaufsichtigung und Förderung Sehul- 
wesens in den meisten Kulturstaaten durch Gesetze Kl Yarann: 


Realschulwesen, 
1. Heft). Nicht minder rin t Uffelmanns Handbuch 
der (8. 775 fi) N literarische Beiträge zur 
Arztli u 


ass eine solche üb: it stattänden soll, darüber ist man 
re, "Weit auseinander aber gehen noch die Ansichten 
er H weil sie darfiber, was ein Schularzt ist 

En was kr zu tm „noch unklar und zwiespälig sind. Die 
Sera rearen: dab abır den Behnlarer anen Mahn mit fast 


inerelfen und && des Lehr- und Arbeitsplanes Jederzeit 
md Kehren a Tahrakofghen Alert Vor“ 
Die Anderen meinen, dass er nur im be- 
Funden Aug eek (der auf den Ruf des verantwort. 
(er Schule zu erscheinen und zu untersuchen, zu 
Be einzugreifen habe. Noch Andere wollen ihm nur eine 
beratende ne in der Schulbehörde (Schulkommission, Schul- 
, Schulkollegium) eingeräumt wissen. Manche halten. 
für einen Forscher, welcher die hygleniacnen Faden, 


| 








lich der hygienischen 
a sind IS in a 
er um die Bestellung vo: 
Auen und Stadtärzte Ton einer Gemeindeverwaltung 
werden, soweit es sich um die az n 

Ba es zur Zeit in Preussen 2 Schularztstellen in grösseren ( 
meinden, in Frankfurt a. M. und Breslau. In ke 

ein r. Stener) in die Schi ii 


a) Die Anträge wegen Sehllewung der Sekule, wabeschadeh di 
ER Polizei-Physikus, b) die Bestimmung und Kantrolle der eventuellen | 
0) Pläne für Neu, Um- oder 


jorgürten und ER mein behnfs Prüfung 
Luftvorhältnisse, der. der en a ae 
‚ Torplen der der! Ha u a N 

















Turnen. 403 
‚Christentum. Und zielt man einen Ve zwischen 


dort, 
Wir wollen uns des bescheidenen Besitztums an gymnastischen 
(en, das wir in diesen hundert ‚Jahren errungen 
we in dam Lirföriächen Veverviick „Qesonders 8 a md uni 
8. 34—96) angedeutet ist. 
Stelle, da wir es BE En ae a Dog eae 


haben, versagen, 
Bedeutung des a an und aller eng verwandten U 
2 Die Erziehung hat es zunächst und ehe mit, ie 
des Geistes zu thun. Aber der Körper ist nicht nur domieilium 
animi, END an ra ae Rare an 
animi, des Geistes noch welter, wie 
J. C. Lion in Sehne Sitte 8.031) treffend, ausführt, 
auch imago A ü, ee (d und äussere Be nz 
Recht, wird daher auch immer wieder auf die tung. 
zurüi jen: „Der Leib sei kräftig, soll er 
guter muss stark sein. a schwächer 
30 mehr befiehlt, er; je stär] RE um so mehr 
schwacher Körper schwächt die Seele.“ 
utsche RE hat nun die ıbe, ET 
bei Gesundheit zu erhalt 
das ee und in Thätigkeit, versetzt 
blutreicher, so dass sich seine Adern erweitern Es 
dass durch einen arbeitenden Muskel viel mehr Blut 
einen ruhe: a en erhöht, 
ee ert wird, las Gehirn durch 
erg 50 geschieht His aa der anderen 
Missverhältnisse 


früh solche Itnisse durch 
en De em werden, desto verderblicher 
ar een Ban Is an Gleichgewicht; (de es wird 
BE Heichgewich n geradezu 
= Der Arzt tn sagt ar „Ich halte te das 


SEE en 
A in grosser Telder Zeit act der körperlichen 
Beune di Eorldnet, won EHER: 
„ war Er Anfang, as Turnen risch zu machen; allein 
ax die wärtige ie ee 
nahezu 2) e nennen.‘ am 
eg werde man auch daflr ru Nagleh 


| u 


„eie 
Ir? 
FE 
hei 
u 
le 
&E 


A 

& BER Fi a 
= Pr 
Ic 


& ii 


= 


Bee Ahnlichern Sinne haben sich 


Kal von Tissot und Frank NEE 
Reymond. und es ist auch 
herrliche Wort über 


tiefgreifende Wirkung geordneter Leib 

der motorischen Nerven, indem die Präcision 

Inneryation der Muskeln en R 

der einzelnen Muskelthä bedeutend vermehrt wird.“ 
‚DB RERiger ng dar EOpEITABSTRAFRRIR EEE der Bewegungen 

SE unseres Erachtens besonders hervorgehoben werden; 
ist für das ganze Leben von hervorragender 

wir nämlich eine grössere Zahl von N © 

gleichzeitig bethätigen, so muss sich die 

nischen REG, ang Auf 


tungen er el namentlich 
Handwerk beruht auch die gute und sichere 
satz zu nbeholfenem und linkischem Wesen. Die 
durch die Beı ‚erven in Thätigkeit 





Was aber insbesondere das Mädchenturnen 
dessen Gunsten von sachverständiger Seite ja auch 
trefiliche Wort gesagt worden ist, so mag hier das | 
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Turnen. ‚405 


J zumal die städti: und 
namentlich we Ar ats fe ma 
welche um ‚sind, 

als sie nicht nur das Leben und das ‚der davon 


ungen sind Tolorisch sek: 'rankheitszustände 
‚der Mädchen, wohl 2: REDEN als bei 
ieser hänfi; des weiblichen 


es in der eistens fiberfüllten und 
en Schul aan = in weiches ‚der Mangel 
„allen Hana tet 3 eine andauernde, nachteilige Körper- 

haltng Being! tundenlange hät en 
mit Schul- und anarbien. = an Zeichnen und Musik, 
und es fehlt an dem nö wicht gegen diese die 


‚Gesundheit gefährdenden Ei Hana: ‚es fehlt an einer entsp) 
Ausgleichung der geistigen An: ee a EN 


ülfe, 
Das Turnen stärkt das Muskelsystem, verbessert die Haltung 
‚des Körpers, hebt die Brust zu freiem en giebt den Be' 


‚Festigkeit und Anmut und fördert die normale, kri und 
harmonische Entwicklung der Glieder und des gesamten ismus. 
der wachsenden ft der Bewegungsnerven 
dungsnervensystem ein . Es 
! die moralische Kraft und mit ihr die Wi 


| materielle und moralische Einfli im späteren 
| Feben des Weibes, ne zu leicht: in ah Weise geltend i 


| Die zartere Struktur, der feinere Knochenbau, das schwächere 


Bi P 


der 
‚solche 
hat oder bei denen eine fehlerhafte Hüft- oder 


ist, fast ausnahmslos verhütet,* - =: 
Was ist nun Turnen? Dariber schwanken die Begriffe 
heutzutage nicht mehr; denn wohl allgemein versteht man unter 
Turnen „Leibesübt welche mittels der willkürlichen Muskeln 
unter Anregung und Beherrschung derselben durch 
und Wollen zustande kommen und den Zweck ne 
eine gleichmässige Ausbildung der gesamten Muskulatur, ferner 
eine gesunde Entwickelung des Körpers, Frische des 
Geistes, Energie des Willens, Mut, dei (wart und Ausdauer 
hervorzubringen.“ Der ofizielle „Leitfaden für den Turn- 
Me me BE Her NT, stellt als 
Aufgal les Turnunterriehts hin: „ zweckmässig ausge- 
en Debungen den Körper zu einer 
naturgemässen schönen Haltung ee und 


Bew: zu gewöhnen; die iche 

und de Gesundheit. der Jugend zu stärken; die 

und Gewandheit des ers im Gebrauche seiner 

zu vermehren; die „| an gewisse im Leben vielfach nutzbare 
Vebungsformen und igkeiten zu gewöhnen, besonders auch mit 
Rücksicht auf ihren Wehrdienst im vaterländischen Heere; durel 
Steigerung der Gesundheit des Leibes auch Frische des Geistes 











Sehuler welche die pi bo hak. ale. Biorieh 5 
(d Teitunge es ' ee EE 


der Jugend wesentlich bedingt und gefördert wird. Die 
heniigen " Eis haben in tr Line Gute Muth, Jahn und 


Bi ee 
un sanften Schweiss wird, 
"dat ‚Nmena gefördert 


en ist, 

Es hat eine Zeit gegeben, (besonders 1860—1870), in welcher 
unter den dentschen Turnlehrern ein lebhafter Kampf be ent- 
brannt war, ob den Jahn’schen oder den Spiess’schen ‚em 
im Schulturnunterrichte zu folgen sei, und auch hentzutage ist: 
an noch nicht allerorten darüber ‚orden. Im genen 
aber hat man sich jetzt zu der Ansicht und zu dem Verfahren 


preise dass für das obligatorische Turnen der Volksschule und 
ie dieser entsprechenden Altersklassen der höheren Lehr- 
Anstalten die sch 


von Schülern mit Vorteil die Jalm’sche Weise Turnens mit 
Vorturnern und Anmännern oder dach eine aus Jahn und 


t wir zur Vergleichung eine Nebeneinauderstellung der 
Ball und Hanpiäurehnke dee Jahırachan ung Sn vwen. 





dem" allgeme 
Turnplaten soll dee Slan Mr Gematen | wieder 


samkeit belebt und geült werden.“ 


© Binteilung d 
‚Alle Altersstufen üben gleichzeitig. 
went auch wicht durcheinander 
mischt, iu be- 
sonderen Abfeil von 10 bin 15 
Dieno kleineren Abtei (Reihen 
oder Biegen) werden von Vorturnern, 





AZ 











ien 
inn an soll man im Knaben 


‚der Lehrer. 
An gut vorgebildeten Lehrern ist aber 
Mangel mehr wie vor einigen Jahrzehnten”) Wi 
*) Bereits im Jalı 
welebe zit Turzunlerricht 
ar Pi 
eines Kurses in der Tarnlchrerbildungsaustall anerkannt 
Verhältnis hat wich seitdem mit jedem Jahre gehossert, 





kk 





Eh ® 
£ 


hab, 
das 


n Tu der Rothsteinschen sog. rationellen 

;ymnastik die Dienste duch Au oi-Reymond 
er Koch, Virchow u. a. geleistet, deren Ansichten das Gutachten 
der "wissenschaftlichen es für das 


> Behandlung der Lauf-, Wurf- 
Ringübungen liegt ein erfreulicher Fortschritt 
een une ihren ira in de mc a va u 80 oder 80 modifi- 


sie will dienen den jereligen Bedürfnissen des 
Eu wie des Volkes uf dem Wege zum Ideal Az HnEREE 
Ich grossen Umfang und reichen Stoff, welche 
Gliedng und Verwendungsmöglichkeit die Vebungen 


ee F” 











ren 
es giel ri 
sie richtet, sich nach pei Samen: 

Hier kann eine reiche Fülle von U: geboten werden, 
dort muss ‚die Mei 


en Gymnasium kennen a m 
natürlich gefunden hat! > 


Ein wicht Faktor ist die körperliche lichkeit der 

Si med t selten von der normalen ie abweicht. Wird 
'Tumen den durch erbliche zur Tuber- 

Kindern von Aerzten em] Be lehrt die Er- 

ehr ken Tine de Mintnfche iten über die ihrer Gesund- 
heit drohenden hin olfen wird, so wird anderen die 
nd am Turnunterricht widerraten oder verboten; 
in Herzkranken, 


zwar r 

il die an Koxalgie oder sonstiger Verkümmerung der 
Glied: Yaldenden. Dartber and wohl nfe Hygieniker einig dass 
bei bi ‚oder ausgebildeten organischen Herzfehlern 
die T - ist und dass höchstens 


mastisches bei 
werden darf; denn N ‚Krankheit 
und kann endlich den Tod herbeiführen. ee Bleich- 


sächtige werden durch regelmässiges Turnen, wie manche Aerzte 
benbachtat. haben, nur a ‚elender. Sia sind sind aneeen nur dann 
zum Schulturnen zuzulassen, wenn sie im sind, st 


arena di nd nach und nach erweitern, und damit 


Be Pitt ns Deco 1 haha ca Fehondieersten Vorab 
grome Ermattung nuch sich, und te 
diesen Untarsiit macht Sr u ine era 

Fälle eriebt, wo bleichwüchtige Mädchen, Arzton 
en ment wurden, das a "Tanzenlernens mit dem 


Bulenberg u, Bach, Scholgerundbeiblehre, a 


Mi 








* 1: ii 8 
Helene bil | 
e:) ie u Ihn ıF a 


Ebert 





Tür die Gesundheitspflege wichtige Frage ist die nach 
dem Lebensalter, in welchem der Turnunterricht be- 
‚dar mindestens 


Bapen soll. Aristoteles bemerkt, die Kin 
Ende des fünften Jahres mit, BEER 
1 damit ie an Thätigkeit gewöhnt werden und 
reiferen Jahren den Mi en. Hatten die Knaben der 
Hellenen siel jahr erreicht, so wurden sie dem 
öffentlichen Bildungs- und ül jesen, womit, 
für sie auch die gymnastische Sc) jest 


man sich gewöhnen muss, sagt Aristoteles, ist es gut, wenn m; 
Ela zu Anfang ner nach gewöhnt. Folgen vr 


heben lassen; ja wir können es Freuden 
‚gewisse gymnastische Spiele md Bewialr schon in den 


wenn 
inder- 
Er ‚gepfk werden. Wir haben beobachtet, dass dieses, 
it sehr Erfo) Aber auelı 
tig, mit sı ge geschieht, 


in dem ersten und zweiten Schuljahre wı die Turnübungen 
nur in De Ben a ;paedeutischen Formen mmen 
werden können. Bale Baar yan0 ie Grund- 
übungen und a auch en en dir Be- 
iele er. Yan aan) a neu use Zen 
zutage ABO-Schützen mittels der Schreiblesemethode lesen 
5 Aber kundigen Beobachter ist es 
cher zu schen, welche Fortschritte die kleinen 

im 


ersten 
machen, wenn sie ziehe geleitet werden Ihr t wird durch 
die Schularbeit gewöhnlich schmaler und blasser; aber Ihre Glieder 
werden behender, en Muskeln stärker, ihre Knochen en durch 
die d durch die iele auf dem 


Dex Yakkr sinen Versohiilere eraklilte, uns ıc ohnrakteristische 
Geschichte Das etter hatte dem Boden He, 0 aa alt N 
Schar der aan enden Binder ba zieht selır blank undırenn. bieb 


wenig, Ausschen des Knaben vardross den Vater und dem 
seiner Zähne entflohen die Worte: Een dm ler u Gt 
zw. 











10. Von grosser iologischer und- hygienischer Beden 

ist die Kör, aa der ee in der Shut 

‚schon in ‚en Abschnitten gesprochen. Von der Haltung bei 
einzı Gerätübungen in den Turnlehrbüchern zu ver- 


*) A. Maul bemerkt in seiner en den Turnunterrisht in 
Knnbenschulen“ ara dass dem Le der unterricht in einem ge- 
Raume leichter falle als im Freien, dass aber das, was ihm auf 
2 au Mühe erwüchst, durch den belcbenden, stärkenden Einfluss 
Luft reichlich werde, 





‚nischen ii ‚turvölkı 
Atmen durch die Naso in ursächlichen 
Saale deee die TnlienarDqukmn sah dam schlafanden Saugling 6 Lippen 
aa ya Beer ae One 
a 4 si bare iehe Zusammenstellung von 


Ku 


-— 





j 
i 
i 
58 
h 


n 
3 
i 


Hi 
iR 
i 
2 il 
Mi 
ER 


eigt, ” ehe: 
je) 

und Akenmarker 

grosse a Urn he 

Welehe'daher mit guter Ueberiegung und Vorsicht: gelehrt. und 


5 A 


H 


für diesen das Zeitmass nur langsam 

Bnen Es ist auch besonders noch er ee 
solche lebhafte, anstrengende, dauernde Bewegungen 
mittelbare Ruhe folge, sondern dass leichte und mässige Be 
den Uebergang zu anderen Zuständen und Uebi I, 
e ‚Schwitzen nachlässt und „Verkühlung® nieht u zu besorgen 

Denn leicht treten sonst. Rheumatismen oder Herz- 
erwi ein. Auch soll man nicht den be 


Far Kautbungen, namentlich der Anfänger, dat die Temperasur 
nam, 2 y) je 

ii zu warm und nicht zu sein. Am regelmässigsten 
können sie also im Frühling und nn 


Ba und planmässigem kann 
‚höchst erfreulichen Leistw ichen Schar gelangen, 
Bon "Can wuc Dr kehe bemares 
une gen die si Lebensweise bieten kann, wie u. a. 
irchow in dankenswerter Weise wiederholt hervorgehoben hat. 


5.404) 
en a es 
er] 
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Barrentumen und die sog. retionelle Gymn 


wähnte. Aber die Schrift von E, du Bois- 











Spiele 43 
werden und zwar teils ans Schicklichkeits, Gesundheits 
ee 

m Rock Eolören nieht In das'Mädehenturnen. Un- 


ee N d tunen. . 

weiblich sind auch jetische Stellungen und Bewegungen, wie 
und Hiebbewegungen der Arme, zu tiefe 

ge Sprünge, alle Uebungen, welche an die schwächere 

stützil am Barren, gen uam. 

turn 


immer noch eine reiche Fülle von Uebungen, (die 2. t. beim Knaben- 


Leit 
im langen und kurzen Schwungseil, ande orägen und see 
ee Siam Stangen, an den Schaukelringen an der e und am 


Aber wir wollen keinem Lehrbuche der Turnkunst Mae 
Wir wollen uns noch weni; itzfin. 


thäten. Wir freuen uns aller Uebungen, 
der Brust re aan a se en oder Hanteln 
ausgeführt werden. ir wollen enı au nimmer vi 
dass, die Tarnkungt mehr, sein soll, als ein isses Sitek. der 
Re m Er 'ehung, dass sie vielmehr, wie Lion 
an les er selbst ist und so der Turnplatz eine 


a Lebens, frei von Sorge und engherziger 

den Tara De man ne Ha de DE AARTRTE 
immerhin eine je der 3 

eine Gesund rühmen: er ist. aber auch ein Tummel- 


eitsanstalt 
nr (dlichen Frohlebens.“ Es at Pflicht dem Togendfreundes, 
Stellung zu wahren. 


ee Ueberallund, Perssgee 


sind, sind auch Bewegunpsspiele in 
Rp zur Geltung Bun Die ‚chichtliche nei 
der letzten Jahrz, je in Beziehung unsere 


und niedergeh ee ee it 


'erständnis i ii 
wertvolles Gut Bestand ee Haben aber die Spiele bestimmen- 
den Eintluss auf Char: gehören sie auch zu den Er- 

ganzer Nationen.” Heraklit und Sokrates haben 
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‚Spiele. 433 


so beliebten. des Barlaufs, Kaiserb: en 8 Wi 
en u ie! I t, rn min I 

noch „Räuber Fe zu en Der 
Oberlehrer Corvinus zog 187% als der Erste wieder mit, seinen 


ah andere Lkr, und 


Abt a Fuahalner dr ‚Cricket‘ ei Sen 
erwachte neues Leben und {2 sich zu festen 


He K. Koch und A. Hermann bei verschie- 
denen iten ausführlich berichtet haben und auf die wir in 
‚anderem i zurdie) 


Briefen über ästhetische Erziehung entwickelt; den 
erläutert M. Lazarus in seiner Schrift über die Reize 
und er stellt 3 Gattungen von Spielen auf: 1) 


b) Ruhe; 
Geräte Kr ei und b) mit Gerätschaften; 
a) Einzelner Nenn e 
BR ammaenlele werden zu. Gesellscl en, wenn man 
ett- Kampfspiele verwandelt. it man aber von 
‚Jugendspielen der ', 50 denkt man dabei ausschliesslich an 
'sspiele. So streben denn Turnen und 
und ergänzen einander. Turnen ver- 
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en bezüg- 
ses wur“ 
inga aus begreiflichen Gründen nur in Mittelllassen, mehr oder weni 
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Er 


in dio naheliogenden kleinen Wi ‚kommen 
‚oft sie sonst wöchentlich, regelmämig oder u ig, Spa 

oder be ncht hatten, am Sonnt wie am All 

wie in den Perlen. Das Rosultaı war geraden ein 
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Buche der Geist in Kö 
1000), E Kehtransch) us erklafen eich e1 
ae Nash rd a Schulspielen tı 
Vom Standpunkte aus könnten wir eine 
ER mit, Freuden en denn an 


dass diejenigen, welch 
len, m Sotmendkunet Wi wäre, Ss a "We 


ng ist 
und der Spieiplah des 
die Spiele dem Allen und Geschlecht ‚der Spielenden 
wählt sind und nicht übertrieben werden, dass auch ı 
alle diejenigen ‚enischen Vorsicht 
welche wir für Turnübung 
haben alle diese bewährten 
Einwirkung auf Körper und 
ee = bestimmt, 4 Hr: 

iesen an estät unser 

Muths aus seiner Erfahrun; 4 wenn er äussert „Spiele 
im jugendlichen Kreise Heiterkeit und Freude, Lust und Ge 
ja er erklärt die Spiele für um so zweckmässiger, 
te reizen. Wir haben hier indes nicht mit 


BE Kohlrausch giebt (in der rn he 
Heft 1) eine dankenswerte Statistik vom Besuch des 
Schüler des ser -Wilhelms- ag eaLeaE in Hannover, Aus 

it dass von den mit 
ilnehmer waren, während von den a (2 

nt 18 Procent zu ihnen zu rechnen waren. Be BEE 

Itativom Besuche des Zaren kommen diene 
Arab wieder, und die Spiele können für ihre Charakter 
‚gemucht werden, wenn dieselben wir das Turnen oblig 


Lk 








sich en von Heimgesuchten 
ES na und’ Leiden wird. Im rasch aa 
Spiels, sagt GutsMuths, a über a Ei 


eintliche Kränkung nachzudenken; die spanı 
Teimahme an der Sache reisst: ihn mit. sich fort, und bis er Zeit 
it, sich darüber zu besinnen, hat er es 
Stimmung, welche das Spiel immer erzeugt, 
Bee st oder w. ns völlig verschmerzt. Dürch 


Schwi der Seesen ermutigt, der Bequeme 
an a Sera lien 
von den en eng 
wie auf den ganzen Kreislauf des Lebens oma ist, 
das gilt nicht minder von den Bewegungsspielen. 
würde dem Zwecke dieser ad. nieht entsprechen, 


i en In 
an meisten Turnbüchern sind auch ganz zweckmässig diejenigen 
et ers der Lehrer sm besten mit: den einzelnen 

ei 


ungspiele betreibt, Zu einem eg a 
= et Das noch der reiche Beobac) tft fe 
für ‚rbeit ‚ehrlich ‚Wer wird en 


unentb: wäre, 
ar, er War ae rar 80 üngstlich und peinlich 
sein?*) Die Jugend fin mi r und weiser ec 





te nd praktishe \ obt Eu Kohlransch in seinem 
ante) En aber Au me EN} 


N; 





d 
= und machen die 
Be die Ba BEE leistungs- und widerstands- 
Nr Braunschweig und Bonn sind noch gar manche 
re denen die iele eine hervor- 


EV Kohl Almmateschritt £ 4 Turm Uhr Stetein ur 


Falk-Realgymnasium in Berlin R. Pape 2 onaischit is) 
e keines BEE En itsschrift Aus 
ialanden int ein Bericht beachtenswert, welchen F. Nuss- 
En den Tahrdichemn der deutschen Turnkunst 1883) über 
der A iele an der Realschule bei St. Johann in 
Gran u at. Dort hatte sich bekanntlich der Statt- 
Bee: vr eat selbst der Sache energisch IE, 
in seinem Senat der Staatsminister v. = ann im 
Aa 1882 die er ite und bin url er 
Strassburge zu einer Beratung ein, grmi jeren planmässig 
weiter vorgegangen wurde. Stadtgemeinde gab und richtete 


Monatsschrift Turuwesen von Euler und Eckler, 1888, 8, 118, 
Bo id res ande an 0 a en au 
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Er 


besonders geeignet erweisen sich aber für Mädchen die 
und zwar sowohl mit dem kleinen Fangball, als 
Hohlball. Er wird durch die Hände 
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Erf: 
Ei: 
ei £ 
g=E2 E 
sr el 
AHeN 
In 
B BE 
= us 
Bassöteke 


‚Kreiswarfball® *, „Burg- 
ball*, „Grenzball“, „Eckbal“, „Ball mit "Frei * (Rom 


geben. Ich habe selbt in mehreren den Abdruck Ihres 
Ran Eile, Haren uch ie Knie gung des 
Br Rn SIFANT EG 

a a en ap warmen Kingehens 


zugehen zu Inssen, gern werde für die Dshermittelung 
BEE ge Ban ig 20. "Oh as möglich sein. wird; wie Be 
boren wünschen, für die ki iche Schulung der herunwachsenden 

namenllich der böheren Lehraastalten, die Zeit von wöchentlich zwei 


Tier Btunden zu erweitern, Jäust sich zur Zeit noch nicht Abor- 
en 
er tigen Jugen. drpicle und zur rung in dieser 

on Seminarlehrern den Anfang machen. 

Berlin, den 27. November 1880. (gen) vu Genaler. 




















e Turnen und Sport. 451 


und Freudigkeit zu ‚Arbeit wächst. en ent 
Veberbürdung und der Jugend würde kam 
werden, wenn diese Wahrheit mehr erlebt und erfahren würde, 


Der Minister 
der geistlichen, Unterrichts. und Medieinnl-Angelogenheiten 
ee von Gossler. 


Turnen und IS 

Se N edente Turnen ie 'seitige, Sport 

Re En, hei Pre Sa 

Sache, "Seft nur eine Defiedite ersönlichen h 

landle es sich dort um einen vat adlschen Khrenpre hier 

Eitelkeit und Gewinnst. Aber ganz 30 stellt sich (erhält 
„im 

besondi 


um 
mis 

doch nicht. Sport bedeutet Spich, Kurzweil Sinne 
und Ki il durch Wetten und Wettkampf, ers 


‚sie 
des Sports |i u dem Unmass und Uebermass, welches bei der 
‚Vor! für einen bestimmten Wettkampf und bei 
desselben fast unausbleiblich 


der aftlichen 
ist, Die deutsche Turnkunst hat nach Jahn die schöne Aus 


die verloren Gleichmässigkeit der menschlischen Bil 
wioderherzuslin, der bloss einseitigen her Veheefeherge I die 
wahre Leibhaftigkeit BB 

notwendige 


;wonnenen Männlichkeit das 


zug 


amt Olrlänungen a a ae 
deutschen Turnerei aus den Augen verliert? Eher könnte man 


ge, ae ein aristokratisches BR en 
lichen Aufwan an Zeit und ed dinge, wätze aan Teen, 
ee m Bäkmie De, a en ichtet. 


En erben als 
Benmen sich em; so Dat sie doch alle Veran- 
‚sportsmässiger U eibung zu wornen. Non 


kan 











und gesundh: en Wert für die Knabenwelt messen 
wir aber doch unseren Spielen bei. Wo also 
Korpenliehe Ansbild Bere an 
nsbildung ler Ic en 
von dem ob] Betrieb militärischer 
der Schule werden. Wo aber, wie 
in den Kadettenanstalten, dem Exercieren neben dem Turnen 
Re PRESENT 
wachs an gymnastischer Bildung begrüssen, 
aim es die einzelnen Schrittarten und Marschierii , welche 
Beachtung und Verwertung verdie 
“Wert des „, jen Schritts“ hat ausser H. Meyer 


der 
„Inneryation“ Ganz nenerdings hat F, A. Schmidt (Bonn) in 
seiner Schrift ‚Tarnsaal und Bxarci latz“ (1889) die Beziehungen 
zwischen dem’ ‚schen Turn Turnen und an 


‚eieren vom ärztlich-' ee 
I die Wi 
freier Luft im tzerei und die 


au 
Er 
| jr 
a 
ir 


Gehen hat für die Muskeln der Hüften, des der 
besonders aber für die Entwickelung Brustkorbes hohen gym- 


BD Beamer hear Di rc Katie a aa ion Pen a TE 


Weneriieraen Yocı )ktober 1892 als einen erfreulichen Fortschritt be- 
grünt, ee an umhin, den Rückstand zu kennzeichnen, in dem 
wir Deutsche in dieser Bosiehung uns befinden, und auf den Artikel der „Timas* 


in welchem v. Gosslers Erlass mit ‚on Worten besprooh 
ira" Var ergalıeh ach ausrntaalı mia verbiaft 8la Fübrokar waterer 
öffentlichen, obsween 





! 
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a 
‚Knaben und Ji entgegen. Wie sie sich aus dem alten 


deutschen Wi B ee ee 
welche Gestalt sie insbesondere dem Einflusse 
haben, darüber eingehenderer Bericht 


I 
; 
Ä 


Aber freilich nur, wenn er selbst Freude am Wandern und Liebe 
zur Jugend hat. So wollen wir dem hier auf grund langjähriger 

die hygienischen 
heben ten, von welchen aus der Gegenstand betrachtet 
‚werden muss. 


Man unterscheidet einfache Schülerausflüge, Turnfe und 
Wanderungen und Schülerreisen, die unter Um- 


i 
j 


Ben hist Z= 'e en er zu Damen 

deren Dauer in ‚oder ganz- 

äee ist. "Es sind lbliche und ende Uniorsefungen, die 
der jeniker willkommen heissen muss. 

Auch Turnfahrten werden in der Regel als halbı oder 

! ht und veranstaltet. Die Einfachheit der Kleidung, 

Unterkunft, die ne von Schwierigkeiten, 


die ne yon Anstr‘ ö k 

die feste altung einer bestimmten rdemag: wo diese, wie bei 

ne die j Tarnsı ‚Zeit 
Str eines munteren 3, Wo 

und Gelegenheit dazu einladen, der Gesang von ander-, Volks- 

und Vaterlandsliedern: das Ist das unentbehrliche Zubehör einer 

‚echten Turufahrt. Auf das tüchtige Fusswandern und die dadurch 

zu erwirkende körperliche Erfrischung, Abhärtung und Kräftigung 

ba ee aneo Kol deren buyken it von U. Fleleohmane verlag 

Bau anaaliere < realen unter dem Titel „Anleitung zu Turafahrten", 


wennt sio dann Landparticen. 











Tarafahrten, dl 

‚Wanderer* en Re ‚Nouerdingssindu.a.B, Hartwich 
de re a nr ‚Geist in einem 
eu © T Verwertung frolen 


haft, eingetreten. ‘Wer aber mit Schülern eine 
'anderfahrt un muss selbst ein 


"Wanderer, ee Landes und Gebirges, 
und besonnener Führer und Leiter sein, und cs muss ihm das 
im 


Natur den Sinn ‚der 
Wan kann. Er darf natürlich seinen jungen 
nicht Beh irre um 

zumuten; er muss sie durch kleinere Märsche vorbereitet 

iejenigen ausscheiden, welche den Strapazen einer 

nieht, gewachsen sind. Besonders gilt dies den Herz- 

und iwachen, die vielmehr in die S ‚eines Arztes 

nach Oertel’schen rn San mögen. Rn 
er sei nicht zu haft. mit einem 


Wie ist num planmässig vorzugehen? — 

1. Für Schüler der unteren Klassen erscheinen Halbtags- 
wanderungen am angemessensten. Die Zahl der Teilnehmer sei 
im nicht über 50, wenn sie nur von einem 

werden. Am Sammelplatz bei der Schule oder vor dem 

lasse man die Knaben er 

in en ordnen, nachdem si rn sind, Bud sie 
sich an ces 0 Ordnung und an den, Mazs Annene Te BSchlDeeeB SEE 

Bienen ya so kann dieselbe ohn streckenweise 

van damit sich die SSUE DB nach Kamerad- 


aft zusammenthun können. Kin ‚stellt 
die en wieder her ai es kann nun wohl zur Be- 
und ein Dauerlauf von 3—4 Minuten veran- 


Dunkelw. lich wieder 
oem mit Fleischmann als beste Tumfahrtszeit die vom 
bis September. 


2. Die ganztägigen an sind mehr für die 
nd oberen Klassen Fahrten ist 


Diesen 
= ‚Preussen Ieer a durch eine Aue vom 
I. 1886 eine @ Beschränkun; tschie- 
De ns 


ch &u dem Geist des oben 





ig keine Rolle mehr. Bald nach 
der Eröffnung Eisenbahn von Berlin nach Potsdam 
einem wohlwollenden Manne, der mit Waisenkindern 
Kosten eine Kisenbahnfahrt 


ie ii Be Sa RE 
‚gefährdet habe. Wer denkt heute daran? 

ändern sich Zeiten und Verhältnisse.“ Nachdem 
(ahrten mit ifteren Schülern 
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daher 
der Schweiz um so gewöhnlicher, als das Instituts\ 


, Ex kann nieht. dankbar SAuRg ensehanne werden, dass die meisten 

Ba raltungon, LT zus die schweizerische, 
Besen 
Pin an roonnen Vetrofend, Anlage AR 










































































3 falsche Vorstellungen 
, einen zu leisten, wenn wir diese Zeichnungen 
hier wiedergeben und die Erklärungen von Has mit einigen Klirzun- 


— ‚Der im Kellergeschoss befindliche Baderaum (Fig. 71 u. 72) von 






































Sorge des Staaten. 501 


durch Verordnung die 
a a der besonderen a De Token Kane 
4) Te Her der öfmasi In den den 


en und ern Su Städten des erleichtere® 
hat t das sächsische Schulturnwesen eine Entwickelung 
ehr z. T. für das übrige Deutschland vorbildlich ge- 


te arena ‚waren durch den Pestalozzianer Ramsauer 
um: see AI in Stuttgart und 
azen erlie, de andere Städte und auch die 


Senbare Tagen "Jahre 1940 eridast der 
ee ul nichtig erordnungen zur des 
De: Ba Rn ee 


erklärt und Statut der Turnlehrerbildungsan: 
Aehnlich bildet sich die historische era 
für das Schulturnen in den übrigen deutschen von denen 
Hossen-Darmstadt um Ad. Spiess’ willen Erwäh- 
numg verdient. Denn diesen uagsseiahueken Mann, den sich 
Preussen 3. Z. liess, gebar Hessen nicht nur, sondern 
ilın auch ans der Schweiz wieder und nalım sei 
igen Plänen gemäss die Einordnung des Tumens in das Ganze 
der Volkserziehung durch die Schulen auf. 
Turnen ist in den A a deutscher 


Das 
zuerst in O) im Jahre 1847, in Preussen, 
in 
1868, in Golha 1c6o ja Anhalt und Baden 1866, im Kbniereich 
eingeführt worden. 


3 
Was Oesterreich ke 30 regte sich dort, a Interesse 
für das Turnwesen erst oe Die erste staat- 
liche Tum- nd Durnlhrerbidunge Anstal It wurde 1847 NG 


vom Ariekertum Me Verordnuan, ‚dass der 12 
an allen Volks- und Mittelschulen a ran 
Lehrerbi] aber ee 
eingeführt werden soll; in der Reichsratssitzung vom 27. No- 
‚rembor 1867 wird eine obendahin zielende Resolution angenommen 
und zugleich ‚ssen, dass „für diesen hochwichtigen Unter- 
richtszweig“ bei Vorlage des die erforderliche Rücksicht 
genommen werden soll. Das Vol augen vom 14. Mai 1869 

] esil! verbindlicher Gegenstand 
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Studenten bedürfen und Vollendung ihrer humanen 
des äsgen Betriebs der Le Die Ein- 

richtung von ‚turnanstalten ist daher nach unseren 

Meinang etwas ebenso Selbstverständliches wie die von Seminar- 

turnanstali Dass, en , Fechtboden 

mit ihr ‚yerbunden a nt 


f 


die Leibestibungen nicht ausgeschlossen bleiben dürften. Sein 
Schiller E. Eiselen errichtete 1832 mit polizeilicher Genehmigung 
eine Ic it in 1 er gedachte mit, der beson- 
en mung des Ministers 1845 einen 

Turnlehrerinnen zu eröffnen. Be Begründer 
Mädchenturnens aber wurde Ad, Spiess. In Preussen wurde erst 

*) Gemäss dem von uns ci ‚onen Standpunkte müssen wir mit 
Freuden dio Nachricht begrüssen, dass der Verband der deutschen Touristen» 
veraine den Plan zu einer „Hochschüler-Wanderkasse“ gufasst hat. Die Öffent- 
lichen Blätter berichten darüher (siche Voss. Ztg. Ne. 60): 


Bee Er Yo A Verne 
k 
\ ne wohlhebender sudentlscher Vereinigungen. Bin Dri 
zinstrogen 


und 
des | ie wird in jedem Jahre als Grundstock dor i de 
‚zwei Dristöl worden bei Anbruch dor a im. 
Laufe Monate zur gebracht. Diese erfolgt unter bereit- 
des Kultusministeriums und unter Kon« 
K von Goslar, Ankündigungen werden am schwarzen 
Kirett der deutschen Universitäten und Hochschul In erster Reihe 
wurden die Besucher jenigen Hochschulen berücksichtigt, die örtlich den 
nalen Au entferatesten liegen. Die Stadierenden der 
', die berufen sind, des Tun Im werden. nclien 
weine tracht koı Die Stipen. haben unter 
Reiserouten die Wahl und ‚fortigung einor ausführlichen Schildo- 
'erwendbarkeit Verdhentliche, in jedem Falle aber 
zu Kultusministerium eit- 
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Tarnstun 
kommen 
vom Schulhause R 
Städten, wo die Schülerzahl der A Bar 
a ist, hat der ER ‚der Turnplatz ausserhalb 


ELSE = 


BR un un De des Besuchen Brent 

viele It Wan Wenn Ei 
immer nar een a e ee jede a een ihr Turuhaus und 
ebenso ihren Turnplatz im Freien in ERBETEN 


USER, 7 doch wenigstens in nicht zu grosser 
von d 


Das auf Vi des Statthalters von Manteuffel ab- 
ärztliche Gun! über das reichsländische Schulwesen 
a Legenden der Turnübungen und Spiele im Freien 
sollten alle Leibesübungen der männ- 
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städtischen 

während des ganzen Jahres 8 gleichzeitig tumende Abteilm 

‚oder Turnklassen unterrichtet werden. Es ist ferner zu bem. 
auf dem Loheboden 


.) Ziche den Abschnitt „Kobenanlagen des Schulhaus“ 5. 134. diner 
zu 0. 
Schr beachtenswert ist übrigens die Art und Weise, wie i 
ge Berchatung von. Sohulturnrkumen vorge- 
ist. Naslıdem dort 1808 eine oil „Tamordaung“ für die Faso 
war, hat sich Prof. Dr. Jneger als Leiter der net 


Ti Hdongeänstt mit Banrat Bock verbunden, nm im 
auf 12 Bittern „Tarahallenpläne® herauszigeben, die, Air einen 
a En 
vs H 
N mag sich in ganzer Stronge halten oder mag vergehen, ‚allen 
+) Vergleiche namentlich 8. 429 Il 
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pe 
Taschentuch entfernt von seinem Arbeitssessel zu legen p 
damit er ab und zu genötigt wäre aufzustehen und sich 
zu machen. 

In dem Uebungsbuch für das weibliche Geschlecht kommen 
noch einige Geräte hinzu, die indes ebenso gut für Knaben var- 
wendbar sind, wie Bälle, Schankelringe und das 
den Seitenfüllungen einer Thiir angebracht wird, wird. Dass hier der 
Arm- und Bruststärker von De Lar; Ra, a 


ven] ar 
hat dieses Gerät auch die dort gelt ten Var 
dem ähnlich wirkenden a HERR ob das 
turmen nastisch oder diät A soll, Se 


Ermattung oder en 


wir] wi n ee a E 
die Thätigkeit = Zu een En me 
em 


Ben wa. bei den Knaben enge Halstücher ur ee 
und Leibriemen. Leichte Mi hmerzen, welt I ee 
in der Anfangszeit des Zimmerturnens auftreten, a 





Dbergiadörs Arm und Bruststärkor kann besogen werden von dom 
Habrikanen Georg Euglor in Stuttgurt, vowie aus dessen Niederlagen bei 


Gar Paul il Karlıstrunne 
knoke € Drassler In Dresden und bei Hermann Harte 
Kisining in Hokpnelbe (Bölmen) ihernemmen, Für Jüngere Kuahtn 
für Mädchen un Ran a I vom Vorfertiger'nls No. 10R be 
Aekhnote Ar und Drosutächee wu empfeblre, Dec ® Uns. 








Ziele und Ideale. SR 


Pepe Mr einen Zeit a As en re m 


jet werde. G. Hof: a re 
Baaen yareand wi Se 


en Turnunterrichts in den Vormittags-Klassenplan bei vier- 
‚Arbeit als ein notw« 

erschien. Der Reich: ete Dr. med, Ferd. G ötz- Lindenan 

sieh in einer si bag : „Wir brauchen vor 


Knaben o) hen Turn 
sondern abwechselnd mit Sj wo möglich an jedem Tg. 
die höheren Schulen ist das Doppelte WIE HE aut 
geistige Arbeit durch Hefiliche ngen zu unterb: 
Sind wir nun aber davon überzeugt, dass Turn 
en ne ein 
'estens eine Stunde 
Turnen und Spielen bedarf, und bezw wir reine ne dc 
Bes afbeßerungs der, hukieren Naila der Ja an Geh and 
Nervensystem der er ein energisches Gegengewicht 
Benin ar nötig Baer so entsteht, für die Schul- 
d Sch die unabweisliche Ver 
lichtung, aber das Gemeontfiche Mass von 2 wi 
den Haan ıen und dafür zu sorgen, dass von Seiten 
der Schule alle ihre 


körperlicher Uebı und 1 Beneeung angehalten u angeln 

IN un 
werden. Man sog wohl, wenn der gegenwärtige Pl; N lie 
e an 


Schul- und Arbeitszeit der höheren Lehranstalten 
werde ische 


er belasteten WIE das Vebergewicht fort, ” 
chale s0 lange Gewichte ui „ yr 


legen auf die leichtere 
Gewicht auf der anderen Wagschals erreicht ist. Nun sei klar, 
das erste dieser Miltel Keine Gefahr mit sich Wie 


ee en. zu sein, um einzusehen, dass das von der 
und der Schneide abhängt: würde. die 
eg Ay wer, Fra breche die Wage auseinander und die 


=) Siche Monataschrift f, d; Turmwesuu 1885, Hoft 11 8. 297 
's Zeitschrät Schulgesundheitspflege 1 
Heß a) er gatıizean) D kür lege 1680, 
***) Journal d’Uygiöne, 1ER Zeitschrift f. Schulgesundhetsydeue SH r. N 


| — 
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a ee der bezweckten Wirkung 


Die zur Verwehämg bleibende Stunde ist 
RE 


anderen ungsanstalten, zeigt 
auch das Beispiel der änden, wie e un jetz m of üe den 
Hellenen am nächsten stehend vor Augen und zu Gemilte ge- 


NER oben bezeichneten Ziele und Idenle schen in 
ae en el a new 
ceil % 1 esen, Mi 
nicht nur der Tumlehe, en auch der Gomeinlen ‚oder der 
Wohlfahrtsvereine, die sich zur Förderung solcher Ze und 
Einrichtungen fir” die Jugend bilden. Wie dies ist und 


wie ee ausgeführt werden kann, dafür sei ein aus der 
unmittelbaren Praxis und dem uns nächst ae re 


‚Der Direktor Bun Berliner Falk-Realgymnasiums berichtet 
unter dem 18. Oktober 1888: „Gleich nachdem ag as Falk-Real- 


ng erksam. Es heisst 

„Ks soll damit den Schülern Gelegenheit geboten werden, 
ihre Kraft und Gewandheit zu üben, an ‚e und Gesund- 
heit, an Rüstigkeit und Munterkeit zu „auf dass 
sich an ihnen das Bibelwort erfülle. as dir zu thun 
vorkommt, the frisch, Der Mensch hat nichts unter 
der Sonne, als dass er guten Mutes sei und fröhlich 

bei seiner Arbeit; denn das ist sein Teil* 
ir meinen und es ist durch die Erfahrung trefflicher 
Männer De dass durch diese eines Freien und Edlen 
wärdige Verwendung der Musse zu einer selbstgewählten und 
trendigen Thätigkeit, durch dieses frohe und einträchtige Zu- 
sammenleben auf dem Spielplatz und Turnsaal, durch diesen 

friedlichen Wettkampf der ji lichen Kräfte i 


unmerklich und unwillkürlich gehoben, so en ‚ehesten 
‚dem von den Alten gerühmten Ziele „mens sana in Bere 
sano* nachgestrebt werde. Wir meinen, dass wir Lehrer 
at an der erfrischten und irkten Arbeitskraft unsrer 
‚Schüler empfinden, was ih H. Voss sagt: 

Bchulgwundheitslchre, 


Eulenberg u Bach, 


u; 





schaften, sowie zur Dei Et 
de I ag rt iskart tiert, wird. 
n Empfang, au h 
Ausser den Freischülern und Altesten von “rei Beulen erhalten 

igen Schüler, welche etwa durch Konfirmandenunterricht 

im sind, an dem Schulturnunterricht ihrer Klasse teilzu- 
nehmen, sowie unbemittelte Schüler, deren Eltern sich an mich 
t Freikarten, welche tgeltlichen Teil- 


zur unen! 
a Balon BEITIER, it deren Hilfe Fer 
mi fe 
Teilnahme, 


höri; rzeit Auskunft über 
a ee ern 

seits die Formen des [et 'bens und ist auch die 

Eee are En LEHREN so tritt 

seits die gesellschaftliche und sittliche Bea - 

seit des Besuches ein, sobald einmal Teinırıe für den 

bestimmten Zeitraum eines Viertel- oder Halhjahres init 
Was die Volksschulen anbetrifft, so vor allen 

mit aller ‚Konsequenz darauf hinzuarbeiten, dass über- 
5 in an Val Volksschulen auch auf flachen Lande ein 


Orts aus triftigem Grunde ıt zur Erteilui Teitung 
des "Purnunterrichts qualifiziert: bi da ist. aus der Mitte der „ge 
«dienten Leute“ oder aus dem „Turnverein“ eine Kraft 

zu en. Schauen wir uns in den deutschen um, 80 


werden wir zugeben müssen, dass erade Im diesen Rich noch 
viel zu tan br st n ne 


BR a ge en and ee von Büchern und 


Ale Me Juan AT. Rain ren 

Be noietet Hr 

Bi SUR. 1 Jahn a. 8. Helen, Aa Beheben 
i 


= Tarnı . pronBe, 
—9E Asretlii ni Turnen 
Beten Gier Yantalrnungeh, wi 0 0. 
Yesanı 1866. -= 13)'9: I Yadsar us Bock, 1 di 1 in mn 
a Ve ee Bobelları 





*) Ea bodarf nicht erst dor ne Una RTRLBAIED ER USE 
an der Leitung der Uebungen eine Freiwillige und unentgeitüche in. 
ers 


| 





Anderweitige Einrichtungen und Ver- 
anstaltungen zur Behütung und Festigung 
der Gesundheit der Schüler. 


and ergaben ‚ach aus der engen Verthäng & En it der 
en er] iu Ale 
Kirche, fir welche die Schule 2. B. die Sängerchöre für die holen 


ee end u schon vor tausend a ‚wurden in 
St. Gallen und Me Diener 


Glanzpunkte im Schi den Schulordnungen 
des 16, und 17. Jahrhunderts finden wir bereits festere und klarere 
Bestimm: aus denen sich allmählich die jetzt. für die einzelnen 
Länder, und Schulgattungen bestehenden Ferien- 
ordnungen entwickelten, und je mehr sich im Verlaufe der Zeiten 
‚die Ansprüche der Schule an die Arbeitskraft der Schüler und der 


ee und 
Zeit, auf mehr Der wenige Work Ferien zu freier Ve 
ihrer Zeit, Ken Kr ‚schon een 
ist eine iso drehe gebundener aber die 
icher wird auch das Bedürfnis 











Ferien. 537 


eg ‚ein Wort ‚das Elternhaus“, bald nach 
Eng ‚des erlassen wurde re 
massen lautete: 


‚Es ist von einigen Seiten di ’b nicht 
Ne Tre in von HanEune ale Aebeiarkinden sin 


EIKE 


deren 
» 
BE 


zu wurden; in der festgesetzten. sollen die 2 
welchen, Sn rien hrer Heel Teheran hl 


Sn Jede Versäumnfs muss alao ae. ‚entscl worden; 


sie ie 
Ye ; 
a rien da Yale 
Wie joh mich za dieser it auf Grund der in früheren Berufs- 
a aha 1ek eb Divakton. das Bephlan- Kanehale 
nnter dem 24. Juni 1880 an das Elternhaus gerichtet halıo und in welchem 
Ss Heisse: 


wünschen 
vergöunt sein 
ee ee ‚Arbeit zu 
ee ee nad eva omg one sandra 


das Recht, ihrem Vorstoeck hervorzukommen; hat Hor« 
Dan Caealiei au niet ca aadihar wüger auch Ale Arbeit 


Wenn nun der Zweck der Ferien erreicht werden soll, so wird allerdings 
auch den in Berlin sorüokbleibenden Schülern möglichst Ve gahait boten 
werden mögen, dass sic durch Baden N Schwimmen, durch Spiel und 
Wanderung in der freien Natur etc. Erhol und Kı gewinnen, 
Teitung, Fig Same des T: i= Den bei, anal 

„um jen des Tagen, , 
‚geordneter zuzubring Denn es ist dieses ihrer G: 
vo und ws wir ihnen dadurch ci und 

ge sie vor Ve Ve kann, indem. 

en täglic) 'konde und erhobende Bewusstsein orfüllter 





Lösung oiner wenn auch mäi 
aufgabe geboten wird. Manchem orwächst ja uch gursisea Ihe 


Mae 



































wo es die Mittel ten die Gesundheitsverhältnisee er. 


als Heilstätte für bedürftige Kinder verwenden, 

W. Bion schreibt (in einem Briefe an Aalen 

März 1890) ein beachtenswertes Wort, welches den Schluss dieser 
bilden mag: 


welchem wir nicht nur den Ferien] 
ein sch allen hygienischen Anforderung‘ 


Litteratur. Ferienkolonioen von Stadtschulkindern ; 
K ndensblatt für Sehne am 5, Be — 2) 6. Varren- 
'erienkolomi 


für öl DR, 
trapp, Ucber dio biah en 
internationalen HR u Konz Genf Mar, role u 


skrophulör nd 
schwächlicher Kinder, über 8 = 


Milano 15%, 8. 307. — 10) M. Coltinet, Colonier scolairen de vuounces du 
Yenen Coeien ie Da RD fakrertgrie a Zn d. 
Bascl, Berlin und Frankfurt a. M. — 12) Vorbabdlungen Lem interumkennken. 





geführt vom Strieken bis zum Nähen 
schmaekvolle, adpfarteen & (Schul- und Badet ne, und 
Kunstblumen werden dort gefertigt. Der von einem " ehrer 
itete terricht der Knaben erstreckt sich auf 
p-, Stroh und Laubsägearbeiten, sowie Kerbschnitzerei. Auch 
und Turnen findet im Horte Pflege. Im Sommer 
werden die Kinder in Flussbäder getührt, veranstaltet ferner 


wenn es nämlich nichts Dutch Buch zu Schif. Zur Vesperstunde 
wird jedem Kinde ein Stück "Brot und Milch verabreicht, Die 
Oberai t führt ein von der Gemeinde berufener „ In 
Köln a. Rh. hat man für die Einrichtung von Kin die 
Schulräume und die Kasse der Gemeinde in Anspruch genommen, 
indes auch der freien Liebesthätigkeit nicht entbehrt. 

Die .- erfordert BEORBE Gänge ins Freie, nicht, 

Sen stimmen Br 
(Fister- Zürich) auf dem internationalen a 
da meinte, Spiel solle nicht nn mit Be en an 
mit einer Besc) r, die Kindes 
Arbeit bedeute; denn ‚sonst Se Seiesalich ae aa selbst zur 
Arbeit. So können wir uns auch, ohne schablonisieren zu wollen, 
den dort aufgestellten Thesen anschliessen: 

1. Die Jugendhorte ne ‚abe als Familien- 
'heime Er, Seen a issig geringe Zahl 
von Zöglingen gleichzeitig Kalbe eg ie vereinigen. 

2, Spezielle Stundenpläne und offizielle Tagebücher erscheinen 
zum mindesten als überflissig. 

3. Der Knabenhort betrachtet als nicht zu unterschätzendes 


Augen der en nu trägt. 
Wir brauchen nicht, En Een wie auch hier richtige 


pädagogische und nd hygienische Gesichtspunkte in enge Beziehung 
zu einander tre 


nah satondı Mündhen 
dar Kuaben. und Mädohenhorte. Mi 





Tagen de ne en für Ferienkofonieen a a 


in Zürich 1888, 


)Biohe Kotelmanns Zeitschrif £. Sehulgesundheiteylege, WRR,8. #0: 
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wukt des Unterrichts, gekommen 
Denlidon (18 mi nie Kr era N 
Bean 7 10 lern 


die Bleichsucht, Z einem gl Eirkeaee Ari na 
wissenhaften Uni 


= dass eine erhebliche Schädigung 
Gesundheit en ; welche für viele Kinder Et 
der ns Leistungsfühigkeit und Verminderung, der 

nt Ken en et den ran dar 





en em 

Dass in der That im a Se 
rapeen Nr iR und Air und 

N on: 

Delart, sögt auch das Gutachten der 
von 1683, wo es $. 18 heisst; nur die 

Andaner der ‚geistigen und di 

BT Vergleiche Baginsky, Schulbygiene 5. ST. 

Eulonberg u. Dach, Suhnlgummdbeitstehre ” 











an in 
aa r gewinnen ir BE 
TE LANE in 


nnerhalb "loser 50 Jahre keinerlei } 
macht, habe, welche eine V: BE 
Aufnahmealters hätten und in der 


Man wlinschte 
statistische Erhebungen über Gr Eiraaintie der mit beziehungs- 
weise 9 Jahren aufgenommenen Knaben. t 
Es ist ganz fo] dass wie es in Preussen bereits 


‚den emässen Unterricht ae 
häugnisvolle ihres Thuns aı ee a nERr Re 
wor dem vollendeten sechsten ER a 
ae eaR ta A schon erreicht 
‚einen Eintritt in die Schule durch 


Kinde 
Re dam Au Seinen jun Mai vide 


ı 


Schulan its mi nicht verbunden sein. Andernfalls SEE 
me er m Fu besonderen Untersehulen, wie sta In Sch 
] a hl ge en die Ur 

Fi: Bene s ir N ui Ba kürer 
ir Ka  eie orben. Hecht 











Brenn m een tea a 


Arzt, Dr. Li r h ee ken 
angerhans, zu 
auf die Kindergäreen" $ und fand darin die 


doch Betrach 
hange mit dem vorhergehenden Abschnitt. 


Wenn E. Hartwich in auf, 

‚Wozu so früh bi ? Wozu so viele Stunden? Wozu schon 
den asian Jahren das verderbliche, Lesen Ani So ben, de 
feste Begrifte un n einzig un vor- 
nehmlich durch Vortrag und Anschau “50 
er doch auch nur sagen, dass unsere ‚ässige Arbeit an den 
Kindern zu früh bi berunt, dass eine Zwischenstufe eingelegt werden 
soll zwischen der freien HE IE Kinder und deren schul- 


und verstandesmässiger Ausbildung, dass also eine Einrichtung 
Me ee notwendig ist ist. Denn hier wird Anschau- 
Aufmerksamkeit, Gemüt und Sin N, gebil- 
der der an und die Phantasie in freierer Ws 
Es muss mol werden: es kommt nicht nur Anranf an an, duss 
*) Vergleiche M. Woigert's über die Volksschule 
Rz ide ich UA), In Knaben ni Pa pin 
ein jenso w ver. 


Zimmer 
Garten, 1a Welten für jodon and Sylein (tnissen 2 bis 
‚ gerechnet ist für den Ar a die 8} bestimmt, 











Be verdient zB. 
. Doch 


oe ri nicht die Krörterung der Frage, ob und 
jesonderer R in die 
een BERiEE 


binden sei. Denn ganz zutreilend erschr was Beer 

zu dieser Frage wenn er Seuhpeie 

en wii Ar ee Satan Yard 1 Ku das ist 
ie in m le 

das Gesetz des allmählichen Porschreitens itens von der niederen Stufe 

zur höheren, von den unbedentendsten A; gei Veran- 

lagung zu den Jihheren bi hinauf zu dem An den 


‚Leistungen menschlicher Wissenschaft und Kunstfertigkeit sich 
‚geben: wo wir uns auch umsehen, sehen wir rasche, It» 
ge der a end Einsetzen 


same 
zur kommender 
eben nicht ikhafter Art und in diesem Sinne naturwidrig 


die inführung sich kindlichen 
a eioeailerch allmähli Deberfihrung vom Spiel 


seinen, dass in ee ODE NE 
ng: Frage, w: 

zur Lösung der sozialen Frage kö vom Referenten 
und von anderen Rednern die To 
die allgemeine Volksschule emp wurde, denn die Fröbel'sche 


eigene seine Stellung in der Welt sich erwerben inne. 

































































Handarbeit. 595 


Die Versammlımg sieht in dem auf Grund- 
sitzen beruhenden H: ER Se ein ie: 
netes Mittel zur Erreichung dieses tet ihn 


und Vereins-Unterstützu: KEN IT anzuerkennen, weil er 
Karang Harder Schafen a Ban = aldi Bafirung 
an dat & ol 


a Ba PEN wien Nieder Alyı Des 





Beschäfigungsbach uud des deutschen Knaben sbnch, 
Bu ar R. Er Gosehichte den Arbeitsunterrichte in in Dontachland) 
Hertigkeltunterriet, m Schttänn ey. Sohulkunde. 7) Birler ahtern 
Der Hnndi keiner, in Schfitzes ev. Schall Jahres- 
bericht des, ‚tvereins für Handarbeit in Berlin mit von 
Schenkeudor/fs Vortrag über diese als Mitt 
»trengung, sowie zur Erweckung des 
= RL ‚ssolben en 1589, FR Eraser Vorige 
übor den BE ala V. 


'orsehule für 

liche Ausbild: — 9) Dritter Jahresbericht, sahen areina 1890. Kris- 

tellers Vorte über garen und ‚des Knabenhand- 

ee 

De ee ia die Behr En 
De ne an nenne De en ee 

Berlio, 1890. — Au Kerimaum, Zeitachrift für S« 

Ben Sau, Fe) 5. 286, 8. 370, 8. 457-485. — ze 

Sn Ar Boa Ind. Sohneiders Hoden {m A 


im Abgeordnetenhnune 












































Veberbünlung. cos 


peide sin Jar einuteten as ei irn, Ameren Ale 

genossen, bei diesen aber schreitet die Entwi nm so 

schneer'vor und schliest mit, demseiben Jahre wie bei wohl- 
den Kindern ab. Sobal 


Beet wenn auch die ‚ame F am stärksten 

ist, a für Klasse, bis 

Lebens ale Ga gesundete’I der Schulaet, wahrend das 18. 
‚keit und and Krankiichkeit ve 


starken körp ii ob 

die Klassenziele und wissenschaftlichen Anfcı in IT und 
II herabzusetzen und dafür mehr liche Uel und Be- 
wegung einzuführen sind. Denn unsere rungen |i in der 
That, dass über alle Schwierigkeiten dieses Lebensabschnittes 


Leben, wie nach Key anzunehmen wäre, daher, dass 

u ERNDEN in der- vorhergehenden Periode von 9—13 Ji 

welcher Wachstums- und Wi erstandstähigkeit an und fr sich gemin- 
dert erscheinen, eine zu grosse war, so ‚te in erster Linie 

unteren Klassen mit der Vereinfachung. des Unterrichtsplanes und 


der an der Ansprüche eingesetzt werden. Als ein 
ae 'eberladungsfehler dieser Art scheint ung En 
jen zur 


einer ayeen ale in der seinen 
nimmt, Das angehen, Sprachen 
ee ee End mit. Kinder 
a von mittlerer zu thum. Glücklich haben sie in 
die regelmässige lateit 'ormenlehre und einen es 
den Vokabelvorrat enallet, notdürftig haben sie diese 
Aa ee iz mil eingeprägt, du a ne Schul- 
eich ei jen en und Unregel- 
n ee der lateinisc) Sır 


mit 'ederum ganz neuen Wortiormen und mit einer zu diesen 
Wortformen nicht stimmenden ache auf ihre bescheidene 
und noch meiR Baar GA F: Be Woher soll da „ie 
Frende un agen kommen, welche die Herrschaft tb 

das Brise Beat gewährt und’ welche auch aut dan ohyntech 


F Jr te da nn On a Be a 
ine 





Er die lateinische, Buecher nee In IV aus 
2E war Ge Be eine one in dere HEENEN 
Fatatere u Se Tone 
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Ueberbürdun; 392 349 696-617. 

Ueberfüllung derSchule 65574-576615. 
Imfassun; ern 117—121. 


— — Luftschiobt in 118-120. 
Ungläcksfäle beim Turnen 439 621.28. 
Untergrund des, Bodens 

Unterkallerung des Schulhannen 87-68. 
Untersuchung der Schüleraugen 304 


Unterrichtszeit, tägliche 554—559 616. 


Yeitstanz 847-348, 
„Ventilation, künstliche gr 270. 
— — natürliche 85 43 282— 
Ventilationsröhren 104. 
Verblendsteine 80 82-84 118. 
Verbrennungsprodukte der künstlichen 

Beleuchtung 
Verletzungen | beim Spielen 441-442. 
Volkskindergärten in Frankreich 569. 
Volkssohulbäder 149-150 487—491. 
Volksschule, Blitzableiter 183. 

chons 88-100. 

ienraum des Schulsimmers 


ng 588. 
-- Schulbank 209 210 215. 
— — Sitzraumfläched. Schüler 162221. 
— — Stottern 585 
-- ed 512-513. 
Turnplatz 511. 


-- Tarzunerricht, t 581. 
— — Umfassungsmauern 
ee 
Vorzimmer zur Aufbewahrung der 
Ueberkleider 168. 
Vulvo-vaginitis 377. 


(Fassade) 





Sachregister. 


strahlende 244 260 319. 
Wärmekspazität, der Bodenarten n 
erheizung, 258. 

‚mit Niederdruck 258. 

















beim Spielen und Turnen 4 


44044 
Werhaeeher ML 

el tik 
Wenham-Lampe 281. 
Wettlauf, Atmung Er 4D. 
Windpocken 870 871. 
Wirtschaftsanlagen 147. 


Zahnpflege 343, 

Zeichentisch 207-208. 

Zeichenmethode, stigmograplische 
241. 


Zeichenunterricht, Dispensation vom 


Zeichenvorlagen 22 28. —— 
Zeichnen 40—242. 


Zeilenlänge 225 317. 
Ziegel, gebrannte &) 89 
= — giasierto 80 88 84. 


Ziegelrohbau &8—-90 117 118. 
Zimmergymnastik 523—525. 
Züchtigung 576-578. 
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Bion, Ferienkolonieen 180 341, Lite- 
ratur 54 

Bithorn, Sehulbenk resp. Schreib- 
pult 198-196 

Blasche, Handfertigkeit (Litteratur) 


Blasius, R, Lesen (Literatur) 42, 
Torfstren (Litteratur) 151. 

Bloch, Zusammenhang des Stotterns 
mit Nasen- und Ohrenleiden Set. 
Bock und Jaeger, Turnhallenpläne 

521, Litteratur 531. 
Boehr, Methode der Trinkwasser- 


Untersuchung 143, Litteratur 151. 





Bade ein, Verbreitung ‚des Stotterns 
344 585, Heilkurse für stotternde 
Kinder 314 585—-586. 

Borchardt, Ferienkolonieen (Litte- 
ratur) 

Boxmann, Gesangunterricht inVolks- 
schulen 588. 

Born, Lufterneuerungsofen 240. 

Bouvier, Ursache der Skoliose 329. 

Brandenberg, Kinderhorte (Litte- 
ratur) 551. 

Breiting, Untersuchung der Schul- 

ft %66, Literatur 278. 

Brasgen, Nasenkrankheiten 338339 
342 (Litleratur), Nasenbluten (Litte- 
ratur) 344. 

Brink, Eislauf (Litteratur) 477 582. 

Brown Sequard, Schreibkrampf 
238, Nachweis organischer Stoffe in 

tmeten Luft 276, Litte- 





der a 
ratur 
Buchheister, Dergsteigen 400-400 
464, Wassertrinken beim Bergsteigen 
468, Nahrungsmittel für Wanderun- 
gen 469—470, Literatur 459 592. 
Buchner, Schulbank mit Kreuzlehne 
m. 


Buhl, Grössenverhältnisse der Schüler 
Buhl und Linsmeyer, Schulbank 
19. 


Buisson, Ferienkolonieen 541. 
Burchherdt, B., Akkommodations- 
mpf 293’ 294, Punktproben zur 
Feststellung der Sehschärfe 309, 
Litteratur 8321. 

Burgerstein, L., Ohrenkrankheiten 
41, Schularztfrage 395 397, Schul- 
büder 484, Ferienkolonieen 547, 
Litteratur 301 311 401 568. 


Carstädt, (rössenverhältnisse der 
Schüler 179181, Litteratur 228. 
Catlin, Wert des Naseatmens 428. 





Namenregister. 


Onner, P., Überbürdung (Litteratur) 
617. 


Chiari, jSprngomyelie(ittersturir 
Cohn H, Lichtraum des Schulzimmen 
175 809-810, Grössenverhältnisse 
FR Schüler 181, Differenz d.Schulbank 
185, Cohn’sche Bank 194 200, Buch- 
stabengrösse224, künstliche Beleuch- 
tung 280 281 312, ga Stilliugs 
‚Hypothese von der Entstehung der 
Kureeichdiekeit 293, die verschiede 
nen Hypothesen über die Entstehung 
der Kurzsichtigkeit 298, Statistik der 
Kurzeichtigkeit 299 300 303. Onanie 
aus Augenleiden 355 358, Schularz!- 
frage 314 400, Litteratur 321 40l. 
Pr de V’Isere, Stottern 
Comenius, 592. 
Gontzen, Überbürdung 596, 
Cornet, Tuberkulose 36, Literatur 








Corvinus, Schulspiele 433. 
Cottinet, Ferienkolonieen 540. 
Crudeli, Malariabacillus 72. 
Cuign et, Skioskopie (Schattenprobel 
Methode der Augenuntersuchung 4X 
Cursehmann,Önanie(Litteratur)3&2 





Daibler, J., Heftlage beim Schreiben 
229 230, Antiqua oder Fractur? 28%. 
Litteratur 248 

Daniell, Hygrometer 282. 

Denneberg, Bewe miele #0. 

Darwin, Wert der Disciplin 451. 

Dastre und Loye, Untersuchung der 
Exspirationsluft (Litteratur) 279. 

Dehio, gegen das Biertrinken der 
Schüler, zumal auf Turnfahrten 48 

Delpeoh, Ursache der Skoliose 32. 

Desguin, Schnlarztfrage 400, Litte- 





ratur 401. 
Dettweiler, Prophylaxe der Tuber- 
kulose  (itleraktr) 364, Schularzt- 


Die bach, chirurgische Behand- 
lung des Stoteras 1 584. 

Diesterweg, A. 

Dieter, rigen un) 
448. 






, Schulbank mit verschieb- 
wehplatte 201. 


5&0, 
Trinkgelage 581, Warnung vor zu 
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Yarsonirapn, 
150. 511 542, Wirkung derselben 545, 
Belichtung” 172, Schulbank 20, 


künstliche Beleuchtung 281, Lätte: 
ratur 151 223 5 

Veith, Ferienkolonieen 546 547. 

Vierordt, Kohlensäure in der Rexpi- 
rationslult 267. 

Vieth, Wert. des Fechtens 474, Ei 
lauf 477 479, Litteratur 531 532, 
Handfertigkeit (Litteratur) 505. 

Virchow, H, Exercieren 455, Litte- 
ratur 532, 

Virchow, R.. Skoliose 320, Blutkon- 

‚estionen zum Kopfe 387, Wert 
‚der Gymnastik 404 425 526, gegen 
Rothsteins Turnsystem 44, Littera- 
tar 3 38. 

Vogdt, Schulbauk 216. 

Vogel (Düsseklorf), Schulbauk 202 
214 2 

Volkmann. Entstehung der Skoliose 



























us, A., Augenbindehauten 
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